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1. ANLASS UND BEDARF 
 

1.1 Anlass 
 
Anlass der Aufstellung des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“ in 
Altenstadt a. d. Waldnaab sind die Betriebsauflösungen des Sägewerks 
auf Flur-Nr. 157/3, sowie der KfZ-Werkstatt auf Flur-Nr. 157/11 der Ge-
markung Altenstadt. Der Gemeinde Altenstadt bietet sich durch diese 
Betriebsauflösungen die Möglichkeit, diese freiwerdenden Flächen, die 
sich im Ortszentrum Altenstadts befinden, zukünftig im Sinne einer 
nachhaltigen Ortsentwicklung neu zu nutzen. 
 
Die Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab beabsichtigt daher, auf diesen 
zentralen innerörtlichen Flächen eine Nachnutzung zu ermöglichen, die 
den Ortskern in seiner Zentrumsfunktion stärkt und aufwertet. Hierzu 
sollen einerseits Bauflächen für einen Lebensmitteleinzelhandelsmarkt 
geschaffen werden, der die Nahversorgungsfunktion für die umliegen-
den bebauten Ortsteile wahrnimmt, als auch andererseits in geringfü-
gigem Maß bauliche Nachverdichtungsmöglichkeiten im Ortskern 
durch die Ansiedlung weiterer ortskerntypischer Nutzungen (Wohnen, 
Gewerbe, Dienstleistung) geschaffen werden. 
 
Die Bauleitplanung verfolgt damit insbesondere die Ziele des Landes-
entwicklungsprogramms Bayern (LEP) mit den Zielsetzungen „Flächen-
sparen“, Innenentwicklung vor Außenentwicklung“ und „Vermeidung 
von Zersiedelung“.  
 
Zur Umsetzung der o. g. Ziele sollen auf den Flächen zum einen ein 
Sondergebiet Einzelhandel und zum anderen ein Mischgebiet ausge-
wiesen werden. 
 
Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung nach 
§ 13a BauGB aufgestellt, da mit ihm die Wiedernutzbarmachung von 
Flächen sowie die weitere Nachverdichtung der bereits bebauten Ort-
steile umgesetzt werden sollen. 
 
 

1.2 Bedarf 
 
Derzeit ist für die Grundversorgung im Ortskern ein Netto-Markt auf 
dem Anwesen Forstweg 1 vorhanden. Das Gebäude dieses Netto-Mark-
tes entspricht aber hinsichtlich der Bausubstanz und Verkaufsgröße 
nicht mehr den aktuellen Anforderungen an einen zeitgemäßen Le-
bensmitteleinzelhandel. Aus diesem Grund beabsichtigt die Fa. Netto, 
den bisherigen Standort aufzugeben und an anderer Stelle neu zu 
bauen. 
 
Die Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab ist grundsätzlich daran inte-
ressiert, dass im Ortszentrum auch weiterhin ein Lebensmitteleinzel-
handel zur Gewährleistung der Grundversorgung vorhanden ist. 
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Die Gemeinde beabsichtigt daher, auf dem Grundstück des bisherigen 
Sägewerks und der ehemaligen KfZ-Werkstatt, Baurecht für einen groß-
flächigen Einzelhandel in integrierter Lage zu schaffen, sodass der Net-
tomarkt vom bisherigen Standort auf den neuen Standort umgesiedelt 
werden kann. 
 
Da der zukünftige großflächige Einzelhandelsmarkt auf einer Fläche re-
alisiert werden kann, die kleiner ist, als die durch die Betriebsauflösun-
gen freiwerdenden Grundstücke, soll auf den restlichen Flächen eine 
bauliche Nachverdichtung mit gemischte Bauflächen ermöglicht wer-
den und damit u. a. auch dem Ziel des schonenden Umgangs mit Bau-
land Rechnung getragen werden. 
 
Die wirtschaftlichen Rahmendaten der Gemeinde Altenstadt sind sehr 
gut. Laut Bayerischem Landesamt für Statistik ist in Altenstadt a. d. 
Waldnaab von 2014 bis 2019 ein Zuwachs der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer von 20 % zu verzeichnen. Ebenso 
 ist die Anzahl der Beschäftigten am Arbeitsort von 2014 bis 2019 um 
ca. 21 % und der Beschäftigten am Wohnort um ca. 8 % gestiegen. 
 
Diese wirtschaftliche Entwicklungsdynamik ist u. a. auf die hervorra-
gende überörtliche Verkehrsanbindung mit der Autobahn A93, den 
Bundesstraßen B15 und B22, der Staatsstraße St2395, dem Eisenbahn-
anschluss sowie der unmittelbaren Nähe zum Oberzentrum Weiden zu-
rückzuführen. 
 
Der Bedarf nach gemischten Bauflächen in Altenstadt a. d. Waldnaab ist 
sehr hoch. Aktuell liegen der Gemeinde insgesamt 63 Anfragen nach 
Wohnbauparzellen und 31 Anfragen nach gewerblich genutzten Bau-
flächen vor. 
 
Gleichzeitig sind aber kaum vermarktbare freie Bauflächen im Eigentum 
der Gemeinde Altenstadt vorhanden. Die wenigen unbebauten Parzel-
len mit Baurecht befinden sich in Privatbesitz und stehen damit nicht 
für eine Vermarktung zur Verfügung. 
 
Um dennoch diese Baulandreserven zu nutzen, stellt die Gemeinde Al-
tenstadt im Rahmen ihres Flächenressourcenmanagements seit einigen 
Jahren in regelmäßigen Abständen Nachfragen bei Grundstückeigentü-
mern an. Die letzte Befragung fand im Herbst 2019 statt. Von 27 ange-
schriebenen Grundstücksbesitzern haben sich 16 Grundstücksbesitzer 
geäußert, die allesamt die betreffenden Grundstücke für eine Eigennut-
zung in Privatbesitz behalten wollten. 
 
In der letzten Zeit hat die Gemeinde Altenstadt keine größeren Wohn-
bauflächen neu ausgewiesen. Der letzte Bebauungsplan, mit dem ge-
mischte Bauflächen ausgewiesen wurden, war der Bebauungsplan „Al-
tenstadt Mitte“ aus dem Jahr 2015. Von den darin ausgewiesenen 2,0 
ha gemischten Bauflächen sind bis auf 0,12 ha zwischenzeitlich alle Flä-
chen bebaut. 
 
Obwohl die wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde sehr positiv ist, 
konnte die Bevölkerungsentwicklung in den letzten Jahren nicht wach-
sen, sondern ist auf einem gleichbleibenden Niveau von knapp 5.000 
Einwohnern stehen geblieben. Dies ist u. a. auch darauf zurückzuführen, 
dass die Gemeinde so gut wie keine weiteren Siedlungsflächen zur Ver-
fügung stellen kann.  
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Die Gemeinde beabsichtigt daher, zusätzlich zum Sondergebiet Einzel-
handel (ca. 5.500 m²) auch gemischte Bauflächen (ca. 2.100 m²) auszu-
weisen und damit die vorhandene Nachfrage zumindest teilweise zu 
befriedigen. 
 
 
 

2. LAGE UND RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH 
 
Das Baugebiet „Karl-Hofbauer-Straße“ befindet sich östlich der Haupt-
straße. Es wird im Norden von der Baptist-Kraus-Straße, im Osten von 
der Schaumbergerstraße und im Süden von der Karl-Hofbauer-Straße 
begrenzt. 
 
Das Baugebiet befindet sich im Ortszentrum der Gemeinde Altenstadt. 
a. d. Waldnaab. Auf den umliegenden Flächen ist eine bestehende Be-
bauung mit unterschiedlichen Nutzungen (Wohnen, Gewerbe, Rathaus, 
Schule) vorhanden.  
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“ um-
fasst folgende Flurstücke der Gemarkung Altenstadt a. d. Waldnaab: 
 
8/2 (Teilfläche), 157/3, 157/11, 157/12, 159/2 (Teilfläche), 184/4 (Teilflä-
che) und 184/7 (Teilfläche) 
 
 
 

3. ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 
 

3.1 Regionalplan 
 
Im Regionalplan Oberpfalz Nord ist Altenstadt a. d. Waldnaab als Klein-
zentrum erfasst, das sich in der Entwicklungsachse von überregionaler 
Bedeutung befindet, die sich von Schwandorf über Weiden nach Markt-
redwitz erstreckt. 
 

 
Zielkarte Raumstruktur  Quelle: Regionalplan Oberpfalz Nord 
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Die Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab liegt im Umlandbereich des 
Oberzentrums Weiden i. d. OPF und in einem ländlichen Teilraum, des-
sen Entwicklung nachhaltig gestärkt werden soll. 
 
Im Süden grenzt das Oberzentrum Weiden i. d. OPf. und im Norden das 
mögliche Mittelzentrum Neustadt a. d. Waldnaab an. 
 
Entsprechend den Zielen des Regionalplans der Region Oberpfalz - 
Nord (Region 6; RPV 2002/2014 mit Teilfortschreibungen), sollen in der 
„Region attraktive, zukunftssichere und heimatnahe Arbeits- und Aus-
bildungsplätze geschaffen werden, um der Abwanderung junger Men-
schen, welche die Grundlage einer zukünftigen wirtschaftlichen Ent-
wicklung darstellen, aus der Region entgegenzuwirken.“ 
 
Der Bebauungsplan „Karl-Hofbauer-Straße“ entspricht damit der Ziel-
setzung des Regionalplans Oberpfalz Nord. 
 
 
 

3.2 Flächennutzungsplan 
 
Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab 
stellt für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-
Straße“ gemischte Bauflächen dar.  
 
Im Norden grenzen Gemeinbedarfsflächen mit öffentlicher Verwaltung 
(Rathaus), Schule und Kirche an. Im Osten schließen Wohnbauflächen 
und im Süden und Westen gemischte Bauflächen an. 

 

 
Flächennutzungsplan Quelle: Gemeinde Altenstadt 
 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“ ent-
sprechen daher im nördlichen Bereich (Mischgebiet) den Darstellungen 
des Flächennutzungsplanes. Im südlichen Bereich ist für das geplante 
Sondergebiet eine Änderung des Flächennutzungsplanes erforderlich. 
Diese Änderung soll im Wege der Berichtigung nach § 13a Abs. 2 Nr. 2 
BauGB erfolgen.  
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3.3 Ortsentwicklungskonzept 
 
Die Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab hat im Jahr 2015 mit Unter-
stützung der Städtebauförderung der Regierung ein Ortsentwicklungs-
konzept erarbeitet, das die angestrebte Zielrichtung für die städtebau-
liche Gemeindeentwicklung für die kommenden Jahre vorgibt. 
 
Im Ortsentwicklungskonzept wurden für die verschiedenen Siedlungs-
bereiche unterschiedliche Schwerpunkte definiert. Für den Bereich des 
Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“ („Siedlungsbereich Nord“) 
sieht das Ortsentwicklungskonzept den funktionalen Schwerpunkt als 
Ortsmitte und für die Identitätsbildung vor. Südlich des Bebauungspla-
nes schließt der sog. „Siedlungsbereich Süd“ mit der Schwerpunktfunk-
tion „Wohnen“ und „Wohnumfeld“ an. 
 

 
Räumliche Schwerpunktbereiche  Grafik RSP 
 
Das Ortsentwicklungskonzept sieht wegen der beengten Lage Alten-
stadts zwischen A 93 und der Bahnlinie und der damit einhergehenden 
begrenzten Flächenpotenziale das vorrangige Ziel der Siedlungs- und 
Ansiedlungspolitik der Gemeinde darin, diese begrenzten Flächenres-
sourcen für hochwertige Nutzungen zu reservieren bzw. weiterzuentwi-
ckeln. Dies gilt sowohl für den Bereich des eigentlichen Siedlungskerns 
zwischen B15/B22 und der Bahnlinie als auch für den Bereich zwischen 
B15/B22 und A 93. 
 
Insofern entspricht der Bebauungsplan „Karl-Hofbauer-Straße“ den 
Zielsetzungen des Ortsentwicklungskonzeptes, da mit der Bauleitpla-
nung 
 

• Die Nahversorgung im Ortskern gestärkt wird 
• Ortskernuntypische Nutzungen wie Sägewerk und KfZ-Werk-

statt durch neue Nutzungen (Wohnen, Gewerbe, Einzelhandel) 
ersetzt werden, die die Ortsmitte funktional weiter stärken 

• Der Bereich gestalterisch aufgewertet wird, da die ortskernun-
typischen, sanierungs- und gestaltungsbedürftigen Gebäude 
des ehemaligen Sägewerks und der ehemaligen Kfz-Werkstatt 
durch Neubauten ersetzt werden. 
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3.4 Teilräumliches städtebauliches Konzept für den 
Planungsbereich 
 
In Fortführung und Weiterentwicklung des Ortsentwicklungskonzeptes 
hat die Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab für den Planungsbereich 
ein teilräumliches städtebauliches Konzept erarbeiten lassen, mit dem 
die Zielsetzungen des Ortsentwicklungskonzeptes baulich umgesetzt 
werden sollen. 
 

 
Städtebauliches Konzept  
Bereich bestehender Nettomarkt/Alte Säge/Verkehrsknoten B22/Hauptstraße 
Quelle: RSP 

  



Begründung zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“  
 
 
 
 

10 

 

 

Wesentlicher Schwerpunkt der Ortskernsanierung ist die Gestaltung ei-
ner identitätsstiftenden Ortsmitte.  
 
In diesem Zusammenhang soll 
 

• die Verkehrsführung im Ortskern geändert und damit die Ver-
kehrsbelastung reduziert werden 

• die Zentralität des Ortskerns durch eine bessere Grundversor-
gung gestärkt werden 

• das Ortsbild verbessert werden. 
 
Das teilräumliche städtebauliche Entwicklungskonzept sieht im Einzel-
nen folgendes vor: 
 
 
Verkehrskonzept 
 
Die durch den Ortskern von Altenstadt führende Hauptstraße ist ver-
kehrlich sehr stark belastet. Um eine Entlastung der Hauptstraße zu er-
reichen, soll die Einmündung der Hauptstraße in die Bundesstraße bau-
lich so verändert werden, dass die B22 künftig bevorrechtigt wird. 
 
Durch eine Verschwenkung der Fahrbahn soll außerdem die Einfahrts-
geschwindigkeit des aus Süden in den Ortskern einfahrenden Verkehrs 
reduziert werden. Damit soll die Durchfahrt durch die Hauptstraße für 
den motorisierten Individualverkehr weniger attraktiv werden und zu 
einer Verlagerung des Durchgangsverkehrs aus dem Ortskern führen. 
 
Für den dazu geplanten Umbau des Verkehrsknotens Hauptstraße / 
Bundesstraße und die dort geplante Fahrbahnverschwenkung sind al-
lerdings zusätzliche Flächen erforderlich. 
 
Die Gemeinde ist deshalb daran interessiert, das Grundstück des der-
zeitigen Nettomarktes zu erwerben und den vorhandenen Markt abzu-
brechen. Nach Umbau des Verkehrsknotens sollen die für die Verkehrs-
führung nicht benötigten Flächen wiederbebaut werden und Nutzun-
gen angelagert werden, die den Ortskern noch weiter stärken (z: B. 
Grundversorgung, Dienstleistung etc.) 
 
 
Grundversorgung 
 
Mit dem vorhandenen Netto—Markt besitzt die Gemeinde derzeit be-
reits einen wichtigen Grundversorger in integrierter Lage.  
 
Die Gemeinde ist grundsätzlich daran interessiert, dass im Ortszentrum 
auch weiterhin Lebensmitteleinzelhandel angesiedelt bleibt. Daher soll 
auf dem Grundstück des bisherigen Sägewerks, das in Kürze aufgege-
ben wird, Baurecht für einen großflächigen Einzelhandel in integrierter 
Lage geschaffen werden, so dass der Nettomarkt vom bisherigen 
Standort auf den neuen Standort umgesiedelt werden kann. 
 
Im Anschluss sollen dann die Flächen des bisherigen Nettomarkts für 
die Änderung der Verkehrsführung und die Ansiedlung attraktiver orts-
kerntypischer Nutzungen verwendet werden. (s. o.) 

  



Begründung zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“  
 
 
 
 

11 

 

 

Abschnittsweise Umsetzung 
 
Die Umsetzung des Konzeptes ist in zwei Schritten geplant: 
 
1. Schritt: 
 
Im ersten Schritt soll der bestehende Netto-Markt von seinem derzeiti-
gen Standort auf die Flächen des ehemaligen Sägewerks verlagert wer-
den.  
 
Damit werden folgende Ziele umgesetzt: 
 

• Der Lebensmitteleinzelhandelsmarkt erhält die erforderlichen 
Möglichkeiten zur zeitgemäßen Betriebsanpassung (Größe, 
Warenpräsentation, etc.) 

• Die Nahversorgung im Ortszentrum wird langfristig gesichert 
• Die Brachflächen des ehemaligen Sägewerks und der ehemali-

gen Kfz-Werkstatt werden nachgenutzt und aufgewertet 
• Durch die Umsiedlung des Netto-Marktes werden diejenigen 

Flächen frei, die für die Umsetzung des Verkehrskonzeptes 
(Verkehrsberuhigung) mit dem geplanten Verkehrsknotenum-
bau B15/ B22 zwingend benötigt werden 

 
Grundlage und Voraussetzung für die Standortverlagerung des Netto-
marktes ist ein Bebauungsplan. Aus diesem Grund wird der Bebauungs-
plan „Karl-Hofbauer-Straße“ aufgestellt. 
 
 
2. Schritt 
 
Nach erfolgter Umsiedlung des Netto-Marktes können in einem zwei-
ten Schritt die Flächen des derzeitigen Netto-Marktes neu entwickelt 
werden und damit folgende Ziele umgesetzt werden: 
 

• Umbau des Verkehrsknotens B15/ B22 und damit Umsetzung 
der Verkehrsberuhigung in der Hauptstraße 

• Ansiedlung weiterer zentrumsrelevanter Nutzungen 
 
Als Grundlage für die bauliche und verkehrliche Entwicklung des zwei-
ten Schrittes wird ebenfalls ein Bebauungsplan aufgestellt werden.  
 
 

3.5 Fachliche Untersuchungen und Gutachten 
 
In Vorbereitung des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“ wurden 
folgende fachlichen Untersuchungen und Gutachten erstellt, die als An-
lage dieser Begründung beigefügt sind: 
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1. „Fortschreibung Verkehrliche Stellungnahme zur Anbindung 
des geplanten Nettomarktes an die Hauptstraße“ vom 
05.05.2022 (Obermeyer Infrastruktur, München) 

2. „Neubau Lebensmittelmarkt in Altenstadt - Schalltechnische 
Untersuchungen zur Geräuscheinwirkung in der Nachbar-
schaft“, Bericht Nr. 21.12825-b01b vom 15.11.2021 (IBAS, Bay-
reuth) 

3. „Bericht über orientierende Altlastenerkundung auf dem 
Grundstück des Sägewerks Fl.-Nr. 157/3“ vom 24.11.2021 (Dr. 
Ruppert & Felder, Bayreuth) 

4. „Bericht über orientierende Altlastenerkundung auf dem 
Grundstück der ehem. Kfz-Werkstatt Fl.-Nr. 157/11“ vom 
24.11.2021 (Dr. Ruppert & Felder, Bayreuth) 

 
 
1. Verkehrliche Stellungnahme 
 
Im Rahmen der verkehrlichen Stellungnahme wurde nachgewiesen, 
dass die Ansiedlung eines großflächigen Einzelhandelsmarktes in der 
geplanten Größenordnung aus verkehrlicher Sicht möglich ist. 
 
Für die verkehrliche Anbindung des Einzelhandelsmarktes an die 
Hauptstraße werden auf den Ergebnissen der Kapazitätsberechnungen 
Vorgaben zur Ausbildung der Verkehrsflächen gemacht. 
 
Die Vorgaben sind in den Bebauungsplan „Karl-Hofbauer-Straße“ un-
verändert übernommen worden. 
 
 
2. Schalltechnische Untersuchungen 
 
Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchungen wurde nachgewie-
sen, dass die Ansiedlung eines großflächigen Einzelhandelsmarktes in 
der geplanten Größenordnung aus schallschutztechnischer Sicht mög-
lich ist, wenn gewisse Vorgaben eingehalten werden. 
 
Die entsprechenden Vorgaben sind in die Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“ übernommen worden. 
 
 
3. Orientierende Altlastenerkundung 
 
Ehemaliges Sägewerk (Fl-Nr. 157/3): 
 

Hinweise auf umweltrelevante Einträge nutzungsbedingter 
Schadstoffe in den Untergrund wurden nicht festgestellt. Unter-
suchungen der Bodenplatte ergaben zwar Hinweise auf einen 
verstärkten Umgang mit Mineralölen. Durch Bodenuntersuchun-
gen konnte jedoch eine Verschleppung dieser Schadstoffe durch 
die Bodenplatte ausgeschlossen werden. 
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Es wurde festgestellt, dass im Untersuchungsgebiet künstliche 
Auffüllungen mit erhöhten Anteilen anthropogener Fremdbe-
standteile wie Asche, Schlacke und Glasbruch vorhanden sind, 
die erhöhte Konzentrationen auffüllungstypischer Schadstoffe 
wie MKW, PAK und Halb- bzw. Schwermetalle im Feststoff auf-
weisen. Diese Verunreinigungen konnten jedoch vertikal abge-
grenzt werden bzw. durch Eluatuntersuchungen mögliche Prüf-
wertüberschreitungen im Sickerwasser ausgeschlossen werden. 
 
Insgesamt wird auf dem Untersuchungsgebiet eine Prüfwert-
überschreitung am Ort der Beurteilung nicht abgeleitet. Weitere 
Erkundungs- oder Sanierungsmaßnahmen sind laut orientieren-
der Altlastenerkundung daher nicht notwendig. 
 
Da die künstlichen Auffüllungen hinsichtlich des Wirkungspfades 
Boden - Mensch bzw. Boden - Nutzpflanze Prüfwertüberschrei-
tungen nach BBodSchV aufweisen, werden hier Maßnahmen zum 
Schutz der Schutzgüter Mensch und Nutzpflanze erforderlich. 
 
Bei Aushubmaßnahmen ist in diesen Auffüllungen sowie an der 
verunreinigten Bodenplatte mit einem erhöhten Entsorgungsauf-
wand zu rechnen. 
 
 

Ehemalige Kfz-Werkstatt (Flur-Nr. 157/11): 
 
Hinweise auf umweltrelevante Einträge nutzungsbedingter 
Schadstoffe in den Untergrund wurden lediglich kleinräumig un-
terhalb des Wohn- und Bürogebäudes festgestellt. lnsgesamt 
wird hier eine Prüfwertüberschreitung am Ort der Beurteilung je-
doch aufgrund der geringen Konzentrationen und günstigen 
hydrogeologischen Bedingungen nicht abgeleitet. Weitere Er-
kundungs- oder Sanierungsmaßnahmen sind daher 
nicht notwendig. 
 
Auch auf diesem Grundstück wurden sensorisch auffällige Auf-
füllungen erbohrt. Diese sind nach dem Vorliegen örtlicher Er-
fahrungen hinsichtlich des Wirkungspfades Boden- Mensch und 
Boden-Nutzpflanze zu beachten und bei der Planung hinsichtlich 
Verwertung und Wiedereinbau zu berücksichtigen. 
 
Bei Aushubmaßnahmen ist in diesen Auffüllungen mit einem er-
höhten Entsorgungsaufwand zu rechnen. Die festgestellten 
MKW-Verunreinigungen liegen in der Größenordnung der Hin-
tergrundbelastung für industrielle Flächen. Die erbohrten As-
phaltschichten sind als nicht verunreinigt einzustufen. 
 
 

Auf Grundlage der orientierenden Altlastenerkundungen wurden im 
Bebauungsplan „Karl-Hofbauer-Straße“ Festsetzungen zu folgenden 
Punkten bzgl. des Umgangs mit den vorhandenen Altlasten aufgenom-
men: 
 

• Schutzgut Mensch 
• Schutzgut Nutzpflanze 
• Wiederverwertung und Entsorgung 
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Des Weiteren wird in den textlichen Festsetzungen unter Punkt C) I 4. 
auf die vorliegenden orientierenden Altlastenerkundungen verwiesen. 
 
Die Lage der vorgefundenen schädlichen Bodenveränderungen kann 
dem Bericht über die orientierende Altlastenerkundung entnommen 
werden, welche als Anlage der Begründung zum Bebauungsplan beige-
fügt ist. Eine Kennzeichnung der betreffenden Flächen in der Planzeich-
nung des Bebauungsplanes ist aufgrund der Kleinteiligkeit der beprob-
ten Flächen nicht zielführend. Von einer Darstellung in der Planzeich-
nung wird daher abgesehen. 
 
 

4. ZIELE UND ZWECKE DER PLANUNG 
 
Die wesentlichen Ziele des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“ 
sind: 
 

• Nachnutzen der Brachflächen von Sägewerk und Kfz-Werkstatt 
• Sicherstellen der Nahversorgung im Ortskern (Sondergebiet 

Einzelhandel) 
• Stärken der Ortsmitte durch Ansiedlung neuer ortskerntypi-

scher Nutzungen wie Wohnen und Gewerbe (Mischgebiet)  
• Bereitstellen von gemischten Bauflächen zur Deckung der ak-

tuell vorhandenen Nachfrage 
• Gestalterische Aufwertung der Ortsmitte 

 
Diese Ziele werden im Einzelnen durch folgende Maßnahmen umge-
setzt: 
 
 

4.1 Städtebauliches Konzept 
 
Grundlage für den Bebauungsplan „Karl-Hofbauer-Straße“ ist das teil-
räumliche städtebauliche Entwicklungskonzept für den Bereich Netto-
markt/ Alte Säge/ Verkehrsknoten B22/ Hauptstraße, das unter Punkt 
3.4 dieser Begründung beschrieben ist. 
 
Demzufolge sollen auf dem südlichen Teilbereich des ehemaligen Sä-
gewerks sowie auf dem Grundstück der ehemaligen Kfz-Werkstatt zu-
künftig Flächen für einen großflächigen Einzelhandelsmarkt ausgewie-
sen werden, während auf dem nördlichen schmäleren Teilstück des ehe-
maligen Sägewerks Mischgebietsflächen festgesetzt werden. 
 
Der Baukörper des Einzelhandelsmarktes entwickelt sich parallel zur 
Schaumbergerstraße und schirmt seine Lage den Parkplatz- und Ein-
gangsbereich auf der Westseite gegenüber der vorhandenen Wohnbe-
bauung auf der Ostseite ab. Gleichzeitig wird durch den Baukörper ein 
gewisser baulicher Schallschutz im Hinblick auf das Verkehrsaufkom-
men auf der Hauptstraße gewährleistet.  
 
Der Einkaufsmarkt orientiert sich mit seinem Eingang zur Hauptstraße, 
in deren Umgriff sich der zentrale Versorgungsbereich der Gemeinde 
Altenstadt befindet. 
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Der Straßenraum entlang der Hauptstraße wird durch neue Baumpflan-
zungen begrünt und gestalterisch aufgewertet. Für den Parkplatzbe-
reich des Einkaufsmarktes werden weitere Baumpflanzungen festge-
setzt. 
 
 

4.2 Verkehrskonzept/ Erschließung 
 
Verkehrserschließung 
 
Grundlage für die Erschließung des Einzelhandelsmarktes auf den Flä-
chen des ehemaligen Sägewerks und der Kfz-Werkstatt ist die Fort-
schreibung der verkehrlichen Stellungnahme zur Anbindung des ge-
planten Nettomarktes an die Hauptstraße vom 05.05.2022 (Obermeyer 
Infrastruktur, München), welche dieser Begründung als Anlage beige-
fügt ist. 
 
Dementsprechend erfolgt die Anbindung des Marktes an die Karl-Hof-
bauer-Straße. 
 
In der Hauptstraße wird eine Linksabbiegespur zur Karl-Hofbauer-
Straße mit einer Aufstelllänge von mehr als 20 m und einer Breite von 
3,25 m vorgesehen. 
 
Die Abbiegeradien des Knotenpunktes Hauptstraße/ Karl-Hofbauer-
Straße sowie die Zufahrt von der Karl-Hofbauer-Straße auf das Sonder-
gebiet sind für einen Sattelzug mit einer Länge von 18 m dimensioniert. 
 
Die Erschließung der Mischgebietsflächen erfolgt von der Baptist-
Kraus-Straße aus. Es wird davon ausgegangen, dass die gesamte Misch-
gebietsfläche (ca. 2.100 m²) von einem Investor entwickelt und insge-
samt baulich umgesetzt wird. Die für die Nutzung erforderlichen Zu-
fahrten, Stellplätze und Zugänge werden auf Privatgrund errichtet. Wei-
tere öffentliche Verkehrsflächen zur inneren Erschließung der Mischge-
bietsfläche sind daher nicht erforderlich. Um den Investor bei der bau-
lichen Entwicklung nicht unnötig einzuschränken, werden keine weite-
ren öffentlichen Verkehrsflächen im Bereich des Mischgebiets festge-
setzt. 

 
Eine Fahrverbindung zwischen Einkaufsmarkt und Mischgebietsflächen 
soll nicht erfolgen. Allerdings sollte – entsprechend dem teilräumlichen 
städtebaulichen Konzept - eine fußläufige Verbindung geschaffen wer-
den. 
 
Die Parkierung für den Einkaufsmarkt ist auf Flächen entlang der Haupt-
straße vorgesehen, so dass diese den ohnehin lärmbelasteten Verkehrs-
flächen zugeordnet sind. Die erforderlichen Stellflächen für das Misch-
gebiet können unter Berücksichtigung der Gebäudestandorte innerhalb 
der Baufelder des Mischgebiets frei positioniert werden. 
 
 
Medienerschließung 
 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind bestehende Leitungen 
der Bayernwerk Netz GmbH vorhanden. Es wird deshalb empfohlen, 
rechtzeitig vor geplanten Baumaßnahmen Kontakt mit der Bayernwerk 
Netz GmbH aufzunehmen.  
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Eine Telekommunikations-Erschließung ist über die Deutsche Telekom 
Technik GmbH möglich. Zur Abstimmung der Bauweise und für die 
rechtzeitige Bereitstellung der Telekommunikationsdienstleistungen 
wird empfohlen, rechtzeitig vor Baubeginn Kontakt mit der Deutschen 
Telekom Technik GmbH aufzunehmen. 
 
Die Trinkwasserversorgung kann über das vorhandene Trinkwassersys-
tem erfolgen. Der Trinkwasserbedarf ist durch die vorhandenen Was-
sergewinnungsanlagen und Wasserlieferverträge gedeckt. 
 
Die Abwasserentsorgung erfolgt über das vorhandene Mischsystem. 
Die vorhandenen Entwässerungsanlagen sind für die zukünftigen Nut-
zungen ausreichend dimensioniert. 

 
 

4.3 Festsetzungen 
 
4.3.1 Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 

 
Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1, 6a, 8 BauNVO) 
 
Sondergebiet Einzelhandel (SO) 
 
Als Standort für einen großflächigen Lebensmitteleinzelhandelsmarkt 
wird auf der südlichen Teilfläche des ehemaligen Sägewerks in Verbin-
dung mit den Flächen der ehemaligen Kfz-Werkstatt ein Sondergebiet 
Einzelhandel festgesetzt. 
 
Der geplante Lebensmittelmarkt befindet sich in integrierter Ortslage 
und soll die Nahversorgung des Ortskernbereichs von Altenstadt si-
cherstellen. 
 
Für den Lebensmittelmarkt besteht bereits eine konkrete Objektpla-
nung (Entwurfsplanung). Die Objektplanung basiert auf dem teilräum-
lichen städtebaulichen Entwicklungskonzept (siehe Punkt 3.4 dieser Be-
gründung), welches auch diesem Bebauungsplan zugrunde liegt. 
 
Die Verkaufsfläche wird auf max. 1.199 m² inkl. Randsortimenten sowie 
Backshop mit Café festgesetzt. 
 
 
Mischgebiet (MI) 
 
Im nördlichen Teilbereich des ehemaligen Sägewerks wird ein Mischge-
biet festgesetzt. 
 
Die Mischgebietsflächen entsprechen der vorhandenen Nutzung in der 
Umgebung und korrespondieren mit den Darstellungen des Flächen-
nutzungsplanes. 
 
Mit den Mischgebietsflächen soll der Ortskern durch die Ansiedlung 
weiterer ortskerntypischer Nutzungen wie Wohnen und innerortstypi-
schem Gewerbe anstelle des bisherigen Sägewerks gestärkt werden.  
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Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16-20 BauNVO) 
 
Das Maß der baulichen Nutzung orientiert sich an der für Altenstadt a. 
d. Waldnaab typischen Bebauung und greift die Massstäblichkeit der 
umgebenden Bebauung auf. 
 
Sondergebiet Einzelhandel (SO) 
 
Die Festsetzung der maximal zulässigen Flächenausdehnung der Be-
bauung im Sondergebiet erfolgt über ein Baufeld in Verbindung mit 
maximal zulässigen Obergrenzen für Grundflächenzahl und Geschoss-
flächenzahl. 
 
Die Lage und Ausdehnung des Baufeldes basiert auf dem teilräumlichen 
städtebaulichen Entwicklungskonzept (siehe Punkt 3.4 dieser Begrün-
dung), das sowohl diesem Bebauungsplan als auch der Objektplanung 
des geplanten Einzelhandelsmarktes zugrunde liegt. 
 
Die Höhenentwicklung der Baukörper wird über Wand- und Firsthöhen, 
sowie über eine maximal zulässige Anzahl an Geschossen festgesetzt. 
Die Höhenfestsetzung orientiert sich an der vorhandenen umliegenden 
Bebauung, die in der Regel aus ein- bis zweigeschossigen Gebäuden 
mit ausgebautem Dach besteht. 
 
Mischgebiet (MI) 
 
Die Festsetzung der maximal zulässigen Flächenausdehnung der Be-
bauung im Mischgebiet erfolgt analog wie im Sondergebiet ebenfalls 
über ein Baufeld in Verbindung mit maximal zulässigen Obergrenzen 
für Grundflächenzahl und Geschossflächenzahl. 
 
Die maximal zulässige Grundflächenzahl wird entsprechend den Ober-
grenzen des § 17 BauNVO festgesetzt, um eine verdichtete Bauweise zu 
ermöglichen und sparsam mit Grund- und Boden umzugehen. 
 
Die Festsetzung der Höhenentwicklung erfolgt über die zulässige An-
zahl an Vollgeschossen sowie der Festsetzung von maximal zulässigen 
Wand- und Firsthöhen. Die festgesetzten Obergrenzen orientieren sich 
an der vorhanden umliegenden Bebauung mit zwei- bis dreigeschossi-
gen Gebäuden.  
 
 
Bauweise, Baulinien und Baugrenzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO) 
 
Die Festsetzung der überbaubaren Flächen erfolgt über Baufelder. Da 
aus städtebaulichen Gründen nicht zwingend einzuhaltende Baufluch-
ten vorgegeben werden müssen, wird auf die Festsetzung von Baulinien 
verzichtet. Die Abgrenzung der Baufelder erfolgt über Baugrenzen. 
 
Die Bauweise wird in Abhängigkeit von der Art der Nutzung für Misch-
gebiet und Sondergebiet unterschiedlich festgesetzt, um dadurch den 
jeweiligen nutzungsspezifischen Baukörperausbildungen Rechnung zu 
tragen. 
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Sondergebiet Einzelhandel (SO) 
 
Im Sondergebiet wird eine abweichende Bebauung in der Form festge-
setzt, dass zwar mit Grenzabstand zum Nachbaranwesen gebaut wer-
den muss (analog zur offenen Bauweise), jedoch Gebäudelängen von 
mehr als 50 m zulässig sind, um damit die für den Einzelhandelsmarkt 
erforderlichen Gebäudeabmessungen realisieren zu können. 
 
Die Größe des Baufeldes im Sondergebiet ist relativ eng bemessen, um 
sicherzustellen, dass sowohl die Lage als auch die Proportion des zu-
künftigen Marktes der Vorgabe des teilräumlichen städtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes (vgl. Pkt. 3.4 dieser Begründung) entspricht, das 
diesem Bebauungsplan zugrunde liegt. 
 
Mischgebiet (MI) 
 
Im Mischgebiet wird das Baufeld möglichst groß festgesetzt, um eine 
höhere höheren Flexibilität bei der späteren Vermarktung und Bebau-
ung zu ermöglichen und den späteren Bauherren eine möglichst große 
Gestaltungsfreiheit in Bezug auf die Gebäudepositionierung zu ermög-
lichen. Dies entspricht auch dem vorhandenen baulichen Bestand in der 
Umgebung, wonach keine einheitlichen Baufluchten und Gebäudeori-
entierungen vorhanden sind, die aus städtebaulichen Gründen zwin-
gend aufgenommen werden müssten. 
 
Um sicher zu stellen, dass die Abmessungen der zukünftigen Gebäude 
im Mischgebiet die Massstäblichkeit der umliegenden Bebauung auf-
nehmen, wird festgesetzt, dass Gebäudelängen von mehr als 20 m nicht 
zulässig sind. 
 
Die Gebäude müssen analog zur umliegenden Bestandsbebauung mit 
Grenzabstand zum Nachbargrundstück errichtet werden. 
 
 
Verkehrsflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
 
Die Festsetzung der Verkehrsflächen erfolgt auf Grundlage des Ver-
kehrsgutachtens („Fortschreibung Verkehrliche Stellungnahme zur An-
bindung des geplanten Nettomarktes an die Hautstraße“, Obermeyer 
Infrastruktur vom 05.05.2022), das dieser Begründung als Anlage bei-
gefügt ist. 
 
Dementsprechend werden die vorhandenen Straßenzüge der „Karl-
Hofbauer-Straße“ und der „Hauptstraße“ in Lage und Dimension über-
nommen. 
 
Im Verlauf der „Hauptstraße“ erfolgt im Einmündungsbereich der „Karl-
Hofbauer-Straße“ eine Aufweitung im Vergleich zum Bestand, um eine 
Linksabbiegespur zum geplanten Sondergebiet anordnen zu können. 
Die Linksabbiegespur hat eine Aufstelllänge von mehr als 20 m und ei-
ner Breite von 3,25 m. 
 

  



Begründung zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“  
 
 
 
 

19 

 

 

Im Verlauf der Karl-Hofbauer-Straße erfolgt im Einmündungsbereich in 
die Hauptstraße ebenfalls eine Aufweitung des Mündungstrichters im 
Vergleich zum Bestand, um ein sicheres und zügiges Befahren durch 
große Fahrzeuge (Sattelzug, Landwirtschaftliche Fahrzeuge, etc.) zu ge-
währleisten. 
 
Die Abbiegeradien des Knotenpunktes Hauptstraße/ Karl-Hofbauer-
Straße sowie die Zufahrt von der Karl-Hofbauer-Straße auf das Sonder-
gebiet sind für einen Sattelzug mit einer Länge von 18 m dimensioniert. 
 
Das Sichtfeld auf den Straßenverkehr (Sichtdreieck nach RASt) an der 
Einmündung der Karl-Hofbauer-Straße in die Bundesstraße ist freizu-
halten. Das Sichtdreieck ist in der Planzeichnung des Bebauungsplanes 
eingezeichnet. Die Sichtfläche ist von ständigen Sichthindernissen, par-
kenden Fahrzeugen und sichtbehinderndem Bewuchs freizuhalten.  
 
Die Parkierung für den Einkaufsmarkt ist auf Flächen entlang der Haupt-
straße vorgesehen, so dass diese den ohnehin lärmbelasteten Verkehrs-
flächen zugeordnet sind. Die Festsetzung erfolgt über die Umgrenzung 
von Flächen für Stellplätze. Außerhalb dieser Umgrenzung sind keine 
Stellplätze zulässig. Dadurch soll sichergestellt werden, dass die bauli-
che Ausführung dem teilräumlichen städtebaulichen Entwicklungskon-
zept (vgl. Punkt 3.4 dieser Begründung) entspricht und die Vorgaben 
des Schalltechnischen Untersuchungen („Neubau Lebensmittelmarkt in 
Altenstadt - Schalltechnische Untersuchungen zur Geräuscheinwirkung 
in der Nachbarschaft“, IBAS Bayreuth vom 15.11.2021) eingehalten wer-
den. 
 
Die Lage der Einkaufswagensammelstelle wird in der Planzeichnung 
entsprechend den Vorgaben der Schalltechnischen Untersuchungen 
(„Neubau Lebensmittelmarkt in Altenstadt - Schalltechnische Untersu-
chungen zur Geräuscheinwirkung in der Nachbarschaft“, IBAS, Bayreuth 
vom 15.11.2021) festgesetzt, so dass unzulässige Schallemissionen auf 
die Umgebung ausgeschlossen werden. 
 
Die Lage der Zufahrt zum Sondergebiet wird – entsprechend dem Ver-
kehrsgutachten - von der Karl-Hofbauer-Straße aus festgesetzt. 
 
 
Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft sowie Bindungen für Be-
pflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 + 25 BauGB) 
 
Um den Straßenraum entlang der Hauptstraße gestalterisch aufzuwer-
ten, zu begrünen und eine Straßenraumbegrenzung zu schaffen, wer-
den insgesamt 7 Baumpflanzungen an der westlichen Grenze des Son-
dergebiets festgesetzt. 
 
Die Auswahl der Bäume erfolgt auf Grundlage einer Pflanzliste, um si-
cher zu stellen, dass ortsbildtypische, einheimische und standortgeeig-
nete Pflanzen zur Ausführung kommen. 
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Maßnahmen für die Erzeugung, Speicherung und Nutzung von 
Strom aus Sonnenenergie 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 23 BauGB) 
 
Im Hinblick auf den ökologischen Wandel, zur Verbesserung der 
Klimabilanz und zur Umsetzung der städtebaulichen Ziele wird festge-
setzt, dass bei der Errichtung von Gebäuden oder baulichen Anlagen 
innerhalb des Geltungsbereiches zwingend eine Anlage zur Nutzung 
von Photovoltaik zu errichten ist. 
 
Die Größe der Anlage wird nicht festgesetzt, sie sollte aber im Vergleich 
zur Gebäudegröße angemessen sein. Der Standort der Solaranlage ist 
frei wählbar, sofern sie mit einem Gebäude fest verbunden ist. Freiste-
hende Photovoltaikanlagen sind nicht zulässig. 
 
 
Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
 
Im Rahmen der „Schalltechnischen Untersuchungen zur Geräuschein-
wirkung in der Nachbarschaft“ (IBAS, Bayreuth vom 15.11.2021) wurde 
festgestellt, dass bei Anordnung von Stellplätzen in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Mischgebiet eine Überschreitung der Grenzwerte 
möglich sein könnte.  
 
Um sicher zu gehen, dass Beeinträchtigungen auf die Umgebung durch 
Emissionen von den Stellplätzen ausgeschlossen werden, wird festge-
setzt, dass eine Lärmschutzwand als Abschluss der Stellplatzflächen 
zum Mischgebiet zu errichten ist. 
 
 
Flächen für Garagen und Stellplätze 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und §§ 12, 23 Absatz 5 BauNVO) 
 
Um zu vermeiden, dass die öffentlichen Straßenräume über Gebühr 
durch parkende Fahrzeuge belastet werden bzw. zusätzliche Stellplätze 
im öffentlichen Raum geschaffen werden müssen, wird festgesetzt, dass 
die für die jeweilige Nutzung erforderlichen Stellplätze auf Privatgrund 
herzustellen sind. 
 
Sondergebiet Einzelhandel (SO) 
 
Im Sondergebiet wird festgesetzt, dass Stellplätze und Garagen nur in-
nerhalb der eigens dafür festgesetzten Flächen zulässig sind. Dadurch 
soll sichergestellt werden, dass die bauliche Ausführung dem teilräum-
lichen städtebaulichen Entwicklungskonzept (vgl. Punkt 3.4 dieser Be-
gründung) entspricht und die Vorgaben des Schalltechnischen Unter-
suchungen („Neubau Lebensmittelmarkt in Altenstadt - Schalltechni-
sche Untersuchungen zur Geräuscheinwirkung in der Nachbarschaft“, 
IBAS, Bayreuth vom 15.11.2021) eingehalten werden. 
 
Mischgebiet (MI) 
 
Im Mischgebiet sind Garagen und Stellplätze innerhalb des Baufeldes 
zulässig.  
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Um eine flexible Anordnung der erforderlichen Stellplätze auf dem Bau-
grundstück zu ermöglichen und eine optimale Ausnutzung der Bau-
grundstücke v. a. auch im Hinblick auf den flächensparenden Umgang 
mit Bauland zu fördern, werden die Bestimmungen des §23 Abs. 5 
BauNVO nicht ausgeschlossen.  
 
Das bedeutet, dass Nebenanlagen und bauliche Anlagen, die nach Bay-
erischer Bauordnung in den Abstandsflächen zulässig sind oder zuge-
lassen werden können, auch auf den nicht überbaubaren Grundstücks-
flächen zugelassen werden können.  
 
 
Höhenlage der baulichen und sonstigen Anlagen 
(§ 9 Abs. 3) 
 
Dem Bebauungsplan liegt eine Bestandsvermessung zugrunde. Auf Ba-
sis dieser Bestandsvermessung wird die Höhenlage des Erdgeschoss-
fertigfußbodens für das Mischgebiet und Sondergebiet jeweils separat 
festgesetzt. 
 
Ziel dieser Festsetzung ist es, dass sich die zukünftigen Gebäude har-
monisch in das vorhandene Gelände einfügen und dass der Umfang 
zukünftiger Geländeaufschüttungen und -Abgrabungen möglichst re-
duziert wird. 
 
Weitere Festsetzungen hinsichtlich der maximal zulässigen Höhe der 
Aufschüttungen und Abgrabungen sind daher nicht mehr erforderlich. 
 
Zum Schutz gegen örtliche Starkniederschläge wird allgemein empfoh-
len, bei Gebäudeöffnungen (z. B. Kellerschächte, Eingänge) die Unter-
kante der Öffnung mit einem Sicherheitsabstand über Geländehöhe 
bzw. Straßenoberkante zu legen. 
 
 
Aufschüttungen und Abgrabungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 17 BauGB) 
 
Um Nachbarschaftskonflikte zu vermeiden, wird festgesetzt, dass bei 
Veränderungen des natürlichen Geländes die Höhendifferenzen zu den 
angrenzenden Grundstücken durch Böschungen oder Stützmauern auf 
dem eigenen Grundstück überwunden werden müssen. 
 
 
Beleuchtung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
 
Um auch im bebauten Innenbereich dem Rückgang der Insektenfauna, 
mit entsprechend weiteren negativen Auswirkungen auf beispielsweise 
die Vogelwelt, entgegenzuwirken, wird festgesetzt, dass die Straßenbe-
leuchtung insektenfreundlich als LED-Beleuchtung mit einer warmwei-
ßen Lichtfarbe von maximal 2400 K auszuführen ist. 
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Schallschutzmaßnahmen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
 
Um die angrenzende Bebauung vor schädlichen Schallemissionen des 
Einkaufsmarktes zu schützen, werden für das Sondergebiet Einzelhan-
del Festsetzungen in Bezug auf 
 

• die Ausbildung der Fahrgassen 
• den Zeitraum der Belieferung 
• die Ausbildung der Anlieferungszone 
• die Ausbildung der haustechnischen Anlagen 
• die Ausbildung der Stellplätze 
• die Lage der Einkaufswagensammelbox 
• die Lage und Ausbildung der Lärmschutzwand an der Grenze 

zum Mischgebiet 
 
getroffen. Grundlage für die Festsetzungen ist das schalltechnische Gut-
achten des Ingenieurbüros IBAS vom 15.11.2021, das dieser Begrün-
dung als Anlage beigefügt ist. 
 
 
Altlasten 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
 
Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes wurden orientierende 
Altlastenerkundungen für die Grundstücke des ehemaligen Sägewerks 
(Flur-Nr. 157/3) und der ehemaligen Kfz-Werkstatt (Flur-Nr. 157/11) 
durchgeführt. Dabei wurden zum Teil schädliche Bodenveränderungen 
in Form von MKW, PAK, Halb- und Schwermetallen festgestellt. Die Er-
gebnisberichte der orientierenden Altlastenerkundungen sind der Be-
gründung zu diesem Bebauungsplan als Anlage beigefügt. 
 
Um sicher zu stellen, dass durch die vorhandenen schädlichen Boden-
veränderungen keine negativen Auswirkungen auf die zu berücksichti-
genden Schutzgüter begründet werden, werden Festsetzungen für fol-
gende Punkte getroffen: 
 

• Entsorgung und Wiederverwertung belasteter Böden 
• Schutzgut Mensch 
• Schutzgut Nutzpflanze 

 
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass bei Aushubarbeiten fest-
gestellte organoleptische Auffälligkeiten des Bodens, die auf eine 
schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, unverzüglich das 
Landratsamt Neustadt a. d. Waldnaab zu benachrichtigen ist (Mittei-
lungspflicht gem. Art. 1 BayBodSchG). Für diesen Fall werden weiterhin 
Vorschriften zur Zwischenlagerung des Aushubmaterials festgesetzt. 
 
Aufgrund der vorgefundenen Belastungen wird eine Begleitung der 
Baumaßnahmen durch einen Sachverständigen gem. § 18 BBodSchG 
empfohlen. 
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4.3.2 Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
(Art. 81 BayBO) 
 
Dachausbildung 
 
Um zeitgemäße Bauformen zuzulassen und den späteren Bauherren 
eine möglichst große Gestaltungsfreiheit zu ermöglichen, wird eine 
große Bandbreite an möglichen Dachausbildungen festgesetzt. Es sind 
folgende Ausbildungen möglich: Satteldach, Walmdach, Zeltdach, Pult-
dach, Flachdach. Für die verschiedenen Dachformen werden jeweils da-
rauf abgestimmte Dachneigungen festgesetzt. 
 
 
Müllbehälter, Abfallentsorgung 
 
Um die Zielsetzungen des Ortsentwicklungskonzeptes („Aufwertung 
der Ortsmitte“) umzusetzen, wird aus gestalterischen Gründen festge-
setzt, dass Müllbehälter so anzuordnen sind, dass sie von den öffentli-
chen Verkehrsflächen nicht eingesehen werden können. 
 
Die Art der konkreten Umsetzung ist dem jeweiligen Bauherrn freige-
stellt. Als mögliche Ausbildungen sind z. B. die Unterbringung in Gara-
gen oder Nebengebäuden, in Müllräumen oder Müllschränken oder 
eingefriedete blickdichte Standorte möglich. 
 
Da das Mischgebiet über die Baptist-Kraus-Straße erschlossen wird und 
im Bebauungsplan keine weiteren öffentlichen Verkehrsflächen zur in-
neren Erschließung der Mischgebietsflächen vorgesehen sind, wird fest-
gesetzt, dass die Abfallsammelgefäße sowie gelbe Säcke und Sperrmüll 
zur Abholung durch Müllfahrzeuge an der Baptist-Kraus-Straße bereit 
gestellt werden müssen. 
 
 
Abwasserentsorgung 
 
Die Abwasserentsorgung erfolgt entsprechend dem bereits vorhande-
nen Leitungsnetz im Mischsystem. 
 
Um Grundlagen für die Versickerungsfähigkeit des Bodens im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes zu erhalten, wurde ein Boden-
grundgutachten erstellt, das dieser Begründung als Anlage beigefügt 
ist. 
 
Das Bodengrundgutachten hat gezeigt, dass im Geltungsbereich versi-
ckerungsfähige Böden vorliegen. Entsprechend § 55 Wasserhaushalts-
gesetz (WHG) ist daher das nicht verunreinigte Niederschlagswasser 
ortsnah zu versickern.  
 
Es wird daher festgesetzt, dass die Versickerung des nicht verunreinig-
ten Niederschlagswassers ortsnah auf den jeweiligen Grundstücken zu 
erfolgen hat. 
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Da in Teilbereichen schadhafte Bodenveränderungen (Altlasten) festge-
stellt wurden, wird festgesetzt, dass eine gezielte Versickerung in belas-
teten Bereichen nicht zulässig ist. Dadurch soll eine Beeinträchtigung 
des Grundwassers und der betroffenen Schutzgüter ausgeschlossen 
werden. 
 
Darüber hinaus wird aus ökologischen Gründen angeregt, das anfal-
lende Regenwasser in Zisternen zu Bewässerungs- und Brauchwasser-
zwecken zu sammeln. In diesem Fall ist die Verbrauchsmenge über ge-
eignete Wasserzähler zu erfassen. 
 
 
Beschränkung der Versiegelung 
 
Im Hinblick auf eine möglichst ökologische Ausbildung des Baugebiets 
und eine möglichst geringe Beeinträchtigung des Naturhaushalts wird 
festgesetzt, dass Stellplätze, untergeordnete Verkehrswege, Fußwege, 
Zugänge oder Terrassen mit durchlässigen Belägen zu befestigen sind, 
sofern keine betrieblichen Belange oder Belange des Schallschutzes 
entgegenstehen. 
 
 
Pflanzgebote auf Privatgrund 
 
Zur Verbesserung des Naturhaushalts, sowie zur Begrünung und gestal-
terischen Aufwertung des Baugebiets werden sowohl für das Mischge-
biet als auch das Sondergebiet Festsetzungen für die Pflanzung von 
Bäumen auf Privatgrund getroffen. 
 
Um sicher zu stellen, dass ortsbildtypische, einheimische und standort-
geeignete Pflanzen zur Ausführung kommen, erfolgt die Auswahl der 
Bäume auf Grundlage einer Pflanzliste. 
 
Die Anzahl der zu pflanzenden Bäume wird in Abhängigkeit von der Art 
der Nutzung (Mischgebiet oder Sondergebiet) unterschiedlich festge-
setzt. 
 
Sondergebiet Einzelhandel (SO) 
 
Im Sondergebiet sollen die Baumpflanzungen im Bereich der Stellplatz-
flächen erfolgen, um so den Parkplatzbereich zu begrünen und zu glie-
dern. Berechnungsgrundlage für die Anzahl der zu pflanzenden Bäume 
ist im Sondergebiet daher die Anzahl der Stellplätze. Es wird festgesetzt, 
dass pro 10 Stellplätzen mindestens ein Baum zu pflanzen ist. 
 
Mischgebiet (MI) 
 
Im Mischgebiet ist die Grundlage für die Festsetzung der Anzahl der zu 
pflanzenden Bäumen die Größe der versiegelten Fläche. Dementspre-
chend wird festgesetzt, dass pro 500 m² versiegelter Fläche auf jedem 
Baugrundstück ein Laubbaum zu pflanzen ist. 
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Dacheindeckungen 
 
Um zu vermeiden, dass Schwermetalle in das Niederschlagswasser aus-
gewaschen werden, wird festgesetzt, dass Dacheindeckungen aus Zink, 
Blei oder Kupfer nur mit geeigneten Beschichtungen ausgeführt werden 
dürfen. 
 
 
 

5. UMWELTBERICHT 
 
Da die Aufstellung des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“ als 
„Bebauungsplan der Innenentwicklung“ nach § 13 a BauGB erfolgt, wird 
entsprechend § 13 Abs. 3 BauGB vom Umweltbericht nach § 2a BauGB 
abgesehen. 
 
 
 

6. AUSWIRKUNGEN 
 
Da die Flächen des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“ im bebau-
ten Ortsinnenbereich liegen und im Bestand bereits bebaut sind, wer-
den sich durch die Aufstellung des Bebauungsplanes keine wesentli-
chen Auswirkungen ergeben, die vom bisherigen Bestand abweichen. 
 
Durch die geplante Ansiedlung des Lebensmitteleinzelhandelsmarktes 
werden sich jedoch im Vergleich zur bisherigen Nutzung als Sägewerk 
und Kfz-Werkstatt zukünftig folgende Änderungen ergeben: 
 
Negativ: 
 

• Das Verkehrsaufkommen wird sich – insbesondere für den Be-
reich des Sondergebietes – erhöhen. Um sicher zu stellen, dass 
das vorhandene Verkehrswegenetz die zusätzliche Belastung 
aufnehmen kann, wurde im Vorfeld der Bauleitplanung ein Ver-
kehrsgutachten erstellt (Anlage 01 der Begründung) 

• Die Schallbelastung wird aufgrund des geplanten Einzelhan-
delsmarktes geringfügig zunehmen. Um sicher zu stellen, dass 
sich die zusätzliche Belastung in einem zulässigen Rahmen be-
wegt, wurde im Vorfeld der Bauleitplanung ein Schallschutz-
gutachten erstellt (Anlage 02 der Begründung) 

• Die versiegelten und überbaubaren Flächen werden durch die 
zukünftige Ausweisung als Sondergebiet geringfügig zuneh-
men (GRZ 0,8 für Sondergebiet im Vergleich zu GRZ 0,6 für 
Mischgebiet). Da es sich bei den Flächen jedoch um Flächen im 
Ortskernbereich handelt, ist dies im Sinne eines sparsamen 
Umgangs mit Grund und Boden und einer kompakten Sied-
lungsentwicklung aus städtebaulicher Sicht und im Hinblick auf 
die Zielsetzung des Landesentwicklungsprogramms Bayern er-
wünscht 
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Positiv: 
 

• Die Brachflächen des ehemaligen Sägewerks und der ehemali-
gen Kfz-Werkstatt werden mit ortskerntypischen Nutzungen 
revitalisiert 

• Die Nahversorgung des Ortskerns wird sichergestellt 
• Das Ortsbild wird im südlichen Bereich des Ortskerns aufgewer-

tet 
• Die verkehrliche Situation im Kreuzungsbereich Karl-Hofbaue-

Straße/ Hauptstraße wird so ertüchtigt, dass sie den Anforde-
rungen für die geplante Nutzung gerecht wird 

• Ein Teil der aktuellen Nachfrage nach gemischten Bauflächen 
in Altenstadt a. d. Waldnaab wird befriedigt 

 
 
 

7. VERFAHREN 
 
Der Bebauungsplan „Karl-Hofbauer-Straße“ wird als qualifizierter „Be-
bauungsplan der Innenentwicklung“ nach § 13 a BauGB im beschleu-
nigten Verfahren aufgestellt. 
 
Die Voraussetzungen für die Aufstellung des Bebauungsplanes nach § 
13 a BauGB sind gegeben. Insbesondere sind dies: 
 

• Der Bebauungsplan dient der Wiedernutzbarmachung von Flä-
chen bzw. der Nachverdichtung 

• Die zulässige Grundfläche im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO 
beträgt weniger als 20.000 m² 

• Durch den Bebauungsplan werden keine Vorhaben begründet, 
die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung unterliegen 

• Es existieren keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der 
in § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe b BauGB genannten 
Schutzgüter 

• Es existieren keine Anhaltspunkte dafür, dass bei der Planung 
Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen 
von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetztes zu beachten sind 

 
Entsprechend § 13 a Absatz 2 in Verbindung mit § 13 BauGB wird im 
beschleunigten Verfahren: 
 

• Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen 

• Von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen 
• Von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB abgesehen 
• Von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten 

umweltbezogener Informationen verfügbar sind, abgesehen  
• Von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6a Absatz 1 und 

§ 10a Absatz 1 BauGB abgesehen 
• § 4 c BauGB nicht angewendet 
• Bei der Beteiligung nach § 3 Absatz 2 BauGB darauf hingewie-

sen, dass von der Umweltprüfung abgesehen wird 
• Der Flächennutzungsplan im Wege der Berichtigung angepasst 
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8. RECHTSVORSCHRIFTEN 
 
Dem Bebauungsplan „Karl-Hofbauer-Straße“ liegen folgende Rechts-
vorschriften zugrunde: 
 

• Baugesetzbuch (BauGB): 
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
November 2017 (BGBI. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBI. I S. 2939) geändert worden 
ist 
 

• Baunutzungsverordnung (BauNVO): 
Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert wor-
den ist 

 
• Planzeichenverordnung (PlanZV): 

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I 
S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 
(BGBl. I S. 1802) geändert worden ist 

 
• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG): 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540) 

 
• Bayerische Bauordnung (BayBO): 

Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), 
die zuletzt durch § 4 des Gesetzes vom 25. Mai 2021 (GVBl. S. 
286) geändert worden ist 

 
 
 

9. BESTANDTEILVERMERK 
 
Die vorstehende Begründung einschließlich Umweltbericht und Anla-
gen ist Bestandteil der Satzung über die Aufstellung des Bebauungs-
planes „Karl-Hofbauer-Straße“ in Altenstadt a. d. Waldnaab vom 
__________________. 
 
 
 
 
………………………………………………………… 
Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab 
 
 (Siegel) 
 
………………………………………………………… 
1. Bürgermeister Ernst Schicketanz
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ANLAGE   1 
 
 
 

„Fortschreibung Verkehrliche Stellungnahme 
zur Anbindung des geplanten Nettomarktes an 
die Hauptstraße“ vom 05.05.2022 (Obermeyer 
Infrastruktur, München) 
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1. AUFGABESTELLUNG 

Im Rahmen des Bauvorhabens NETTO-Markt soll das gesamte Ziel- / Quellverkehrsaufkommen 
(Beschäftigten-, Kunden- und Lieferverkehr) über die Karl-Hofbauer-Straße an die übergeordnete 
Hauptstraße angebunden werden. Hierfür wurde eine verkehrstechnische Stellungnahme als Grundlage für 
die Gestaltung / Dimensionierung der Einmündung Hauptstraße / Karl-Hofbauer-Straße und der zu 
erwartenden Leistungsfähigkeit für den Prognosehorizont 2030 erarbeitet [OPB, Stand: 02.11.2018]. 

Basierend auf dem aktuellen Abwägungsprotokoll mit den Stellungnahmen der Behörden und Träger der 
öffentlichen Belange sowie die Stellungnahme von H. Troppmann ist eine Fortschreibung der verkehrlichen 
Stellungnahme „zur Anbindung des geplanten NETTO-Marktes an die Hauptstraße“ [OPB, Stand: 
02.11.2018] erforderlich. Hierfür werden folgende Bearbeitungsschritte aktualisiert: 

• Durchführung aktueller Verkehrserhebungen am Knotenpunkt Hauptstraße / Karl-Hofbauer-Straße / 
Jahnstraße / Zufahrt Tankstelle 

• Aktualisierung der Prognose 2030 auf den Prognosehorizont 2035 

• Überarbeitung der Verkehrsabschätzung 

• Aktualisierung der Kapazitätsbetrachtungen (gemäß des HBS 2015) mit aktualisierten 
Verkehrsbelastungen und der daraus resultierenden Dimensionierung / Gestaltung des 
Knotenpunktes Hauptstraße / Karl-Hofbauer-Straße / Jahnstraße 

→ maßgebend wird die Abendspitzenstunde im Prognosejahr 2035 an einem Werktag, da sich hier 
der Einkaufsverkehr mit dem allgemeinen Berufsverkehr überlagert 

• Nachweis der Sichtdreiecke gemäß Rast06 

• Nachweis / Notwendigkeit der Linksabbiegespur auf der B15 (Hauptstraße) 
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2. DATENGRUNDLAGEN 

2.1 PLANUNGSGRUNDLAGEN 

Als Datengrundlagen wurden folgende Pläne zur Verfügung gestellt: 

• Konzeption des NETTO-Marktes als pdf- und dwg-Format [PlanProBau, Stand: 25.04.2022] 

• Grundriss des NETTO-Marktes als pdf- und dwg-Format [PlanProBau, Stand: 11.08.2021] 

Nachstehende Abbildung zeigt die Konzeption des NETTO-Marktes.  

 

Abbildung 1: Konzeption „Neubau eines NETTO-Marktes mit Backshop / Cafe“ [PlanProBau, Stand: 25.04.2022] 

Die Konzeption des NETTO-Marktes mit Backshop / Cafe sieht eine Verkaufsfläche von ca. 1.200 m² vor. 
Für den Backshop / das Cafe ist ein Freisitz im östlichen Teil des Grundstückes geplant. Insgesamt stehen 
ca. 65 Stellplätze zur Verfügung. Der NETTO-Markt wird über die Karl-Hofbauer-Straße an die Hauptstraße 
erschlossen. Die Anlieferung erfolgt über den Parkplatz des Marktes im westlichen Teil des Grundstückes. 

Auf dem Grundstück Fl.Nr.: 157/12 sollen 3 Gebäude mit Dienstleistungen und vorwiegend Wohnnutzung 
gebaut werden. Hier stehen den Nutzern ca. 18 Stellplätze zur Verfügung. 

Des Weiteren liegt ein aktuelles Abwägungsprotokoll mit den Stellungnahmen der Behörden und Träger öf-
fentlicher Belange sowie die Stellungnahme von H. Troppmann vor. 
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2.2 VERKEHRSERHEBUNGEN 

Zur Schaffung einer fundierten Datengrundlage wurden Verkehrszählungen mittels Videokamera am Knoten-
punkt Hauptstraße / Karl-Hofbauer-Straße / Jahnstraße / Zufahrt Tankstelle durchgeführt. Die Verkehrserhe-
bungen erfolgten über 3 Tage von Dienstag, 05.04.2022 bis Donnerstag, 07.04.2022. Folgende Abbildung 
zeigt den Erhebungsumgriff. 

 

Abbildung 2: Erhebungsumgriff [Hintergrund: Google Earth Pro] 

Die Auswertung des Knotenpunktes erfolgte knotenstromscharf am maßgebenden Dienstag, den 05.04.2022 
von 6.30 – 9.00 Uhr, 11.30 – 13.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr (8 Stunden). Dabei wurden jeweils 6 Fahr-
zeugklassen (Motorrad, Pkw, Lieferwägen, Lkw, Lkw mit Anhänger, Bus) sowie Fußgänger und Radfahrer 
differenziert.  
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Nachstehende Abbildungen zeigen die Erhebungsergebnisse in der ausgewerteten Zählzeit. 

  

Abbildung 3: Erhebungsergebnisse K1 – Di, 05.04.2022 – 8 Stunden – MIV, Fußgänger und Radfahrer 

3. PROGNOSE 2035 

3.1 PROGNOSE-NULLFALL 2035 

Der Prognose-Nullfall 2035 beschreibt die Bestandssituation im Prognosejahr 2035 ohne Berücksichtigung 
des geplanten NETTO-Marktes. Die Ermittlung der Prognosebelastungen 2035 des allgemeinen Kfz-Ver-
kehrs entspricht den Annahmen zum Verkehrsgutachten Anbindung Gewerbegebiet Sauernlohe an der B22, 
wie nachfolgend aufgelistet: 

• Hochrechnung der Zählwerte auf das Prognosejahr 2035 pauschal mit dem Faktor 1,1 (+ 10 %) 

• Künftiges Verkehrsaufkommen Gewerbegebiet Sauernlohe mit ca. 4.000 Kfz-Fahrten / 24 Stunden 

• Berücksichtigung des Grundstückes Fl.Nr.: 157/12 (18 Stellplätze): ca. 60 Kfz-Fahrten / 24 Stunden 
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Folgende Abbildung zeigt die maßgebende Abendspitzenstunde im Prognose-Nullfall 2035 unter Berück-
sichtigung der zuvor beschriebenen Grundlagen. 

 

Abbildung 4: Prognose-Nullfall 2035 – K1 – maßgebende Abendspitzenstunde 

3.2 VERKEHRSABSCHÄTZUNG NETTO-MARKT 

Die Abschätzung des spezifischen Verkehrsaufkommens infolge des Bauvorhabens erfolgt getrennt für Pkw- 
und Güterverkehr, sowie Beschäftigten- und Kundenverkehr, auf Basis der zuständigen Richtlinien „Hin-
weise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen“ [FGSV, 2006] und des Hefts 42 „Integra-
tion von Verkehrsplanung und räumlicher Planung – Abschätzung der Verkehrserzeugung“ [Hessische Stra-
ßen- und Verkehrsverwaltung, 2000]. Hierbei wird die geplante Anzahl der Pkw-Stellplätze zugrunde gelegt, 
welche sich gegenüber dem Planungsstand aus 2018 um 14 Stellplätze verringert hat. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Ergebnisse der Verkehrsabschätzung für die maßgebende Abendspit-
zenstunde. 

 

Tabelle 1: Verkehrsabschätzung Abendspitzenstunde Prognose 2035 [Kfz- (SV- > 3,5 t) Fahrten / Spitzenstunde] des allgemeinen Kfz-Verkehres 

Anzahl der 

Parkplätze

Pkw-Fahrten / 

Abendspitzenstunde

Über Parkplätze 65 Stellplätze 130

Beschäftigte

Güterverkehr

Summe 130

Besucher- / Kundenverkehr

Lkw-Fahrten / 

100 m² BGF

Lkw-Fahrten / 

24 Stunden

Über Parkplätze

Beschäftigte

Güterverkehr 0,4 7

Summe 7

Güterverkehr

Zielverkehr Quellverkehr
Kfz-Fahrten / 

Abendspitzenstunde

Beschäftigte 65 65 130

Summe 130

Gesamtverkehrsaufkommen
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Demnach beträgt das Verkehrsaufkommen des Netto-Marktes in der Abendspitzenstunde ca. 130 Pkw-Fahr-
ten / Abendspitzenstunde (Hin- und Rückrichtung). Die Verteilung erfolgt analog zu den Ergebnissen der ak-
tuellen Verkehrszählungen mit folgender Verteilung. 

Ausfahrt: 

• 64 % Richtung Parksteiner Straße 

• 6 % Richtung Jahnstraße 

• 30 % Richtung Weiden 

Einfahrt: 

• 46 % aus Richtung Parksteiner Straße 

• 16 % Richtung Jahnstraße 

• 38 % aus Richtung Weiden 

3.3 PROGNOSE-PLANFALL 2035 

Für die Ermittlung des Gesamtverkehrsaufkommens des Prognose-Planfalles 2035 (Prognose 2035 mit ge-
planter Nutzung), wird der Prognose-Nullfall 2035 herangezogen und mit dem zu erwarteten Kfz-Verkehr 
durch den geplanten NETTO-Markt überlagert. Der Neuverkehr wird gemäß Abbildung 5 auf die entspre-
chenden Hauptrouten verteilt. 

Folgende Abbildung zeigt die Verkehrsbelastungen der Morgen- und Abendspitzenstunde im Prognose-
Planfall 2035. 

 

Abbildung 5: Prognose-Planfall 2035 – K1 – maßgebende Abendspitzenstunde  



 

 

Stand: 05.05.2022 
Autor: 
M:\29103\2-Projekt\05-Fortschreibung_VU_Nettomarkt_Altenstadt\2-Projekt\D-Bearbeitung\Bericht\Fortschreibung_VU Netto Altenstadt_2022-05-05.docx 

Seite 11/18 

Version Abgabe 

 

4. GESTALTUNG / DIMENSIONIERUNG 

4.1 NACHWEIS DER LINKSABBIEGESPUR 

Die „Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen“ (RASt 06 [FGSV, 2006]) gibt Vorgaben zu den Einsatzbe-
reichen von Führungsformen für Linksabbieger. Eingangsgrößen für die jeweiligen Einsatzbereiche sind die 
Verkehrsstärke des Hauptstroms MSV [Kfz/h] und die Stärke der Linksabbieger qL [Kfz/h]. Für die Haupt-
straße aus Norden kommend ergeben sich MSV = 589 Kfz/h und qL = 53 Kfz/h (vgl. Abbildung 5). Entspre-
chend folgende Abbildung ist demnach eine Linksabbiegespur erforderlich. 

 

Abbildung 6: Einsatzbereich für Linksabbiegestreifen und Aufstellbereiche an zweistreifigen Fahrbahnen und an Fahrbahnen mit Zwischenbreiten [Rast 06] 

Grundsätzlich ist die Führung mit der der Verfügbarkeit von Flächen abzuwägen. Da die Hauptstraße jedoch 
eine Hauptverkehrsstraße darstellt ist eine sichere Verkehrsführung als sinnvoll anzusehen. 

4.2 KAPAZITÄTSBETRACHTUNGEN 

4.2.1 ALLGEMEINES 

Die Beurteilung der Leistungsfähigkeit / Verkehrsqualität / Dimensionierung der Erschließung erfolgt gemäß 
den Vorgaben des HBS 2015 (Handbuch zur Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, [FGSV, 2015]) in 
den maßgebenden Spitzenstunden. 
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Folgende Tabellen definieren die Verkehrsqualitätsstufen (QSV) gemäß des HBS 2015. 

QSV Definition 

 Für Knotenpunkte mit/ohne Lichtsignalanlage und Kreisverkehre 

A Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die 
Wartezeiten sind sehr gering. 

B Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom bevorrechtigten Ver-
kehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. 

C Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von bevorrech-
tigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zur Bildung von 
Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen 
Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt. 

D Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss Haltevorgänge, verbunden mit 
deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer können die Wartezeiten 
hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem Neben-
strom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

E Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die Warte-
zeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterun-
gen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch (d. h. ständig zunehmende Stau-
länge) führen. Die Kapazität wird erreicht. 

F Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit 
zufließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich 
lange, ständig wachsende Staus mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst 
nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der 
Knotenpunkt ist überlastet. 

Tabelle 2: Definition der Verkehrsqualitätsstufen gemäß des HBS 2015 

 

Tabelle 3: Verkehrsqualitätsstufen [Quelle: HBS 2015] 

Gemäß den Vorgaben des HBS 2015 wird die Verkehrsqualität von vorfahrtgeregelten Knotenpunkten bei 
Wartezeiten von bis zu 45 Sekunden ohne LSA bzw. 70 Sekunden mit LSA für den maßgebenden Warte-
pflichtigen Verkehrsstrom (Verkehrsstrom mit der höchsten mittleren Wartezeit) als noch ausreichend leis-
tungsfähig angesehen. 

4.2.2 LEISTUNGSFÄHIGKEITSBERECHNUNG 

Entsprechend den Vorgaben der Rast 06 werden die Kapazitätsbetrachtungen mit einer separaten Linksab-
biegespur für den Linksabbieger der Hauptstraße in die Karl-Hofbauer-Straße ermittelt. Die Durchführung 
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der Kapazitätsberechnung gemäß des HBS 2015 für Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage basiert auf den 
Prognosebelastungen 2035 in der maßgebenden Abendspitzenstunde (vgl. Abbildung 5). Die Zufahrten A 
bis D beschreiben folgenden Straßenzüge: 

• A: Hauptstraße Nord 

• B: Jahnstraße 

• C: Hauptstraße Süd 

• D: Karl-Hofbauer-Straße 

Nachstehende Tabelle zeigt die Ergebnisse der Kapazitätsberechnungen gemäß des HBS 2015 für die maß-
gebende Abendspitzenstunde 2035. 

 

Tabelle 4: Ergebnisse Kapazitätsberechnung – K1 – Prognose-Planfall 2035 – maßgebende Abendspitzenstunde 

Die versetzte Kreuzung Hauptstraße / Jahnstraße / Karl-Hofbauer-Straße weist in der maßgebenden Abend-
spitzenstunde aufgrund der geänderten maßgebenden Knotenströme (aktuelle Verkehrserhebungen 2022) 
nun die Verkehrsqualitätsstufe B auf (Planung aus 2018 Verkehrsqualitätsstufe D) und ist damit gut leis-
tungsfähig ohne Lichtsignalanlage. Maßgebend ist der Linkseinbiegestrom aus der Karl-Hofbauer-Straße 
(Strom Nr. 10) in die Hauptstraße mit einer mittleren Wartezeit von knapp 14 Sekunden. 

Eine Fahrspuraufteilung in der Knotenzufahrt Karl-Hofbauer-Straße in Links / Rechts ist aus Kapazitätsgrün-
den nicht erforderlich und aus Verkehrssicherheitsgründen ebenfalls nicht zu empfehlen. Der Linksabbieger 
(mit separater Linksabbiegespur) auf der Hauptstraße zur Karl-Hofbauer-Straße weist die höchste Verkehrs-
qualitätsstufe A auf. Die mittleren Verlustzeiten liegen hier unter 10 Sekunden. 

  

Fahrzeuge Faktoren Kapazität Kapazität Auslastungs- Kapazitäts- mittlere Qualitäts-

Zufahrt Strom qFz,i fPE,i CPE,i Ci grad  xi reserve Ri Wartezeit w stufe

[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] QSV

1 53 1,000 1020 1020 0,052 967 3,7 A

A 2 528 1,007 1800 1788 0,295 1260 0,0 A

3 8 1,000 1596 1596 0,005 1588 2,3 A

4 4 1,000 291 291 0,014 287 12,5 B

5 18 1,000 318 318 0,057 300 12,0 B

6 31 1,000 624 624 0,050 593 6,1 A

7 45 1,000 697 697 0,065 652 5,5 A

C 8 114 1,026 1800 1754 0,065 1640 0,0 A

9 44 1,000 1519 1519 0,029 1475 2,4 A

10 30 1,000 294 294 0,102 264 13,7 B

D 11 5 1,000 326 326 0,015 321 11,2 B

12 65 1,000 1009 1009 0,064 944 3,8 A

A 2+3 536 1,007 1797 1785 0,300 1249 2,9 A

B 4+5+6 53 1,000 711 711 0,075 658 5,5 A

C 7+8+9 203 1,015 1800 1774 0,114 1571 2,3 A

D 10+11+12 100 1,000 760 760 0,132 660 5,5 A

B

Qualität der Einzel- und Mischströme

B

erreichbare Qualitätsstufe QSVFZ,ges   
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4.3 SCHLEPPKURVENPRÜFUNG 

Die Befahrbarkeit der Einmündung bzw. des versetzten Kreuzungsbereichs der Hauptstraße / Jahnstraße / 
Karl-Hofbauer-Straße wird durch einen Schleppkurvennachweis geprüft. Dafür muss das größte, zulässige 
Fahrzeug nach der StVZO den Knotenpunkt in allen zugelassenen Fahrtrichtungen passieren können 
(Rast 06). Die Schleppkurvenprüfung basiert auf den Ergebnissen der Kapazitätsberechnung mit folgenden 
Vorgaben: 

• Linksabbiegespur auf der Hauptstraße zur Karl-Hofbauer-Straße mit einer Aufstelllänge von mindes-
tens 20 m und einer Breite von 3,25 m bzw. 3,00 m zugunsten des Rad- und Fußverkehrs 

• Keine Fahrspuraufteilung in der Knotenzufahrt Karl-Hofbauer-Straße in Links / Rechts 

• Dimensionierung der Abbiegeradien auf Basis des größten Fahrzeuges gemäß der StVO (Lastzug) 

• Dimensionierung der Ein- / Ausfahrten des Anlieferverkehrs Netto-Markt für einen Lastzug 

Nachstehende Abbildungen zeigen die Schleppkurvennachweise für das Links- und Rechtsabbiegen von der 
Hauptstraße in die Karl-Hofbauer-Straße sowie für das Links- und Rechtseinbiegen von der Karl-Hofbauer-
Straße auf die Hauptstraße. 

  

Abbildung 7: Schleppkurvenprüfung – Links- und Rechtsabbiegen von der Hauptstraße in die Karl-Hofbauer-Straße [Hintergrund: PlanProBau, Stand: 
25.04.2022] 
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Abbildung 8: Schleppkurvenprüfung – Links- und Rechtseinbiegen von der Karl-Hofbauer-Straße auf die Hauptstraße [Hintergrund: PlanProBau, Stand: 
25.04.2022] 

Der vorliegende Entwurf mit Darstellung der Schleppkurvenbereiche für den Anlieferverkehr (Lastzug) weist 
die Befahrbarkeit nach. Die Straßenbreiten mit jeweils 3,50 m für die Hauptrichtung und 3,00 m für die Links-
abbiegespur (zugunsten des parallel laufenden Fuß- / Radweges) entspricht den Vorgaben der Richtlinien 
für Hauptverkehrsstraßen. 

Folgende Abbildungen zeigen die Schleppkurvenprüfungen für das Ein- und Ausfahren des Anlieferverkehrs 
(Lastzug) auf den Parkplatz des NETTO-Marktes. 

  

Abbildung 9: Schleppkurvenprüfung – Linksabbiegen auf den Nettoparkplatz und Rechtseinbiegen auf die Karl-Hofbauer-Straße [Hintergrund: PlanProBau, 
Stand: 25.04.2022] 

Der Schleppkurvennachweis zeigt, dass das Linksabbiegen von der Karl-Hofbauer-Straße auf den Parkplatz 
des NETTO-Marktes möglich ist. Auch das Manöver des Rechtseinbiegens vom Parkplatz in die Karl-Hof-
bauer-Straße ist möglich unter kurzzeitiger Mitnutzung des Gegenfahrstreifens der Karl-Hofbauer-Straße. 
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Der Schleppkurvennachweis für das An- und Abfahren des Anlieferungsbereichs mit einem Lastzug ist in 
nachstehenden Abbildungen dargestellt. 

  

Abbildung 10: Schleppkurvenprüfung – An- und Abfahren Anlieferbereich [Hintergrund: PlanProBau, Stand: 25.04.2022]  

Der Schleppkurvennachweis zeigt, dass das Anfahren des Anlieferbereiches mit einem Lastzug in zwei 
Fahrmanövern  

1. Linksabbiegen in die Nebenfahrgasse 
2. Rückwärtsfahren in den Anlieferbereich 

im vorliegenden Entwurf möglich ist. Das Ausfahren aus dem Anlieferungsbereich ist einem Zug möglich. 

Bei der Anlieferung ist zu beachten das der Schwerverkehr über den gesamten Parkplatz mit dem täglichen 
Einkaufsgeschehen fahren muss. Um das Konfliktpotential mit anderen Verkehrsteilnehmern möglichst ge-
ring zu halten, sollte die Anlieferung außerhalb der Hauptverkehrszeiten erfolgen.  

4.4 NACHWEIS DER SICHTDREIECKE 

Für einen sicheren Verkehrsablauf an der Parkplatzzufahrt über die Karl-Hofbauer-Straße bzw. am Knoten-
punkt Hauptstraße / Karl-Hofbauer-Straße / Jahnstraße müssen gemäß der Rast 06 Halte- bzw. Anfahrtsich-
ten für wartepflichtige Kraftfahrer freigehalten werden. Hier wird die Anfahrtssicht maßgebend. Die Anfahrts-
sicht beschreibt die Sicht, die ein wartepflichtiger Kraftfahrer haben muss, der am Straßenrand der überge-
ordneten Straße wartet. Dafür sind abhängig von der Geschwindigkeitsbegrenzung Sichtdreiecke mit festge-
legten Schenkellängen freizuhalten. Bei einer zulässigen Geschwindigkeit von 50 km/h ist ein Sichtdreieck 
mit einer Schenkellänge von l = 70 m erforderlich. Die Sichtdreiecke müssen von ständigen Sichthindernis-
sen (z.B. parkende Fahrzeuge, Bewuchs, Bäume, Lichtmasten, Lichtsignalgeber) freigehalten werden.  
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Auf der Haupt- und der Karl-Hofbauer-Straße ist die zulässige Geschwindigkeit auf jeweils 50 km/h be-
schränkt. Die erforderlichen Sichtdreiecke sind in folgenden Abbildungen dargestellt. 

 

Abbildung 11: Freizuhaltende Sichtfelder am Knotenpunkt Karl-Hofbauer-Straße / Hauptstraße gemäß Rast 06 [Hintergrund: Google Earth Pro] 

           

Abbildung 12: Freizuhaltende Sichtfelder an der Parkplatzzufahrt des NETTO-Marktes in der Karl-Hofbauer-Straße gemäß Rast 06 [Hintergrund: Google 
Earth Pro] 

Die Abbildung zeigt, dass die erforderlichen Sichtdreiecke (l = 70 m) in der Hauptstraße und in der Karl-Hof-
bauer-Straße eingehalten werden. 



 

 

Stand: 05.05.2022 
Autor: Ammerl, Helmuth 
M:\29103\2-Projekt\05-Fortschreibung_VU_Nettomarkt_Altenstadt\2-Projekt\D-Bearbeitung\Bericht\Fortschreibung_VU Netto Altenstadt_2022-05-05.docx 

Seite 18/18 

Version Abgabe 

 

5. FAZIT 

Die Prognoseberechnungen 2035 wurden auf der sicheren Seite liegend durchgeführt. Trotz der tendenziell 
eher rückläufigen Bevölkerungsentwicklung im Landkreis Neustadt a.d.Waldnaab bis 2040 wurde der allge-
meinen Kfz-Verkehrs mit dem Faktor 1,1 erhöht. Zudem erfolgte eine gesonderte Berücksichtigung des künf-
tigen Gewerbegebietes Sauernlohe mit zusätzlichen ca. 4.000 Kfz/24h, so dass die im Verkehrsgutachten 
dargestellten Prognosebelastungen 2035 quasi eine „Worstcase“-Betrachtung darstellen. 

Insofern sind auch die zu erwartenden Verkehrszunahmen infolge der Elektrifizierung der Bahnstrecke 
Bahnstrecke für den Abschnitt Marktredwitz – Regensburg mit dem zusätzlichen Parkplatz der DB am Halte-
punkt Altenstadt, der veränderten Mobilität durch einen Generationswechsel in den Wohngebäuden der Karl-
Hofbauer-Straße sowie eine mögliche Nachnutzung der Brachfläche Hofbauer durch die vorliegende Prog-
nose 2035 abgedeckt. 

Die Kapazitätsberechnungen haben gezeigt, dass die versetzte Kreuzung Hauptstraße / Jahnstraße / Karl-
Hofbauer-Straße eine gute Leistungsfähigkeit (QSV B) in der maßgebenden Abendspitzenstunde ohne 
Lichtsignalanlage aufweist. Die versetzte Kreuzungsausbildung ist nicht optimal, jedoch aufgrund des ver-
hältnismäßig geringen Verkehrsaufkommens aus der Jahnstraße noch vertretbar. 

Im Vergleich zum Verkehrsgutachten von 2018 hat sich die Leistungsfähigkeit von QSV D auf QSV B ver-
bessert, da die für die Bestimmung der Leistungsfähigkeit maßgebenden Linkseinbiegeströme aus der Jahn-
straße bzw- Karl-Hofbauer Straße in der aktuellen Verkehrszählung deutlich abgenommen haben. 

Entsprechend der Vorgaben der Rast 06 ist eine Linksabbiegespur für den Verkehrsstrom von der Haupt-
straße in die Karl-Hofbauer-Straße erforderlich. Die Linksabbiegespur sollte eine Breite von 3,25 m kann 
aber auf 3,00 m verschmälert werden zugunsten des parallel verlaufenden Fuß- / Radwegs (Breite 2,00 m). 

Die Schleppkurvennachweise zeigen, dass die Befahrbarkeit durch einen Lastzug mit Anhänger für die maß-
gebenden Fahrmanöver möglich ist.  

Die Lage und Gestaltung der Anbindung des Netto-Marktes an die Hauptstraße ist weitgehend unabhängig 
von der künftigen Gestaltung der Einmündungssituation B22 / Hauptstraße bei der Jet-Tankstelle, da die er-
forderliche Aufweitung der Hauptstraße durch eine separate Linksabbiegespur (Länge = 20 m) nördlich der 
Einmündung Karl-Hofbauer-Straße sich in deutlicher Entfernung zum „Spitz“ befindet. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

i.V. Dipl.-Ing. H. Ammerl  i.A. M.Sc. (TUM) L. Huber 
Leiter Institut für  Projektingenieurin Institut für 
Verkehrsplanung/ Verkehrstechnik                             Verkehrsplanung/ Verkehrstechnik 



Begründung zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Karl-Hofbauer-Straße“  
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1. Situation und Aufgabenstellung

Die Gamma Grundbesitzgesellschaft m.b.H plant derzeit den Neubau eines

Lebensmittel-Marktes in Altenstadt a. d. Waldnaab. Hierzu soll auf den Grundstücken

mit den Fl.-Nrn. 157/3, 157/11 und 157/12 die bestehende Bebauung abgebrochen

werden. Auf diesen Grundstücken sollen ein Lebensmittel-Markt und 3 Wohn- und

Geschäftshäuser errichtet werden.

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist ein Schallgutachten zu erstellen, um

sicherzustellen, dass zu der vorhandenen und geplanten Wohnbebauung ein

ausreichender Schallschutz sichergestellt ist.

2. Grundlagen

2.1 Unterlagen und Angaben

Folgende Unterlagen wurden den Untersuchungen zu Grunde gelegt.

2.1.1 Ortstermin zur Einsichtnahme der örtlichen Gegebenheiten und der Immis-

sionsorte und Abstimmung mit dem Landratsamt Neustadt a. d. Waldnaab,

am 27.10.2021;

2.1.2 Flächennutzungsplan Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab, ohne Maßstab,

ohne Datum;

2.1.3 Betriebsbeschreibung, ohne Datum;

2.1.4 Neubau eines Lebensmittel-Marktes in Altenstadt, Grundriss, M = 1:100,

Stand 11.08.2021;

2.1.5 Neubau eines Lebensmittel-Marktes in Altenstadt, Ansichten, M = 1:100,

Stand 15.06.2021;

2.1.6 Neubau eines Lebensmittel-Marktes in Altenstadt, Konzeption, M = 1:500,

Stand 12.08.2021;
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2.1.7 Neubau eines Lebensmittel-Marktes und Wohnungsbau in Altenstadt,

Geländeschnitte, M = 1:200/1:1.000, Stand 06.03.2019;

2.1.8 Schallangaben Verflüssiger, vom 23.11.2018;

2.1.9 Schallangaben Verflüssiger, leise Ausführung, vom 26.03.2019;

2.1.10 Schallangaben Kälteanlage Backshop, Fa. Dalkin, Stand 06/2009;

2.1.11 Geodaten (ALKIS Flurkarte) der Bayerischen Vermessungsverwaltung,

Stand 11.10.2021;

2.1.12 Goritzka Akustik, Ingenieurbüro für Schall- und Schwingtechnik, Schall-

gutachten 1925/04, Schallimmissionsprognose, Neubau eines Geschäfts-

hauses in 92665 Altenstadt a. d. Waldnaab, Hauptstraße, vom 05.11.2004;

2.1.13 Goritzka Akustik, Ingenieurbüro für Schall- und Schwingtechnik, Schall-

gutachten 1925E/05, Ergänzung zur Schallimmissionsprognose, Neubau

eines Geschäftshauses in 92665 Altenstadt a. d. Waldnaab, Hauptstraße,

vom 19.04.2005.

2.2 Literatur

Folgende Normen, Richtlinien und weiterführende Literatur wurden für die Bearbei-

tung herangezogen.

2.2.1 Sechste AVwV vom 26.08.1998 zum Bundes-Immissionsschutzgesetz

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm, GMBl. Nr. 26),

zuletzt geändert am 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5);

2.2.2 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV), Verkehrslärm-

schutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), Änderung durch

Artikel 1 der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBl. I S. 2269);



Seite 5 von 26
21.12825-b01b vom 15.11.2021

IBAS  Ingenieurgesellschaft für Bauphysik, Akustik und Schwingungstechnik mbH  95444 Bayreuth

2.2.3 DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien –

Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999;

2.2.4 Parkplatzlärmstudie, Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen

aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern

und Tiefgaragen, 6. überarbeitete Auflage, Bayerisches Landesamt für

Umwelt, August 2007;

2.2.5 Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf

Betriebsgeländen von Frachtzentren Auslieferungslagern und Speditionen,

Hessische Landesanstalt für Umwelt, vom 16.05.1995, aktualisiert mit dem

Heft 3, Umwelt und Geologie, Lärmschutz in Hessen, Hessisches Landesamt

für Umwelt und Geologie, aus dem Jahr 2005;

2.2.6 Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung von Lkw,

Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen, August 2000;

2.2.7 RLS-90, Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 1990.

3. Schalltechnische Anforderungen

3.1 Immissionsrichtwerte und Immissionsorte

Der geplante Neubau des Lebensmittelmarktes in Altenstadt a. d. Waldnaab ist

zwischen der Hauptstraße und der Schaumbergerstraße auf den Grundstücken mit

den Flur-Nrn. 157/3, 157/11 und 157/12 vorgesehen.

Entsprechend den vorliegenden Angaben existiert für die vorhandenen benachbarten

Wohnhäuser kein rechtskräftiger Bebauungsplan. Die Schutzbedürftigkeit der

Gebäude westlich der Schaumbergerstraße wird unter Berücksichtigung der tatsäch-

lichen Nutzung und des Flächennutzungsplanes einem Mischgebiet zugeordnet. Die

Schutzbedürftigkeit der Gebäude östlich der Schaumbergerstraße wird unter Berück-

sichtigung der tatsächlichen Nutzung einem allgemeinen Wohngebiet zugeordnet.
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In der nachfolgenden Tabelle sind die maßgebenden Immissionsorte und die Immis-

sionsrichtwerte der TA Lärm /2.2.1/ angeführt.

Tabelle 1: Immissionsorte und Immissionsrichtwerte der TA Lärm

Immissionsort Einstufung Immissionsrichtwert
TA Lärm

tags / nachts
[dB(A)]

Gebäude Fl.Nr.

Hauptstraße 5 203/9 MI 60 / 45

Hauptstraße 2 157/13 MI 60 / 45

Schaumbergerstr. 4 157/14 MI 60 / 45

Schaumbergerstr. 7 157/9 WA 55 / 40

Schaumbergerstr. 11 157 WA 55 / 40

Karl-Hofbauer-Str. 4 161/3 MI 60 / 45

neu geplantes Gebäude
nördlich des Lebensmittel-
Marktes

157/3 MI 60 / 45

Die Immissionsorte sind im Lageplan der Anlage 1 dargestellt. Zudem können Foto-

grafien von den einzelnen Immissionsorten der Fotodokumentation der Anlage 2

entnommen werden.

3.2 Zulässige Zusatzbelastung für den geplanten Lebensmittel-Markt

Diese Immissionsrichtwerte sind von der einwirkenden Gesamtbelastung, die sich

aus der bereits vorhandenen Vorbelastung und der durch den geplanten

Lebensmittel-Markt zu erwartenden Zusatzbelastung zusammensetzt, einzuhalten.

Die Vorbelastung an den maßgebenden Wohngebäuden wird im Wesentlichen durch

die Schallimmissionen der Jet-Tankstelle (Hauptstraße 1), die Mühlmann Büro-

konzepte GmbH (Hauptstraße 3) und den bestehenden Netto-Markt (Forstweg 1)

bestimmt.
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Um die Vorbelastung quantitativ abschätzen zu können wurden auf den Grund-

stücken für die Jet-Tankstelle und die Mühlmann Bürokonzepte GmbH Flächen-

schallquellen angesetzt. Da die Jet-Tankstelle 24h am Tag in Betrieb ist, wurde für

die Tankstelle in Anlehnung an die DIN 18005 ein flächenbezogener Schallleistungs-

pegel von 60 dB(A)/m² sowohl während der Tag- als auch während der Nachtzeit

angesetzt. Für die Mühlmann Bürokonzepte GmbH wurde ein flächenbezogener

Schallleistungspegel von 60 dB(A)/m² während der Tagzeit und ein flächen-

bezogener Schallleistungspegel von 45 dB(A)/m² während der Nachtzeit angesetzt

Die Vorbelastung für den bestehenden Netto-Markt wird den vorliegenden

schalltechnischen Untersuchungen /2.1.13/ für die maßgebenden Immissionsorte

Bauvorhaben entnommen.

Für die einzelnen Immissionsorte ergeben sich folgende Vorbelastungen.

Tabelle 2: Immissionsorte und Vorbelastung

Immissionsort Ein-
stufung

Vorbelastung
durch

Tankstelle
und

Mühlmann
Bürokonzepte

GmbH

tags / nachts
[dB(A)]

Vorbelastung
durch

bestehenden
Netto-Markt

tags / nachts
[dB(A)]

Vorbelastung
in Summe

tags / nachts
[dB(A)]

Gebäude Fl.Nr.

Hauptstraße 5 203/9 MI 54 / 46 keine Angabe 54 / 46

Hauptstraße 2 157/13 MI 43 / 39 keine Angabe 43 / 39

Schaumbergerstr. 4 157/14 MI 32 / 28 keine Angabe 32 / 28

Schaumbergerstr. 7 157/9 WA 36 / 31 keine Angabe 36 / 31

Schaumbergerstr. 11 157 WA 39 / 36 43 / 31 46 / 37

Karl-Hofbauer-Str. 4 161/3 MI 45 / 41 52 / 26 53 / 41

neu geplantes Gebäude
nördlich des Lebensmittel-
Marktes

157/3 MI 44 / 38 keine Angabe 44 / 38
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Gemäß Ziffer 3.2.1 der TA Lärm /2.2.1/ darf eine Genehmigung nicht verweigert

werden, wenn die Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte der TA Lärm /2.2.1/ um

mindestens 6 dB(A) unterschreitet.

Unabhängig von der Vorbelastung sollten nach Abstimmung mit dem Landratsamt

Neustadt in der Waldnaab die Immissionsrichtwerte an den Wohngebäuden in der

Schaumberger Straße und an den Immissionsorten westlich der Hauptstraße um

mindestens 3 dB(A) unterschritten werden, um eine weitere gewerbliche Entwicklung

in der Hauptstraße und auf dem Areal zwischen Hauptstraße und Schaumberger

Straße zu berücksichtigen.

Unter Berücksichtigung der Immissionsrichtwerte und der unter Tabelle 2 ange-

führten Vorbelastung ergeben sich folgende Werte für die zulässige Zusatzbelastung

des neu geplanten Lebensmittel-Marktes.

Tabelle 3: zulässige Zusatzbelastung

Immissionsort Einstufung zulässige Zusatzbelastung

tags / nachts
[dB(A)]

Gebäude Fl.Nr.

Hauptstraße 5 203/9 MI 57 / 39

Hauptstraße 2 157/13 MI 59 / 44

Schaumbergerstr. 4 157/14 MI 57 / 42

Schaumbergerstr. 7 157/9 WA 52 / 37

Schaumbergerstr. 11 157 WA 52 / 37

Karl-Hofbauer-Str. 4 161/3 MI 59 / 43

neu geplantes Gebäude nördlich
des Lebensmittel-Marktes

157/3 MI 59 / 44
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3.3 Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflächen

Die TA Lärm /2.2.1/ führt zum An- / Abfahrtsverkehr auf öffentlichen Verkehrswegen

folgende Punkte an:

"…

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und
Ausfahrt, die in Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen,
sind der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen und zusammen mit den
übrigen zu berücksichtigenden Anlagengeräuschen bei der Ermittlung
der Zusatzbelastung zu erfassen und zu beurteilen.

[...] Für Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflächen gelten die
nachfolgenden Absätze.

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen
in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück [...]
sollen durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich ver-
mindert werden, soweit

- sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder
die Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen,

- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und

- die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung
(16. BImSchV) erstmals oder weitergehend überschritten werden.

…"

Die Zufahrt zum geplanten Lebensmittel-Markt erfolgt von der Karl-Hofbauer-Straße

auf die Hauptstraße. Im Hinblick auf das hohe Verkehrsaufkommen auf der

Hauptstraße wird davon ausgegangen, dass sich der neue anlagenbedingte

Zusatzverkehr mit dem vorhandenen Verkehrsaufkommen vermischt. Auf eine

detaillierte Untersuchung der anlagenbezogenen Verkehrslärmimmissionen auf der

öffentlichen Straße wird daher verzichtet.
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4. Berechnung der Gewerbelärmemissionen

4.1 Allgemeines

Entsprechend den Angaben des Bauherrn ist von folgender Nutzung bei dem

geplanten Lebensmittel-Markt auszugehen.

Es sind folgende Betriebszeiten geplant:

 Lebensmittelmarkt und Backshop/Café: Montag bis Samstag 6.00 Uhr bis

22.00 Uhr

 Backshop und Café: Sonn- und Feiertag 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Die Warenanlieferung erfolgt ausschließlich zur Tagzeit (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr),

wobei die nachfolgend beschriebenen Anlieferungen geplant sind.

Der Lebensmittelmarkt wird von bis zu 4 Lkw (> 7,5 t) beliefert, wobei pro Lkw bis zu

15 Europaletten entladen werden. Zudem wird der Markt von bis zu 3 Lkw (< 7,5 t)

angefahren, um den Bäcker bzw. optional die Metzgerei zu beliefern. Die Waren

werden hierbei jeweils mit 4 bis 5 Rollcontainerboxen entladen. Zusätzlich wird der

Markt noch von 2 Kleintransportern angefahren (Zeitungsanlieferung und Backwaren

für den SB-Bereich).

Die Fahrgassen des Parkplatzes werden asphaltiert.

Die an der Nordfassade vorgesehene Lieferrampe ist als Außenrampe mit Tor

geplant. Für den Betrieb des Lebensmittelmarktes ist an der Ostfassade ein

schalloptimierter Verflüssiger vom Typ Thermofin TCCH.1-091-12-C-E-WE-Q2B-02

vorgesehen. Für den Bäcker ist zudem an der Ostfassade ein Kaltwassersatz vom

Typ Daikin EWYQ-ACW1 geplant.
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4.2 Kundenparkplatz

Die Berechnungen bezüglich der Parkplatzlärmemissionen erfolgten nach der vom

Bayerischen Landesamt für Umweltschutz erstellten Parkplatzlärmstudie /2.2.4/. Es

wurde das "getrennte" Verfahren angewandt. Bei diesem Verfahren werden die

Schallemissionen des eigentlichen Parkvorganges und die Emissionen des Zufahr-

verkehrs getrennt ermittelt. Für die Parkplatzfläche ist nach dem "getrennten"

Verfahren folgender Schallleistungspegel anzusetzen:

LW  LW0 + KPA + KI + 10 lg (B * N)

Hierbei bedeutet:

LW  Schallleistungspegel;

LW0  = Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung pro Stunde (63 dB(A));

KPA = Zuschlag für die Parkplatzart;

KI = Zuschlag für die Impulshaltigkeit;

N = Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde);

B = Bezugsgröße (Nettoverkaufsraumfläche).

In der Parkplatzlärmstudie /2.2.4/ sind die Bewegungshäufigkeiten von Parkplätzen

verschiedener Einkaufsmärkte angeführt. Die zu erwartenden Bewegungshäufig-

keiten sind hierbei auf die Netto-Verkaufsfläche bezogen.

Für die schalltechnischen Berechnungen wird der geplante Lebensmittelmarkt als

kleiner Verbrauchermarkt eingestuft.
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In der nachfolgenden Tabelle sind die angesetzten Ausgangsdaten und der sich für

den Parkplatz ergebende Schallleistungspegel angeführt.

Tabelle 4: Emissionen Kundenparkplatz

Parameter
Lebensmittelmarkt mit

Bäckerei

Netto-Verkaufsfläche B [m²] 1150 m²

Zuschlag für die Parkplatzart (Asphaltbelag) KPA [dB(A)] 3

Zuschlag für die Impulshaltigkeit KI [dB(A)] 4

Bewegungshäufigkeit je Einheit der Bezugsgröße tags 0,10

Schallleistungspegel LW [dB(A)] 90,6

Einwirkzeit 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Dieser Schallleistungspegel wird anteilig mit Bezug auf die Stellplatzzahlen auf die

jeweiligen Parkplatzteilflächen wie folgt aufgeteilt.

Tabelle 5: Emissionen Kundenparkplatz, einzelne Parkplatzteilflächen

Parkplatzteilfläche Stellplatz-
anzahl

Korrektur mit Bezug
auf Stellplatzanzahl

Schallleistungspegel
LWA

[dB(A)}

Parkplatzteilfläche P1 7 -9,7 80,9

Parkplatzteilfläche P2 16 -6,2 84,5

Parkplatzteilfläche P3 32 -3,1 87,5

Parkplatzteilfläche P4 6 -10,4 80,2

Parkplatzteilfläche P5 5 -11,2 79,4
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Zusätzlich ist der Fahrverkehr der Pkw auf den Fahrgassen des Parkplatzes zu

berücksichtigen. Für eine auf Betriebsgeländen typische Geschwindigkeit von

30 km/h kann ein längenbezogener Schallleistungspegel von

LWA' = 48 dB(A)/m

je Pkw und Stunde, angesetzt werden. Da die Fahrgassen asphaltiert werden, ist

kein Korrekturwert für die Fahrbahnoberfläche erforderlich (KStrO* = 0 dB).

Unter Berücksichtigung der oben angeführten Bewegungshäufigkeiten berechnet

sich für den Fahrweg der Pkw folgender längenbezogener Schallleistungspegel:

LWA' = 68,6 dB(A)/m.

Dieser Schallleistungspegel wird als Linienschallquelle angesetzt.

4.3 Warenanlieferung

Für die Fahrwege der Liefer-Lkw wurde eine Linienschallquelle angesetzt. Auf Ab-

bzw. Zufahrten von Betriebsgeländen, mit typischen Geschwindigkeiten von

v  30 km/h, ist entsprechend /2.2.5/ ein mittlerer längenbezogener Schall-

leistungspegel, bezogen auf einen Lkw pro h, von

LWA,1h' = 63 dB(A)/m,

mit einer Höhe von h = 0,5 m, anzusetzen.
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Für das Anhalten der Lkw kann das Standgeräusch entsprechend der Parkplatzlärm-

studie /2.2.4/ berücksichtigt werden. Gemäß den Vorgaben der Parkplatzlärmstudie

kann unter Berücksichtigung der Zuschläge KPA = 14 dB und KI = 3 dB für zwei Park-

bewegungen eines Lkw, bezogen auf eine Stunde, ein Schallleistungspegel von

LWAT,1h = 83 dB(A),

angesetzt werden. Dieser Schallleistungspegel wird mit einer Höhe von h = 1,00 m in

Ansatz gebracht.

Entsprechend /2.2.5/ kann für eine Palettenentladung über die Ladebordwand an

einer Außenrampe ein Schallleistungspegel von LWAT,1h = 88 dB(A) angesetzt

werden. Für eine Lkw-Entladung mit 15 Paletten (entspricht 30 Überfahrten über die

Laderampe) errechnet sich pro Lkw ein auf eine Stunde bezogener Schallleistungs-

pegel von

LWA,1h = 88 dB(A) + 10 * log (30) = 102,8 dB(A).

Entsprechend /2.2.5/ kann für die Rollgeräusche eines Hubwagens auf dem Fahr-

zeugboden im Lkw, je Vorgang, ein Schallleistungspegel von LWAT,1h = 75 dB(A) an-

gesetzt werden. Für eine Lkw-Entladung mit 15 Paletten (entspricht

30 Rollgeräusche im Lkw) errechnet sich pro Lkw ein auf eine Stunde bezogener

Schallleistungspegel von

LWAT,1h = 75 dB(A) + 10 * log (30) = 89,8 dB(A).

Für die händische Entladung eines Lkw mit Rollcontainerboxen (Bäcker/Metzer) kann

entsprechend eigenen Messungen an vergleichbaren Situationen/Objekten ein

Schallleistungspegel, gemittelt auf eine Stunde pro Lkw, von

LWA,1h = 85 dB(A)

angesetzt werden.



Seite 15 von 26
21.12825-b01b vom 15.11.2021

IBAS  Ingenieurgesellschaft für Bauphysik, Akustik und Schwingungstechnik mbH  95444 Bayreuth

Bei Anfahrten an die Laderampe werden zusätzliche Geräusche durch die erforder-

lichen Rangiervorgänge abgestrahlt. Für Rangiervorgänge von Lkw auf Betriebs-

geländen kann ein mittlerer Schallleistungspegel von LWA = 99 dB(A) angesetzt

werden. Bei Rangiervorgängen, bei denen das Fahrzeug mehrmals

vor- und zurücksetzen muss, sind Fahrwege und Geschwindigkeit kein Maß für die

Einwirkzeit der Geräusche. Es sollte je Rangiervorgang mit einer Einwirkzeit von zwei

Minuten gerechnet werden.

Für den Rangiervorgang eines Lkw an die Laderampe errechnet sich somit ein

Schallleistungspegel (bezogen auf einen Lkw pro Stunde) von

LWA,1h = 84,2 dB(A).

Dieser Schallleistungspegel wurde mit einer Höhe von h = 1,0 m in Ansatz gebracht.

Für die Entladung eines Kleintransporters bei Zeitungsanlieferungen oder bei Anlie-

ferungen für SB-Backwaren ist kein gesonderter Ansatz für die Entladung erforder-

lich. Die Schallabstrahlung erfolgt im Wesentlichen durch das Türenschlagen. Dieser

Vorgang wird gesondert beim Parkplatzlärm berücksichtigt.

Die Schallemissionen für den Parkplatzlärm der Kleintransporter werden in Anleh-

nung an die Parkplatzlärmstudie berechnet.

Bei Kleintransportern ist jedoch zu beachten, dass für diese Fahrzeugart in der Park-

platzlärmstudie keine detaillierten Angaben für den Zuschlag zur Parkplatzart (KPA)

enthalten sind. Die Zuschläge, die in der Parkplatzlärmstudie für Lkw-Parkplätze

angeführt sind, können nicht übernommen werden, da diese Zuschläge für Lkw auf

Autohöfen ermittelt wurden. Bei diesen Messungen wurden ausschließlich leistungs-

starke Sattelzüge mit einer Leistung von mehr als 280 kW berücksichtigt, bei denen

neben den üblichen Geräuschen, wie Türen schließen, Motorgeräusche, usw., auch

Geräusche von Druckluftbremsen auftreten. Diese Geräusche sind bei Kleintranspor-

tern (ohne Druckluftbremse) nicht vorhanden. Zudem ist bei den Kleintransportern in

der Regel von einer deutlich geringeren Motorleistung auszugehen. Vielfach können

ähnliche oder baugleiche Kleintransporter auch als Pkw zugelassen werden.
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Aus diesem Grund wird für die Parkplatzgeräusche der Kleintransporter ein Zuschlag

für die Parkplatzart von KPA = 5 dB angesetzt. Dieser Zuschlag beinhaltet die bei

diesen Fahrzeugen relativ hohe Anzahl von Türenschlagen sowie geringfügig höhere

Motorgeräusche.

Der Zuschlag für die Impulshaltigkeit wird mit einem Wert von KI = 4 dB in Ansatz

gebracht.

Für einen Kleintransporter berechnet sich somit, bei zwei Parkbewegungen, ein

Schallleistungspegel von

LWAT,1h = 63 + 4 + 5 + 3 = 75 dB(A).

Für den Fahrweg der Kleintransporter wird sinngemäß zum Parkplatzlärm ein

Zuschlag von 5 dB gegenüber dem längenbezogenen Schallleistungspegel für einen

Pkw-Fahrweg angesetzt. Somit wird für den Fahrweg eines Kleintransporters ein

längenbezogenen Schallleistungspegel (je Vorgang und Stunde) von

LWA,1h' = 53 dB(A)/m

angesetzt.

Unter Berücksichtigung der vorliegenden Angaben werden folgende Vorgänge

angesetzt.
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Tabelle 6: Angesetzte Ereignisse Warenanlieferung

Bereich angesetzte Schallereignisse

Warenanlieferung Lebensmittelmarkt
Warenanlieferung Metzer / Zeitung
Bereich östliche Außenrampe

4 Lkw An- und Abfahrten (> 7,5 t)
4 Lkw Standgeräusche
4 Lkw Rangiergeräusche
4 * 15 Europaletten entladen

1 Lkw An- und Abfahrten (< 7,5 t)
1 Lkw Standgeräusche
1 Lkw-Entladungen mit Rollcontainerboxen

1 Kleintransporter An- und Abfahrten
1 Kleintransporter Standgeräusche

Warenanlieferung Backshop
Bereich Haupteingang

2 Lkw An- und Abfahrten (< 7,5 t)
2 Lkw Standgeräusche
2 Lkw-Entladungen mit Rollcontainerboxen

1 Kleintransporter An- und Abfahrten
1 Kleintransporter Standgeräusche

Bei den Berechnungen wurde davon ausgegangen, dass ca. 50 % der Warenan-

lieferung in der Ruhezeit erfolgt.

4.4 Einkaufswagensammelbox

Die Geräusche, die beim Ein- und Ausstapeln der Einkaufswagen in den Sammel-

boxen entstehen, wurden hinsichtlich ihrer Häufigkeit sinngemäß zu Ziffer 4.2 an-

gesetzt. Unter Berücksichtigung der Kundenanzahl kann für das Ein- und Ausstapeln

der Einkaufswagen ein Schallleistungspegel, zur Tagzeit, von

LWAT = 72 dB(A) + 10 * log (0,10*1150) = 92,6 dB(A)

angesetzt werden.

Die Einkaufswagensammelbox wurde im Parkplatzbereich vor dem Haupteingang

angesetzt (siehe Lageplan der Anlage 1).
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4.5 Freisitzfläche Backshop

Westlich des Backshops ist eine Freisitzfläche vorgesehen. Bei der geplanten Frei-

sitzfläche erfolgt die Schallabstrahlung durch die Kommunikationsgeräusche der

Gäste. Für die schalltechnischen Untersuchungen wird davon ausgegangen, dass

die Freisitzfläche während der geplanten Betriebszeit voll besetzt ist, was auf der

sicheren Seite liegt.

Für die Kommunikationsgeräusche der Gäste wird ein Schallleistungspegel von

LWAT = 80 dB(A)

angesetzt, was nach den Vorgaben der VDI-Richtlinie 3770 für eine Gruppe von

20 sprechenden Personen berechnet werden kann.

Dieser Wert beinhaltet bereits einen Zuschlag für die Impulshaltigkeit der Gespräche

gemäß VDI-Richtlinie 3770.

Der so berechneten Schallleistungspegel wird als Flächenschallquelle mit einer Höhe

von h = 1,2 m angesetzt.

4.6 Technische Anlagenkomponenten

4.6.1 Heizungsanlage

Für den Kamin der Heizungsanlage (Gastherme) wurde ein Schallleistungspegel von

LWA, Kaminmündung  65 dB(A)

(an der Kaminmündung) angesetzt.

Dieser Schallleistungspegel ist vom Hersteller der Heizungsanlage einzuhalten.
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Dieser Wert beinhaltet bereits zur Sicherheit einen Tonhaltigkeitszuschlag von

KT = 3 dB(A). Bei der Schallprognose wurde davon ausgegangen, dass die

Heizungsanlage 24 Stunden betrieben wird. Die Schallquelle für die Kaminmündung

wurde im Dachbereich (h = 2,00 m über Dach) angesetzt.

4.6.2 Kälteanlagen

Für den Betrieb des Lebensmittelmarktes ist an der Ostfassade ein Verflüssiger vom

Typ Thermofin TCCH.1-091-12-C-E-WE-Q2B-02 vorgesehen. Hierbei handelt es sich

um einen Verflüssiger mit 2 Ventilatoren. Entsprechend den Herstellerangaben

beträgt der Schallleistungspegel des geplanten Verflüssigers

LWA, Verflüssiger, Lebensmittel  64 dB(A).

Für den Bäcker ist zudem an der Ostfassade ein Kaltwassersatz vom

Typ Daikin EWYQ-ACW1 geplant. Entsprechend den Herstellerangaben beträgt der

Schallleistungspegel des geplanten Kaltwassersatzes

LWA, Kaltwassersatz, Bäcker  66 dB(A).

Weder beim Verflüssiger noch beim Kaltwassersatz wurde ein Tonhaltigkeits-

zuschlag berücksichtigt. Der Hersteller der Kälteanlage ist darauf hinzuweisen, dass

die abgestrahlten Geräusche keine Tonhaltigkeit (entsprechend DIN 45681) besitzen

dürfen.

Für beide Anlagen wurde ebenfalls eine Betriebsdauer von 24 Stunden angesetzt.
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4.6.3 Schwadenabzug Backshop

Für den Schwadenabzug des Backshops wurde ein Schallleistungspegel von

LWA, Schwadenabzug  70 dB(A)

angesetzt.

Dieser Schallleistungspegel ist vom Hersteller der Abzugsanlage einzuhalten.

Dieser Wert beinhaltet bereits zur Sicherheit einen Tonhaltigkeitszuschlag von

KT = 3 dB(A). Bei der Schallprognose wurde davon ausgegangen, dass der

Rauchschwadenabzug lediglich während der Tagzeit (Betriebszeit des Bäckers)

betrieben wird. Die Schallquelle wurde im Dachbereich (h = 2,00 m über Dach)

angesetzt.

5. Emissionsansätze Spitzenpegel Gewerbelärm

Die Überfahrt eines Palettenhubwagens über die Ladebordwand des Lkw erzeugt

entsprechend /2.2.5/ einen maximalen Schallleistungspegel von

LWA,max = 121 dB(A).

Für die Einkaufswagensammelbox kann ein maximaler Schallleistungspegel von

LWA,max = 106 dB(A)

angesetzt werden.
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Für eine beschleunigte Lkw-Abfahrt kann entsprechend /2.2.4/ ein Schallleistungs-

pegel von

LWA,max = 105 dB(A)

angesetzt werden.

Für das Zuschlagen einer Pkw-Kofferraumklappe kann entsprechend /2.2.4/ ein

Schallleistungspegel von

LWA,max = 100 dB(A)

angesetzt werden.

6. Berechnung der Schallimmissionen des Gewerbelärms

6.1 Berechnungsverfahren

Die Immissionspegelberechnungen wurden unter Verwendung einer EDV-Anlage

durchgeführt.

Als Grundlage für die Berechnungen diente die DIN ISO 9613-2 "Dämpfung des

Schalls bei der Ausbreitung im Freien" /2.2.3/.

In dieser Norm ist ein auf alle Schallquellen anwendbares Verfahren für die Berech-

nung der Schallausbreitung angegeben. Der Wert für die meteorologische Korrektur

wurde mit Cmet = 0 dB angesetzt. Die so berechnet Pegel sind "Mitwind-Mittelungs-

pegel" LAT (DW).

Die Berechnungen erfolgten mit dem Rechenprogramm CadnaA, Datakustik GmbH,

Version 2021, MR1.
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6.2 Berechnungsergebnisse und Beurteilung

Mit den vorher angeführten Ausgangsdaten können an den maßgebenden Immis-

sionsorten folgende Immissionspegel berechnet werden.

Tabelle 7: Beurteilungspegel ohne Lärmschutzmaßnahmen

Immissionsort Ein-
stufung

zulässige Zusatz-
belastung für den

geplanten
Lebensmittelmarkt

[dB(A)]

berechnete
Zusatzbelastung
für den geplanten
Lebensmittelmarkt

[dB(A)]

Überschreitung
der zulässigen

Werte

[dB(A)]

Gebäude Fl.-Nr. tags nachts tags nachts tags nachts

Hauptstraße 5 203/9 MI 57 39 56 27 -1 -12

Hauptstraße 2 157/13 MI 59 44 60 28 +1 -16

Schaumbergerstr. 4 157/14 MI 57 42 71 29 +14 -13

Schaumbergerstr. 7 157/9 WA 52 37 54 36 +2 -1

Schaumbergerstr. 11 157 WA 52 37 52 36 0 -1

Karl-Hofbauer-Str. 4 161/3 MI 59 43 55 27 -4 -16

neu geplantes
Gebäude nördlich
des Lebensmittel-
Marktes

157/3 MI 59 44 64 30 +5 -14

Die Berechnungsergebnisse sind im Lageplan der Anlage 1.2 dargestellt.

Beim Vergleich der zu erwartenden Beurteilungspegel mit den schalltechnischen

Anforderungen erkennt man, dass die Anforderungen ohne Lärmschutzmaßnahmen

zum Teil erheblich überschritten werden. Daher sind zusätzliche Lärmschutzmaß-

nahmen erforderlich
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6.3 Lärmschutzmaßnahmen

Der Bereich der Anlieferung ist vollständig einzuhausen. Die Einhausung ist derart zu

dimensionieren, dass die Liefer-Lkw innerhalb der geschlossenen Einhausung ent-

laden werden können.

Hierzu sind die Wände und das Dach der Einhausung derart auszuführen, dass die

Bauteile ein bewertetes Schalldämm-Maß von Rw  20 dB erreichen. Das Dach der

Einhausung ist unterseitig schallabsorbierend zu verkleiden, wobei die Absorber

einen bewerteten Schallabsorptionsgrad von w  0,7 erreichen müssen. An der

Zufahrt zur Einhausung ist ein Tor auszuführen, dass mindestens ein bewertetes

Schalldämm-Maß von Rw  18 dB (Prüfzeugnis Rw,P  23 dB) erreicht. Die Entladung

der Lkw darf nur bei geschlossenem Tor durchgeführt werden.

Zudem ist an der nördlichen Parkplatzteilfläche zur geplanten neuen Wohnbebauung

eine Lärmschutzwand mit einer Höhe von h = 2,5 m über OK Parkplatz auszuführen.

Die Lärmschutzwand muss ein bewertetes Schalldämm-Maß von Rw  20 dB

erreichen.

Mit diesen Maßnahmen berechnen sich an den maßgebenden Immissionsorten

folgende Beurteilungspegel (siehe Lageplan der Anlage 1.3).
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Tabelle 8: Beurteilungspegel mit Lärmschutzmaßnahmen

Immissionsort Ein-
stufung

zulässige
Zusatz-

belastung für
den geplanten
Lebensmittel-

markt

[dB(A)]

berechnete
Zusatzbelastung

für den
geplanten

Lebensmittel-
markt

[dB(A)]

Überschreitung
der zulässigen

Werte

[dB(A)]

Gebäude Fl.-Nr. tags nachts tags nachts tags nachts

Hauptstraße 5 203/9 MI 57 39 55 27 -2 -12

Hauptstraße 2 157/13 MI 59 44 57 28 -2 -16

Schaumbergerstr. 4 157/14 MI 57 42 52 27 -5 -15

Schaumbergerstr. 7 157/9 WA 52 37 51 36 -1 -1

Schaumbergerstr. 11 157 WA 52 37 47 36 -5 -1

Karl-Hofbauer-Str. 4 161/3 MI 59 43 54 27 -5 -16

neu geplantes
Gebäude nördlich
des Lebensmittel-

157/3 MI 59 44 58 30 -1 -14

Beim Vergleich der zu erwartenden Beurteilungspegel mit den schalltechnischen

Anforderungen erkennt man, dass die Anforderungen mit den vorher angeführten

Lärmschutzmaßnahmen eingehalten werden.

7. Sonntägliche Öffnung Bäckereifiliale

Die sonntägliche Öffnung der Bäckereifiliale (von 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr) wurde nicht

gesondert untersucht, da davon auszugehen ist, dass trotz eines verlängerten Ruhe-

zeitenzuschlags, der an Sonntagen anzusetzen ist, deutlich geringere Beurteilungs-

pegel als an Werktagen zu erwarten sind. Dies ist damit zu begründen, dass sonn-

tags (in Summe) von einer wesentlich geringeren Nutzerfrequenz (Pkw-

Bewegungen) und Belieferungsanzahl auszugehen ist, als werktags in Verbindung

mit dem Lebensmittelmarkt.

Es kann daher davon ausgegangen werden, dass auch sonntags mit der Öffnung der

Bäckereifiliale ein ausreichender Schallschutz gegeben ist.
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8. Spitzenpegel Gewerbelärm

Um auch kurzzeitig auftretende Geräuschspitzen in die Beurteilung einzubeziehen,

wurde das so genannte Spitzenpegelkriterium gemäß Ziffer 6.1 der TA Lärm /2.2.1/

geprüft. Danach soll vermieden werden, dass Geräuschspitzen den Immissionsricht-

wert tags um mehr als 30 dB(A) und nachts um mehr als 20 dB(A) überschreiten.

Bei der Spitzenpegelbetrachtung wurden die Schallemittenten (Überfahrt über die

Laderampe, beschleunigte Lkw-Abfahrt, usw.) gemäß Ziffer 5 angesetzt. Die zu erwar-

tenden Spitzenpegel sind in der nachfolgenden Tabelle angeführt.

Tabelle 9: Spitzenpegel

Immissionsort Gebietsein-
stufung

zulässiger
Spitzenpegel

tags
[dB(A)]

prognostizierter
Spitzenpegel

[dB(A)]

Schallquelle

Hauptstraße 5 MI 90 70
Kofferraumdeckel
zuschlagen

Hauptstraße 2
MI 90 78

Kofferraumdeckel
zuschlagen

Schaumbergerstr. 4 MI 90 76 Palette entladen

Schaumbergerstr. 7 WA 85 70 Palette entladen

Schaumbergerstr. 11 WA 85 56 Palette entladen

Karl-Hofbauer-Str. 4 MI 90 71
beschleunigte
Lkw-Abfahrt

neu geplantes
Gebäude nördlich
des Lebensmittel-
Marktes

MI 90 75
Kofferraumdeckel
zuschlagen

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass der zulässige Grenzwert zur Tagzeit einge-

halten wird. Zur Nachtzeit finden keine Schallereignisse statt, die maßgebliche

Geräuschspitzen erzeugen.
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9. Zusammenfassung

Die Gamma Grundbesitzgesellschaft m.b.H plant derzeit den Neubau eines

Lebensmittel-Marktes in Altenstadt an der Waldnaab. Hierzu soll auf den

Grundstücken mit den Fl.-Nrn. 157/3, 157/11 und 157/12 die bestehende Bebauung

abgebrochen werden. Auf diesen Grundstücken sollen ein Lebensmittel-Markt und 3

Wohn- und Geschäftshäuser errichtet werden.

Die hierzu durchgeführten schalltechnischen Berechnungen zeigen, dass ein

ausreichender Schallschutz erreicht werden kann.

Die Voraussetzungen zur Einhaltung der zulässigen Werte sind, dass

 die Fahrgassen des Parkplatzes asphaltiert werden;

 keine Nachtanlieferung zwischen 22.00 Uhr und 6.00 Uhr erfolgt;

 von den haustechnischen Anlagen die in der Schallprognose angesetzten

Schallleistungspegel nicht überschritten werden;

 die Anlieferung an der Rampe komplett eingehaust wird und die Entladung der

Lkw innerhalb der Einhausung bei geschlossenem Tor erfolgt, wobei:

 die Wände und das Dach der Einhausung mindestens ein bewertetes

Schalldämm-Maß von Rw  20 dB erreichen müssen;

 das Dach der Einhausung unterseitig schallabsorbierend ( w  0,7) aus-

zuführen ist;

 das Tor an der Einfahrt der Einhausung im ausgeführten Zustand min-

destens ein bewertetes Schalldämm-Maß von Rw  18 dB (Prüfzeugnis

Rw,P  23 dB) erreichen muss;

 nördlich der Parkplatzteilfläche P1 (vor dem geplanten Wohnhaus) eine Lärm-

schutzwand der Höhe h = 2,5 m mit einem Schalldämm-Maß von Rw  20 dB

ausgeführt wird.

IBAS GmbH

Dipl.-Phys. G. Witt

Dieser Bericht darf nur in seiner Gesamtheit vervielfältigt, gezeigt oder veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung
von Auszügen bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die IBAS Ingenieurgesellschaft mbH. Die Ergebnisse
beziehen sich nur auf die untersuchten Gegenstände.
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M1

M1

1 000 (Stand: 06.03.1997)

1 000 (Stand: 15.10.2017)

lngenieuüüro lür Geotechnik. Altlasten. Bauwerksuntersuchung

Vom Auftraggeber:

Auszug aus Katasterwerk

Digitale Flurkarte

1. Vorbemerkungen

Die Gamma Grundbesitzgesellschaft. mbH, Cham, beabsichtigt das Grundstück Fl.-Nr.

15713, Gemarkung Altenstadt a. d. Waldnaab, zu erwerben und beauftragte daher das

lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder eine Orientierende Altlastenerkundung des Bodens

durchzuführen, um eventuelle Bodenverunreinigungen abzuklären.

Der vorliegende Bericht fasst die Untersuchungsergebnisse zusammen und bewertet

diese.

2. U nterlagen

Folgende Unterlagen wurden verwendet:

Geologische Karte von Bayern M 1 : 25 000

Blatt 6238 (digital abgerufen auf www.bayernatlas.de am 17 .11.2021)

a

a

o

a

a

a

Ergebnisse von Kleinrammbohrungen durch das lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder,

Bayreuth

Ergebnisse von Laboruntersuchungen durch die AGROLAB Labor GmbH, Bruck-

berg

Ergebnisse von Baugrunduntersuchungen des lng.-Büros Dr. Ruppert & Felder (PN

17480-bgr-01)

Ergebnisse von Ortsbesichtigungen und Besprechungen zwischen Vertretern des

Auftraggebers, des Grundstückseigentümers und des lng.-Büros Dr. Ruppert & Fel-

der
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3. Situation

3.1 Lage und bisherige Nutzung

Das Grundstück mit der Fl.-Nr. 15713, Gemarkung Altenstadt a. d. Waldnaab, befindet

sich etwa in der Ortsmitte von Altenstadt a. d. Waldnaab an der Hauptstraße und liegt in

einem Mischgebiet aus Wohn- und lndustriebebauung. Nach Osten und Nordwesten ist

es durch teils ehemalige Wohnbebauung mit lokal ebenfalls gewerblicher Nutzung und

weitere Wohnbebauung begrenzt. Nach Süden, Westen und Norden ist es durch die

Straßen Hauptstraße, Karl-Hofbauer-Straße und Baptist-Kraus-Straße eingerahmt.

Das Grundstück wurde bisher nicht durch eine Historische Erkundung vorerkundet.

Somit liegen keine Hinweise auf Altlasten oder schädliche Bodenveränderungen aus

historischen Unterlagen vor.

Auf dem Untersuchungsgebiet befindet sich derzeit das Sägewerk der Firma Holzwerk

Kraus, Altenstadt. Seitens des derzeitigen Firmeninhabers ist keine Vornutzung des

Grundstücks bekannt, die über eine Nutzung als Sägewerk hinausgeht. Die Firma

Holzwerk Kraus existiert seit 1933. Auf dem Betriebsgelände der Fa. Holzwerk Kraus

befindet sich ein Gebäude mit einem Jahresstein von 1948. Es ist zu erwarten, dass

bereits früher eine Bebauung stattgefunden hat, da auf historischen Karten von 1934 im

Untersuchungsgebiet bereits erste Gebäude verzeichnet sind.

Auf historischen Karten von 1808-1864 ist das Untersuchungsgebiet noch nicht bebaut.

Es ist zu enrvarten, dass zumindest zwischen den Weltkriegen um etwa 1933 eine erste

Bebauung der Fläche stattgefunden hat.
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Der Umgang mit umweltgefährdenden Stoffen beschränkt sich bei Sägewerken erfah-
rungsgemäß auf Brennstoffe für Heizanlagen wie HeizöI, Kohle, Koks und Altöl,

Schmiermittel und Entfettungsmittel für Maschinen wie Schmieröle und Lösemittel sowie
Rückstände aus der Holzimprägnierung. Dies umfasst die nutzungsbedingten Schad-
stoffe Mineralölkohlenwasserstoffe (MK\tV Cro-C+o), polycyclische aromatische Kohlen-
wasserstoffe (PAK), aromatische und leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe
(BTEX und LHKW) sowie je nach lmprägniermaßnahme die bereits genannten sowie
Phenole, Polychlorierte Biphenyle (PCB), Pentachlorphenol (PCp) sowie verschiedene
schwermetalle und Bor- und Fluor- Verbindungen in cK-salzen.

Nach Angabe des derzeitigen Firmeneigentümers wurde auf dem Grundstück lediglich

Holzimprägnierung mit CKB-Salzen betrieben und mit Diesel, Altöl und Teeröl geheizt.

Ein Entfetten der Maschinen fand nach Aussage des Firmeneigentümers nicht statt. lm
Zuge eines ersten Ortstermins (siehe Fotodokumentation Anlage 3) wurde dem lng.-
Büro Dr. Ruppert & Felder die Leckage einer Dieselpumpe im Gebäudeinneren im Erd-
geschoss eines unterkellerten Gebäudeteils genannt. Verfärbungen in den Kellerwän-
den zeigten eine vertikale Verschleppung des ausgelaufenen Diesels. Eine Untergrund-
kontamination hat jedoch augenscheinrich nicht stattgefunden.

3.2 Geologie und Hydrologie

Unter den Oberflächenbefestigungen, oberflächennahen Deckschichten und künslichen
Auffüllungen in Folge früherer Baumaßnahmen sind entsprechend der Geologischen
Karte mittelpleistozäne Flussschotter aus dem Erdzeitalter des Quartärs zu ennrarten.

Hierbei handelt es sich erfahrungsgemäß um wechselnd sandige und steinige Kiese.

Entsprechend der digitalen hydrogeologischen Karte ist eine Höhe des Grundwassers
bei ca.410 m NN anzunehmen. Dies entspricht einem Grundwasserflurabstand von ca.

5 bis 8 m a)r derzeitigen Geländehöhe von etwa 415 m NN bis 418 m NN. Als höchster
zu erwartender Grundwasserleiter sind hier die mittelpleistozänen Flussschotter selbst
anzunehmen' Diese bilden einen Poren-Grundwasserleiter mit mäßiger bis mitlerer
Durchlässigkeit und Ergiebigkeit mit geringem Filtervermögen, welcher bei höheren
Feinanteilgehalten auch ein höheres Filtervermögen erreichen kann.
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Die Waldnaab als nächstgelegener Vorfluter fließt östlich von Altenstadt ca. 850 m öst-

lich des Untersuchungsgebiets von Süd nach Nord. Es wird deshalb von einer östlichen

bis südösflichen Fließrichtung des obersten Grundwasserleiters ausgegangen, der der

allgemeinen Entwässeru ngsrichtu n g der Vorfluter folgt.

3.3 Darstellung des Untersuchungsprogramms

Mit Ausnahme der genannten Diesel-Leckage gab es aus der Vorgeschichte des

Grundstücks keine konkreten Hinweise auf erfolgte Untergrundkontaminationen. Es

wurden daher insgesamt 13 Kleinrammbohrungen (KRB1 bis KRB13) an mutmaßlichen

Kontaminationsherden infolge der Nutzung ausgeführt. Diese umfassen die Schiene

des Hydraulikbaggers im Außenbereich (KRB1 bis KRB3), den Holzimprägnierstandort

(KRB4), den Altöltank (KRBS), enflang von Mineralöltanks und Maschinenstandorten im

lnnenbereich (KRBS bis KRB12, in der Gabelstaplennrerkstatt des Betriebs (KRB13)

sowie die gepflasterte Freifläche wo mit erhöhtem Lieferverkehr gerechnet wurde und

mögliche künsliche Auffüllungen typischer lndustriestandorte enruartet wurden (KRB6'

KRBT und KRBS), Für die Verdichtung des Untersuchungsrasters wurden zusätzlich

drei Kleinrammbohrungen aus begleitenden Baugrunduntersuchungen in die Betrach-

tung mit einbezogen (KRB 21 bis KRB23).

Aus den angetroffenen Auffüllungen und gewachsenen Böden wurden tiefen- und

schichtendifferenziert Material- sowie Bodenproben entnommen. Die Analyse der Bo-

denproben erfolgte in der Feinfraktion < 2 mm'

Je nach Standort des Aufschlusses wurden entnommene Bodenproben auf Mineralöl-

kohlenwasserstoffe Cro-Cao (MKW), polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

(pAK), Schwermetalle zzgl. Arsen im Feststoff und Eluat beziehungsweise Fluorid im

Eluat hin analysiert. Hierbei wurden alle Bodenproben aus dem Umgriff von möglichen

Emittenten von Mineralölen zumindest auf MKW hin untersucht. Auffällige und undiffe-

renzierte Auffüllungen wurden ergänzend auf PAK und Halb- und Schwermetalle hin

untersucht. Die Bodenprobe am Aufschluss der lmprägnieranlage wurde zusätzlich auf

Fluorid im Eluat hin untersucht um eine mögliche nutzungsbedingte Verunreinigung mit

CKF-Salzen abzuklären.
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4. Felduntersuchungen

Die Lage der Kleinrammbohrungen ist im Lageplan der Anlage 1 dargestellt. Die Profile

sind entsprechend den Kennzeichnungen der DIN 4023 in vier von Nordost nach Süd-

west verlaufenden Schnitten (s. Anlagen 2.1 bis 2.4) dargestellt.

Außerhalb der Bestandsgebäude (KRBI bis KRBS sowie KRB21 bis KRB23) wurden

zunächst teils Oberflächenbefestigungen aus 8 cm starkem Betonpflaster sowie flächig

mit Ausnahme der KRB4 oberflächlich künstliche Auffüllungen erbohrt. Diese bestehen

oberflächlich noch aus ungebundenem Oberbau in Form von grauen Diabasschottern

und rotem Sandbett der Pflasterflächen, in tieferen Lagen bestehen die künstlichen Auf-

füllungen übenruiegend aus undifferenzierten Anschüttungen von brauner bis schwarzer

Farbe. Diese Auffüllungen sind übenruiegend von sandiger sowie untergeordnet schluffi-

ger Korngröße mit Beimengungen der verbleibenden Korngrößen. Teils handelt es sich

um umgelagerte natürlich gewachsene Böden ohne nennenswerte Fremdbestandteile,

teils liegen die Auffüllungen als Boden-Bauschutt-Gemische mit Beimengungen minera-

lischer anthropogener Femdbestandteile in Form von Ziegelbruch und Betonbruch. lm-

mer wieder wurden auch dunkle bis schwarze künstliche Auffüllungen erbohrt, die of-

fensichtlich aus der Glasherstellung stammen. Diese Auffüllungen beinhalten teils

Asche, Kohle, Schlacke und Glasbruch. ln der gebäudenahen Kleinrammbohrung

KRB22 reichen die künstlichen Auffüllungen bis in eine Tiefe von 3,65 m (415,25 m

NN). ln den übrigen Aufschlüssen reichen die künstlichen Auffüllungen lediglich bis in

eine Tiefe von ca. 0,40 m (KRB23: 417,55 m NN) bis 1,30 m (416,90 m NN).

ln den Kleinrammbohrungen innerhalb des Gebäudes wurden unter rund 7 cm bis 12

cm starkem Beton lediglich in der KRB10 im Hinterfüllbereich des danebenliegenden

Kellers sowie in der der KRB12 künstliche Auffüllungen festgestellt. Diese bestehen aus

rotbraunen, grauen und braunen Kiesen denen in der KRB10 auch mineralische anth-

ropogene Fremdbestandteile in Form von Betonbruch beigemengt waren.
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Unterhalb der künsflichen Auffüllungen folgen im Außenbereich zunächst sandige

Deckschichten von hellbrauner, brauner und grauer Farbe. Diese werden teils von einer

bindigen Zwischenschicht aus weichen bis steifen Tonen von rotbrauner Farbe sowie

organischen Schluffen von grüngrauer Farbe sowie Sanden und Kiesen mit sehr hohen

Feinanteilgehalten von rotbrauner Farbe unterlagert. lnnerhalb des Gebäudes findet

sich diese Schicht in der KRB12 wieder.

Bis in die Aufschlussendtiefen wurden dann wechselnd Sande und Kiese mit jeweils

hohen Anteilen der anderen Hauptbodenart erbohrt. Die Böden waren von brauner und

rotbrauner sowie hellbrauner bis grauer Farbe'

Sensorische Auffälligkeiten wurden nicht festgestellt. Grundwasser wurde im Zuge der

Aufschlussarbeiten nicht angetroffen.

5. Laboruntersuchungen

Aus den Kleinrammbohrungen KRBI bis KRB13 wurden tiefen- und schichtendifferen-

zierte Bodenproben entnommen. Die entnommenen Bodenproben wurden auf ihren

Gehalt an Mineralölkohlenwasserstoffen (MlflV Cro-C+o), polycyclischen aromatischen

Kohlenwasserstoffen (PAK), Halb- und Schwermetallen im Feststoff und Eluat

(SMSFesvEruat) beziehungsweise Fluorid im Eluat hin untersucht.

Die folgenden Proben wurden entsprechend dem festgelegten Untersuchungspro-

gramm untersucht:

Aufschluss und
Entnahmetiefe

Materialart Untersuchun gsParameter

Boden

KRBI 0,20 - 1,00 m
A, Schluff, t, u, s, g

(Kohle, Schlacke)
MKW Cro-Cao, PAK, SM8resvetuat

KRB1 1,00 - 2,00 m Sand, u, g MKW Cro-C+0, PAK
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Aufschluss und
Entnahmetiefe

Materialart Untersuchungsparameter

Boden

KRB2 0,20 - 1,00 m
A, Sand, u, g

(Ziegelreste, Asche)
MKW Cro-Cco, PAK, SMSresvetuat

KRB3 0,20 - 0,70 m
A, Sand, t, u, g

(Ziegelreste)
MKW Cro-Cqo

KRB4 0,00 - 1,00 m Sand, u, g SMSresvetuat, Fluorideruat

KRBS 0,50 - 0,80 m
A, Schlutf, t, s, g

(Ziegelbruch)
MKW Cro-Cao

KRBS 2,00 - 3,00 m Sand, u, g MKW Cro-Cqo

KRBS 3,00 - 4,00 m Sand, u, g MKW Cro-C+o

KRB6 1,00 - 2,00 m
A, Sand, u, g

(Ziegelreste)
MK/ü Cro-Cm, PAK, SMSresvetuat

KRB6 2,00 - 3,60 m
A, Sand, u, g

(Ziegelreste, Kohle)
MKW Cro-Cm, PAK, SMSresuetuat

KRB6 3,60 - 4,00 m Sand, u, g MKW Cro-C+0, PAK

KRBT 0,00 - 0,50 m
A, Sand, u, g

(Ziegelreste)
MKW Cro-Cno, PAK, SMSresvetuat

KRBS 1,00 - 1,70 m
Schluff, s, g

(Glasbruch, Asche)
MKW Cro-Cao, PAK, SMSresvetuat

KRB9 0,10 - 0,50 m Kies, u, s, x MKW Cro-Cao

KRB10 0,20 - 0,50 m
A, Kies, u, s

(Betonbruch)
MKW Cro-C+o

KRB11 0,20 - 0,50 m Kies, u, s, x MKW Cro-C+o

KRB12 0,15 - 0,30 m A, Kies, u, s MKW Cro-C+o

KRB13 0,20 - 0,50 m Kies, u, s MKW Cro-Crc

Beton

KRB9 0,00 - 0,07 m Betonplatte MKW Cro-C+o

KRB10 0,00 - 0,11 m Betonplatte MKW Cro-Cno
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Diese sind der AGROLAB Labor GmbH, Bruckberg, und dem SGS lnstitut Fresenius,

Bayreuth, zur Analyse überstellt worden.

6. Bewertungsgrundlagen

6.1 Boden- und Grundwasserschutz

Die Bewertung der in Boden- und Grundwasserproben nachgewiesenen Schadstoffge-

halte in Bezug auf den Wirkungspfad Boden - Grundwasser erfolgt gemäß dem LfW-

Schreiben 3.8/1 vom 31.10.01 bzw. entsprechend der Bundes-Bodenschutzverordnung

(BBodSchV).

lm LfW-Schreiben werden Hilfswerte, Prüf- und Stufenwerte für Stoffgehalte in

Boden, Grund- und Sickenvasser genannt. Hierbei ist die Ermittlung der Schadstoff-

konzentration am Ort der Beurteilung von zentraler Bedeutung. Dies ist bei Kontamina-

tionen oberhalb der Grundwasseroberfläche der Übergangsbereich von der ungesättig-

ten in die gesättigte Zone, d.h. der Eintrittsort des Sickerwassers in das Grundwasser.

Bei Kontaminationen im Grundwasserbereich ist der Ort der Beurteilung das

Kontaktgrundwasser, d.h. das, die Kontamination durchströmende, Grundwasser.

ING.-BUBO OR. RUPPERI UND FTI-DTR GMBll

Goftlieh-Keim-stmße 23 Tel.:0921 - 88 06 0 E-Mail: info@rupperr-felder.de

95448 Bayreuth Far0921-88 06 88 www.ruppertJelder.de

Aufschluss und
Entnahmetiefe

Materialart U ntersuch u ngsparameter

Boden

KRB11 0,00 - 0,11 m Betonplatte MKW Cro-Cqo

KRB12 0,00 - 0,11 m Betonplatte MKW Cro-C+o

KRB13 0,00 - 0,12 m Betonplatte MKW Cro-Cm

Seite11von24



li- DB.RUPPERT & FELDER
BERATUNG & GUTACHTEI\I

BAUGRUNDLABOR

CHEMISIHES LABt]Rlngenieurbüro lür Geotechnik. Altlasten' Bauwerksuntetsuchung

Die Ermittlung der Schadstoffkonzentration am Ort der Beurteilung kann über

Bodenuntersuchungen, Grundwasseruntersuchungen oder in-situ-Untersuchungen

(Bodenluft, Sickenruasser) mit Hilfe einer Sickenruasserprognose erfolgen. Für die ein-

zelnen Matrices werden entsprechende Grenzwerte angegeben, mit deren Hilfe dann

auf die Konzentrationen am Ort der Beurteilung rückgeschlossen werden kann.

Hilfswerte bei Bodenbelastungen

< Hilfswert 1 Bei Unterschreitung des Hilfswertes 1 besteht i.d.R.

keine Gefahr einer erheblichen Grundwassergefähr-

dung. Weitere Untersuchungen sind dann i.d.R. nicht

erforderlich.

> Hilfswert 1 Bei Überschreitung des Hilfswertes 1 sind relevante

Belastungen des Sickerwassers am Ort der Proben-

ahme zu befürchten (d.h. Überschreitungen des Prüf-

wertes für Sickerwässer): Weitere Untersuchungen

zur Emissionsabschätzung und damit zur Sickerwas-

serprognose sind notwendig.

> Hilfswert 2 Bei Überschreitung des Hilfswertes 2 ist von einer Be-

lastung des Sickerwassers über dem Prüfiruert auszu-

gehen. Weitere Untersuchungen zut Emis-

sionsabschätzung und damit zur Sickenruasser-

prognose sind notwendig.

Stoffkonzentrationen am Ort der Beurteilung

< Prüfwert Ergeben die Sickerwasserprognosen mithilfe der oben

genannten Untersuchungsverfahren Unterschreitun-

gen des Prüfwertes am Ort der Beurteilung, sind i.d.R.

weiterfü h rende Ma ßnah men n icht erforderl ich.

truc.-süRo DE. BUppEBT ttN0 TILDER GMBH
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> Prüfwert Bei Überschreitung des Prüfwertes am Ort der

Beurteilung sind weiterführende Gefährdungs-

abschätzungen (Ausdehnung, Frachten) zur Beurtei-

lung von Sicherungs- oder Sanierungsmaßnahmen

vorzunehmen.

>Stufe 2-Wert Bei Überschreitung des Stufe 2-Wertes am Ort der

Beurteilung sind i.d.R. Sanierungsmaßnahmen erfor-

derlich

6.2 Verwertung und Entsorgung

Für die Bewertung der Wiederverwertbarkeit von Bodenaushub sind die Zuord-

nungswerte (Z-Werte) der Technischen Regeln für Venruertung mineralischer Reststoffe

/Abfälle (LAGA) vom Nov. 1997 heranzuziehen. Die Grenzwerte sind in den Anlagen

genannt. Die Analysen erfolgen in der Regel in der Gesamtfraktion.

Zuordnungswert 0 (ZO-Wert) max. zulässige Konzentration, die einen uneinge-

schränkten Einbau des Bodens ermöglichen, d.h. die

Schadstoffgehalte in den Reststoffen/Abfällen sind mit

dem regional vorkommenden natürlichen Bo-

den/Gestein verg leichbar.

Zuordnungswert 1 (21 -Wert) max. zulässige Konzentration, die einen uneinge-

schränkten offenen Einbau des Bodens unter Berück-

sichtigung bestimmter Nutzungseinschränkungen er-

möglicht. Grundsätzlich gelten die 21.1-Werte, bei de-

ren Einhaltung selbst unter ungünstigen hydrogeologi-

schen Verhältnissen keine nachteiligen Verschlechte-

rungen des Grundwassers auftreten.

Die 21.2-Werte gelten für hydrogeologisch günstige Gebiete, die bereits eine Vorbelas-

tung des Bodens aufweisen.
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Zuord n u ngswert 2 (22-W ert) max. zulässige Konzentration, die einen einge-

schränkten Einbau mit definierten technischen Siche-

rungsmaßnahmen ermöglicht, wodurch der Transport

von lnhaltsstoffen in den Untergrund und das Grund-

wasser verhindert werden soll (2.B. im Straßenbau un-

ter versiegelten bzw. wenig durchlässigen Flächen).

ln Bayern ist eine Einstufung von Bauschutt nach den Technischen Regeln für Venver-

tung mineralischer Reststoffe / Abfälle (LAGA) vom Nov. 1997 nicht vorgesehen. Zur

Bewertung der Wiederverwertbarkeit von Bauschutt ist der Leitfaden ,,Anforderun-

gen an die Venruertung von Recycling-Baustoffen in technischen Bauwerken" vom 15.

Juni 2005 mit UMS vom 09.122005 heranzuziehen. Die umweltfachlich erforderlichen

Grenzwerte sind in den Anlagen genannt.

Richtwert 1 max. zulässige Konzentration die einen offenen Ein-

bau in technischen Bauwerken grundsätzlich ermög-

licht (RWl - Material)

Richtwert 2 bei Überschreitung der Richtwert 1 und Unterschrei-

tung des Richtwert 2 ist ein Einbau nur mit techni-

schen Sicherungsmaßnahmen möglich (RW2-

Material)

lst ein Wiedereinbau von Aushubmaterial nach den Technischen Regeln für die Ver-

wertung mineralischer Reststoffe / Abfälle (LAGA) oder aufgrund des vorsorgenden Bo-

denschutzes aufgrund erhöhter Hilfswerte (LfW-Merkblatt 3.8/1) bzw. Prüfwerte (An-

hang 2 BBodSchV) oder eine Verwertung von Bauschutt nach dem RC-Leitfaden

nicht möglich, besteht die Möglichkeit einer Venruertung des Aushubmaterials oder

Bauschutt nach dem Leitfaden zum Eckpunkte-Papier Verfüllung von Gruben, Brüchen

und Tagebauen vom 09.12.2005.

Auch in diesem Leitfaden erfolgt eine Einteilung von Bodenaushub und Bauschutt in

Zuordnungswerte (20- bis Z2-Zuordnungswerte). Die Analyse von Bodenaushub erfolgt

jedoch in der Feinfraktion (< 2 mm). Bauschutt wird in der Fraktion analysiert in welcher

die Venvertung vorgesehen ist (i.d.R. Gesamtfraktion).
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Die Einteilung der jeweiligen Verfüllbetriebe erfolgt nach Standortkategorien. Die jewei-

lige Eignung von anfallendem Aushub- oder Abbruchmaterial für einen Verfüllbetrieb mit

defi n ierter Standortkategorie erfolgt d an n ü ber d ie Zuord n u n gswerte.

Verfüllkategorie N: Nassverfüllung: derzeit nur in Ausnahmefällen möglich

Verfüllkategorie T-A: Trockenverfüllung: i. d. R. Verfüllmaterial bis Z-0

Verfüllkategorie T-B Trockenverfüllung: i. d. R. Verfüllmaterial bis Z-1.1

Verfüllkategorie T-C Trockenverfü I I u ng : i. d. R. Verfü I lmaterial bis Z-2

lst ein Wiedereinbau sowie eine Venryertung von Aushubmaterial nicht mehr möglich,

erfolgt in der Regel eine Entsorgung auf einer Deponie.

Für die Bewertung der Entsorgung auf einer Deponie sind die Zuordnungswerte bzw.

Richtwerte der Depon ieverord n u ng heranzuziehen.

Zuordnungswert DK0 Bei Unterschreitung der Zuordnungswerte ist eine Ab-

lagerung auf einer lnertabfalldeponie (DK0-Deponie)

möglich.

Bei Überschreitung der DKO-Werte ist das Material je nach Höhe der Überschreitung

auf einer abgedichteten Deponie der Klasse 1 oder höher zu verbringen.

7. ErgebnissederLaboruntersuchungen

Die Ergebnisse der Laboruntersuchungen sind in den Anlagen 4.1 bis 4.7 dargestellt. ln

der Anlage 5 sind die originalen Analyseberichte beigefügt.
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7.1 Bodenproben

Die Ergebnisse sind in den Anlagen 4.1 bis 4.6 dargestellt. In der Anlage 5 sind die ori-

g inalen Analyseberichte beigefügt.

Hinsichtlich MKW wurden lediglich in den Aufschlüssen KRB1 0,4-0,9 m und KRBO 2,0-

3,6 m Konzentrationen gemessen, die mit 120 mg/kg bis 420 mg/kg jeweils über dem

Hilfswert 1 nach dem LfW-Merkblatt 3.8/1 liegen. Diese liegen auch über dem Z0- bzw.

21 . 1 -Zuordn u n gswert nach dem Verfü I l-Leitfaden.

PAK-Konzentrationen, die Hilfswerte nach dem LfW-Merkblatt 3.8/1 überschreiten

wurden ebenfalls nur in diesen beiden Proben sowie in der KRB6 bei 1,0-2,0 m nach-

gewiesen. Diese lagen mit 5,38 mg/kg in der KRB1 knapp über dem Hilfswert 1 und in

der KRB6 mit 69,4 mg/kg sogar deutlich über dem Hilfswert 2. Die Konzentrationen lie-

gen ebenfalls über dem Z0- bzw. Z2-Zuordnungswert nach dem Verfüll-Leitfaden.

Halb- und Schwermetalle, die im Feststoff Hilfswerte nach dem LfW-Merkblatt 3.8/1

überschreiten wurden lediglich in der KRB8 zwischen 1,0 und 1,3 m gemessen (Arsen

und Blei). Dies sind ebenfalls die einzigen Prüfparameter im Eluat, die oberhalb der

Nachweisgrenze lagen. Diese liegen jedoch unterhalb des jeweiligen Prüfwerts nach

dem LfW-Merkblatt 3.8/1 für Sickerwasser. Hinsichtlich des Verfüll-Leitfadens liegen in

den Proben KRBS 1,0-1,3 m für Blei und Kupfer im Feststoff zusälzlich Überschreitun-

gen des Zo-Zuordnungwerts vor.

Die Analyse der oberflächlichen Bodenprobe aus der KRBT ergab keine Hinweise auf

einen erhöhten Eintrag von Fluorid. Der Messwert liegt 0,4 mg/l deutlich unter dem

Prüfwert des LfW-Merkblatts 3.8/1 von 0,75 mg/|.

7.2 Materialproben

Die Ergebnisse sind in den Anlagen 4.7 dargestellt. ln der Anlage 5 sind die originalen

Analyseberichte beigefü gt.
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lm lnneren des Gebäudes wurden im Nasskernbohrverfahren vor Durchführung der

Kleinrammbohrungen jeweils die Bodenplatten geöffnet. Die hierbei gewonnen Bohr-

kerne wurden auf den nutzungsspezifischen Parameter MKW hin analysiert. Hierbei

wurden Konzentrationen zwischen 360 mg/kg und 2.100 mg/kg gemessen. Die höchs-

ten Konzentrationen wurden hierbei in dem Raum des Dieseltanks vorgeschaltet zum

Heizraum gemessen.

8. Bewertung der Ergebnisse und Empfehlungen zur weite-

ren vorgehensweise

8.1 Belastungssituation des Untergrunds

Die im Folgenden beschriebene Belastungssituation stützt sich auf die in Kap. 7 be-

schriebenen Untersuchungsergebnisse. Aufgrund des stichprobenartigen Charakters

der Untersuchungsmethoden kann die Existenz möglicher weiterer Belastungen im Un-

tersuch u ngsgeb iet g ru ndsätzl ich n icht vol lständ i g ausgesch lossen werden.

Die Untersuchungen ergaben keine Hinweise auf einen nennenswerten Eintrag nut-

zungsbedingter Schadstoffe in den Untergrund. Wo im lnnenbereich die Betonboden-

platten durch deutlich erhöhte Ml(/r/-Konzentrationen einen Umgang mit Ml(l/ erken-

nen lassen (KRB9 bis KRB13), wurden in den unmittelbar darunterliegenden Böden

allenfalls unauffällige MKW-Konzentrationen nachgewiesen, was ebenfalls bestätigt,

dass hier keine nennenswerte Verschleppung von Schadstoffen durch die Bodenplatte

stattgefunden hat.

Einstufungsrelevante Konzentrationen umweltrelevanter lnhaltsstoffe wurden lediglich in

den optisch auffälligen und undifferenzierten Auffüllungen der KRB1, KRBO und KRBS

nachgewiesen. Diese stehen offensichtlich nicht im unmittelbaren Zusammenhang der

Grundstücksnutzung sondern beschränken sich auf auffüllungstypische Kontaminatio-

nen.
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8.2 Bewertung Wirkungspfad Boden - Grundwasser

Es wurden MKW-Konzentrationen nachgewiesen, die in den undifferenzierten künstli-

chen Auffüllungen der KRBI und KRB6 den Hilfswert 1 nach dem LfW-Merkblatt über-

schreiten. Bei einer Überschreitung des Hilfswerts 1 nach dem LfW-Merkblatt muss er-

fahrungsgemäß von einer Prüfwertüberschreitung am Ort der Probenahme ausge-

gangen werden.

Entsprechend der Verteilung von Kohlenwasserstoffverbindungen der Kettenlängen

Crc-Czz zu den eher langkettigen Kohlenwasserstoffverbindungen bis C+o ist festzustel-

len, dass es sich bei den nachgewiesenen Kohlenwasserstoffen überwiegend eher

langkettige Kohlenwasserstoffverbindungen handelt. Verbindungen mit Kettenlängen <

Czz machen in den Analysenergebnissen lediglich ein Drittel an der Gesamtkonzentrati-

on aus. Diese Verbindungen sind somit relativ gering bis nicht wasserlöslich. Die Mobili-

tät im Untergrund ist als gering einzustufen.

Alle Proben aus den unmittelbar darunterliegenden Böden wiesen nur noch Ml(V-

Konzentrationen unterhalb der Nachweisgrenze auf.

Für den Parameter MKW kann daher kein nennenswertes Emissionspotential nachge-

wiesen werden. Eine vertikale Verfrachtung der Schadstoffe findet nicht statt, da in den

tieferliegenden Schichten keine MK/r/-Konzentrationen nachgewiesen werden konnten.

Entsprechend den vorliegenden Ergebnissen wird eine Prüfwertüberschreitung

am Ort der Beurteilung, d. h. dem Eintrittsort des Sickerwassers in das Grund-

wasser, ausgeschlossen. Der Verdacht einer Grundwassergefährdung durch

MKW ist ausgeräumt.

Ein weiterer Untersuchungs- oder Sanierungsaufwand wird hinsichtlich MKW demnach

nicht erforderlich.
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8.2.2 PAK

ln denselben Schichten wurden ebenfalls PAK-Konzentration gemessen, die mit

5,38 mg/kg den Hilfswert 1 ban't. mit 69,4 mg/kg sogar den Hilfswert 2 nach dem LfW-

Merkblatt 3.8/1 überschreiten. Um eine Prüfwertüberschreitung am Ort der Probenahme

auszuschließen müsste hier zusätzlich ein Säulenversuch nach dem Merkblatt Nr. 20

des Landesumweltamts Nordrhein-Westfalen [LUA NRW, 2000] durchgeführt werden.

Die gemessenen PAKs beschränken sich fast ausschließlich auf die gering mobilen

Verbindungen mit 4er-Ringen (Fluoranthen, Pyren, Benzo(a)anthracen und Chrysen)

oder komplexeren Ringkombinationen. Einzelparameter mit deutlich höherer Mobilität in

Form der 2-er und 3-er Ringe wurden nicht oder nur untergeordnet nachgewiesen.

Die Proben aus den unmittelbar darunterliegenden Böden wiesen jeweils nur noch

PAK-Konzentrationen unterhalb der Nachweisgrenze auf. Für den Parameter PAK kann

daher ebenfalls kein nennenswertes Emissionspotential nachgewiesen werden. Eine

vertikale Verfrachtung der Schadstoffe fand nicht statt, da in den tieferliegenden Schich-

ten keine PAK-Konzentrationen nachgewiesen werden konnten

Entsprechend den vorliegenden Ergebnissen wird eine Prüfwertüberschreitung

am Ort der Beurteilung, d. h. dem Eintrittsort des Sickerwassers in das Grund-

wasser, ausgeschlossen. Der Verdacht einer Grundwassergefährdung durch PAK

ist ausgeräumt.

Ein weiterer Untersuchungs- oder Sanierungsaufiruand wird bezüglich PAK demnach

nicht erforderlich.

8.2.3 Halb- und Schwermetalle

ln der Probe KRBS 1,0-1,7 m wurden im Feststoff Überschreitungen des jeweiligen

Hilfswerts 1 für Arsen und Blei festgestellt. Die jeweils begleitende Eluatuntersuchung

konnte jedoch den Verdacht einer Prüfwertüberschreitung am Ort der Probenahme

ausschließen. Das Emissionspotential durch die Feststoffgehalte ist daher als gering

einzustufen.
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Entsprechend den vorliegenden Ergebnissen wird eine Prüfwertüberschreitung

am Ort der Beurteilung, d. h. dem Eintrittsort des Sickerwassers in das Grund-

wasser, ausgeschlossen. Der Verdacht einer Grundwassergefährdung durch

Halb- und Schwermetalle ist ausgeräumt.

Ein weiterer Untersuchungs- oder Sanierungsaufiruand wird für Halb- und Schwermetal-

le demnach nicht erforderlich.

8.3 Bewertung Wirkungspfad Boden - Mensch

Derzeit wird das Grundstück als lndustriefläche genutzt und eine Exposition gegenüber

möglicher Schadstoffe beschränkt sich für das Schutzgut Mensch auf unbefestigte Be-

reiche. ln diesen Bereichen wurden keine Überschreitungen von Prüfwerten nach der

BBodSchV Anhang 2 Tab.1.4 für lndustrie- und Gewerbegrundstücke festgestellt. Eine

Gefährdung des Schutzgutes Mensch ist daher im derzeitigen Zustand nicht zu besor-

gen.

Entsprechend den Plänen des Auftraggebers sind eine höherwertige Nutzung sowie

eine umfangreiche Umnutzung des Grundstücks geplant. Es sollen hier ein Verbrau-

chermarkt sowie mehrere Wohnbebauungen errichtet werden. Hierdurch sind zumin-

dest im Bereich der geplanten Wohnbebauung entsprechend der BBodSchV geringere

Prüfiruerte für Wohngebiete anzusetzen. ln diesem Fall überschreitet die Einzelparame-

terkonzentrationen für Benzo(a)pyren in der Probe KRBO 2,0-3,6 m mit 6,1 mg/kg den

Prüfirvert für Wohnflächen nach BBodSchV Anhang 2Tab.1.4. .

Um eine Gefährdung des Schutzgutes Mensch bei einer höherwertigen Folgenutzung

daher auszuschließen sollte für die undifferenzierten und optisch auffälligen Auffüllun-

gen daher gewährleistet werden, dass diese bei Erdarbeiten eine Einbautiefe von zu-

mindest 35 cm unter geplante Geländeoberkante einhalten oder durch eine Oberflä-

chenbefestigung aus Pflaster oder hydraulisch bzw. bituminös gebundenen Baustoffen

vor einer Exposition gegenüber des Schutzgutes Mensch gesichert sind.
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8.4 Bewertung Wirkungspfad Boden - Nutzpflanze

Da die Fläche derzeit industriell genutzt wird und ein Anbau von Nutzpflanzen in der

gegenwärtigen Nutzung nicht vorgesehen ist, kommt dieser Wirkungspfad lediglich bei

einer Umnutzung, wie seitens des Auftraggebers vorgesehen, zum Tragen.

Auch hier überschreitet die Einzelparameterkonzentration für Benzo(a)pyren in ver-

schiedenen Proben der undifferenzierten und optisch auffälligen Auffüllungen (KRB6

'1,0 m bis 3,6 m) den Prüfiruert für den Wirkungspfad Boden - Nutzpflanze, Analog zu

Kapitel 8.3 sollten diese Auffüllungen daher bei Erdarbeiten eine Einbautiefe von zu-

mindest 60 cm unter geplante Geländeoberkante einhalten oder durch eine Oberflä-

chenbefestigung aus Pflaster oder hydraulisch bzw. bituminös gebundenen Baustoffen

vor einer Exposition gegenüber des Schutzgutes Nutzpflanze gesichert sind.

8.5 Bewertung hinsichtlich der Wiederverwertung/Entsorgung

Anhand der vorliegenden Ergebnisse wird abgeschätzt, dass sowohl die natürlich ge-

wachsen Böden als auch eher sensorisch unauffällige künstliche Auffüllungen übenruie-

gend die 21.1-Bedingungen nach dem Verfüll-Leitfaden einhalten werden.

ln den undifferenzierten und optisch auffälligen künstlichen Auffüllungen, die in den

Aufschlüssen KRB1, KRB6, KRBS und KRB23 erbohrt wurden, muss in Betracht gezo-

gen werden, dass aufgrund der teils sehr hohen PAK-Konzentrationen eine Verwertung

nach dem Verfüll-Leitfaden nicht mehr möglich ist. lm Zuge einer repräsentativen Ab-

fallcharakterisierung können die Z2-Zuordnungswerte nach dem Verfüll-Leitfaden viel-

leicht noch eingehalten werden, was dann eine Verwertung in einer Grube der Stand-

ortkategorie C2 ermöglicht. Werden diese Zuordnungswerte überschritten, kann auf-

grund der hohen PAK-Konzentrationen nicht ausgeschlossen werden, dass eine Abla-

gerung dieser Auffüllungen auf einer Deponie der Klasse DKI oder höher erfolgen

MUSS.
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Für die Betonbodenplatten des Werksgebäudes wird zumindest für die untersuchten

Bereiche abgeleitet, dass eine Entsorgung auf einer Deponie der Klasse DKI oder hö-

her erfolgen muss. Zur Reduzierung von Entsorgungsmassen wird empfohlen, diese

Bereiche gesondert abzubrechen und zu beproben. Weitere Empfehlungen zum Ge-

bäuderückbau sind den Ergebnissen zur Abbruchbegehung PN 24504-gbs-01 des lng.-

Büros Dr. Ruppert & Felder zu entnehmen.

Eine endgültige Bewertung der Wiedervenruertbarkeit sowie der Entsorgungswege kann

jedoch erst nach Abbruch und Aushub sowie repräsentativer Beprobung im Haufwerk

entsprechend der anfallenden Ku batu r stattfi nden.

Bei den Erdarbeiten sollten die sensorisch auffälligen künstlichen Auffüllungen, die eher

unauffälligen künstlichen Auffüllungen sowie die gewachsenen Böden getrennt erfasst

und ausgehoben werden.

Eine Haufirverksbeprobung sollte nach den Vorgaben der LAGA-PN 98 erfolgen. Hierbei

wird empfohlen für die undifferenzierten künstlichen Auffüllungen aufgrund der hetero-

genen Zusammensetzung eine vollumfängliche Analyse mit einer erforderlichen Pro-

benanzahl entsprechend der Kubatur des Haufinrerks durchzuführen. Die angetroffenen

natürlich gewachsenen Böden weisen keine Hinweise auf einstufungsrelevante anthro-

pogene Verunreinigungen auf. Hier ist sowohl entstehungsbedingt als auch lnfolge der

Nutzung eine homogene Zusammensetzung und Schadstoffverteilung zu erwarten.

Nach Rücksprache mit dem vorgesehenen Verwerter kann hier möglichenrveise eine

Reduzierung des Analysenumfangs entsprechend des LfU-Merkblatts ,,Beprobung von

Boden und Bauschutt" vom November 2017 oder eine in-situ-Beprobung nach Abbruch

und Rückbau der Gewerbeflächen für eine repräsentative Abfallcharakterisierung aus-

reichend sein. Dieses Vorgehen ist jedoch mit dem vorgesehen Verwerter sowie dessen

Fremdübenruachung vor Beginn der Erdarbeiten oder schon in der Planungsphase ab-

zustimmen.
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Gottlieb-Keim-Straße 23 Tel.:0921 - 88 06 0 E-Mail: inlo@ruppertJelder.de

95448 Bayrculh Far 0921 - 88 06 88 www.ruppertJelder.de
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Pi DR.RUPPTRT & FTLDER
BTRATUNG & GUTACHTEN

BAUGBUNDLAB{]R

CHEMISCHES TABt)Rlngenieurbüro lür Geotechnik' Altlasten. Bauwerksunlersuchung

9. Zusammenfassung

Die Gamma Grundbesitzgesellschaft. mbH, Cham, beabsichtigt das Grundstück Fl.-Nr.

15713, Gemarkung Altenstadt a. d. Waldnaab, zu eruerben und beauftragte daher das

lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder eine orientierende Altlastenerkundung des Bodens

durchzuführen, um eventuelle Bodenverunreinigungen abzuklären.

Zu einer orientierenden Erkundung des Untergrunds mit Schwerpunkt auf nutzungsbe-

dingte Schadstoffe wurden im Bereich möglicher Schadstoffzentren sowie in der Fläche

des Grundstücks insgesamt sechzehn Aufschlüsse abgeteuft.

Hinweise auf umweltrelevante Einträge nutzungsbedingter Schadstoffe in den Unter-

grund wurden nicht festgestellt. Untersuchungen der Bodenplatte ergaben Hinweise auf

einen verstärkten Umgang mit Mineralölen. Durch Bodenuntersuchungen konnte jedoch

eine Verschleppung dieser Schadstoffe durch die Bodenplatte ausgeschlossen werden.

lm Untersuchungsgebiet auftretende künstliche Auffüllungen mit erhöhten Anteilen

anthropogener Fremdbestandteile wie Asche, Schlacke und Glasbruch weisen jedoch

erhöhte Konzentrationen auffüllungstypischer Schadstoffe wie MKW, PAK und Halb-

bzw. Schwermetalle im Feststoff auf. Diese Verunreinigungen konnten jedoch vertikal

abgegrenzt werden bzw. durch Eluatuntersuchungen mögliche Prüflryertüberschreitun-

gen im Sickenruasser ausgeschlossen werden.

Insgesamt wird auf dem Untersuchungsgebiet eine Prüfwertüberschreitung am Ort der

Beurteilung nicht abgeleitet. Weitere Erkundungs- oder Sanierungsmaßnahmen sind

daher nicht notwendig.

Da die besagten künstlichen Auffüllungen hinsichtlich des Wirkungspfades Boden -

Mensch bzw. Boden - Nutzpflanze Prüfiruertüberschreitungen nach BBodSchV aufiryei-

sen werden hier planerischerseits jedoch besondere Maßnahmen zum Schutz der

Schutzgüter Mensch und Nutzpflanze erforderlich.

ING,-BURO DR. RUPPERT UND FETDER GMBll

Gottlieh-Keim-Straße 23 lel.:0921 - 88 06 0

95448 Bayreuth Fax:0921 - 88 00 88

E-Mail: inlo@ruppert-f elder.de

www.rupperl-felder.de
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lT DR.RUPPERT & FTLDER
BERATUI'IG & GUTACHTEN

BAUGRUND[ABOR

CllTMISCHTS LABOR

Dr

lngenieurbüro für Geotechnik. Altlasten. Bauwerksuntersuchung

tke, M.Sc.

Bei Aushubmaßnahmen sollte zumindest in diesen Auffüllungen sowie an der verunrei-

nigten Bodenplatte mit einem erhöhten Entsorgungsaufwand gerechnet werden.

Für weitere Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung

Der Bearbeiter .-Büro Dr. Ruppert & bH

Dr. rer. nat'

Raincr t?u1;Pcrt

IIIc.-sÜno OB. RUPPTRI UNO ITLDEfi GMBtt

G0rtlieb-Keim-stmße 23 Tel.: 0921 - 88 06 0 E-Mail: inlo@ruppen-felder.de

95448 Bayreuth Fax:0921 - 88 06 88 www.ruppenJeldet de
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Auftrag: 24498-aln-01 Anlage 1

Projekt: ehem. Sägewerk

Ort: Altenstadt a.d. Waldnaab

Lageplan

KRBl 3

\!

KRB22 KRBl 2

I

M 1 :750

O KRB Kleinrammbohrung

gez.: sch

lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder I Geotechnik I Altlasten I Bauwerksuntersuchung I BAYREUTH

I



Auftrag: 24498-aln-01 Anlage 2.1

Projekt: Sägewerk

Ort: Altenstadt a.d. Waldnaab

NORDOST - SÜDWEST

KRB1 3 KRBS KRB22 KRBl 2 Schnitt A

mNN

420,OO

mNN

420.00

418,90 m NN

418,20 m NN
Pflaster,

grau

A,Sand,
braun

0.08

0.10

0.08
Betonverbundpflaster

A-Sand,
u,g,x,
Ziegelreste,
hellbraun-grau

A,Schluff,
s,g,Glasbruch,
Asche,grau,
steif

Schluff,
t,s,g,organisch,
grüngrau,

weich

417.50 417.50

A,Sand+Kies,
u,Ziegelbruch,

Betonbruch,
graubraun

416,35 m NN

Beton

415,55 m NN A,Kies,
u,s,grau,
braun

Beton
0.12 3.65 Ton,u,s,

g,rotbraun,

weich
Beton

3.70
415.00 Kies,u,

s,rotbraun
Sand,t,
u,g, rotbraun

Sand,u,
g, hellbraun-rotbraun

Sand,u,
g,hellbraun-grau

415.00
kein GW

1.00 Kies,u,
s,braun

kein GW

Kies,u,
s,rotbraun

kein GW
kein GW

M.d.H. 1 : 50

M.d.L. 1 :200

412.50

Lage siehe Anlage 1

gez.: sch

A
o

o
o

Oo

o o

(Fels) schwach veruvittert
((Fels)) stark verwittert

entfestigt
S(Fels) Sand (Felszersatz)

Labor-Nr. l-l Bohrprobe (gestört)

[--l Homogenbereich

oo'

s (kiesig)

S (Sand) X (Steine)

x (steinig)s (sandig)

G (Kies)

Legende für Untergrundaufschlüsse nach DIN 4023

u (schluffig)A (Auffüllung)
=I!ee-s GW anqetroffen
uatum

=fi9le-- GW Ruhe
uatum

I_r(ron)
I_t(tonis)

I_ u (Schlurr)

I-
I
f

steif

weich

o
o

o

4

o

g-O

o

oAü
I

".+

g'

O"u
o.

oo
g

,Ma

oQ.

412.50

lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder I Geotechnik I Altlasten I Bauwerksuntersuchung I BAYREUTH



Auftrag

Projekt

Ort:

24498-aln-01 Anlage 2.2

Sägewerk

Altenstadt a.d. Waldnaab

NORDOST - SÜDWEST

KRB23 KRBT KRB6 KRB4 Schnitt B

mNN

420.00

mNN

420.00

418,90 m NN 418,95 m NN

A,Kies
(Diabasschotter),
u,s,grau

A,Sand,
u,g,Ziegelreste,
dunkelbraun

Betonverbund-
pflaster

417,95 m NN
A,Sand,
u,g,Ziegelreste,
grau

417,90 m NN

417.50

A,Plastersteine,
grau

A,Sand,
braun

417.50

A,Kies,
s,braun

A,Sand,
u,g,braungrau

A,Sand,
u,g,Glasbruch,
Ziegelbruch,
schwarz

Sand,
u,g,hellbraun 4,Sand,

u,g,
Ziegelreste,
Kohle,
dunkelbraun

Sand,
u,g,hellbraun-
grau

Ton,u,
s,g,rotbraun,
steif

Ton,u,
s,g,rotbraun,
steif

Slnd,
u,g,
hellbraun-grau

2.20

415.00
A,Sand,
u,g,grau-braun

Sand,

t,u,g,
braun

Sand,
u,g,hellbraun

Sqnd,
u,g,
hellbraun-
grau

415.00

kein GW kein GW
00

kein GW

Kies,

u,s,
braungrau

kein GW

M.d.H. 1 : 50

M.d.L. 1 :450

412.50

Lage siehe Anlage 1

gez.: sch

A oO

oo

o
o

oO

(Fels) schwach verwittert
((Fels)) stark verwittert

entfestigt
S(Fels) Sand (Felszersatz)

Labor-Nr. l-l Bohrprobe (gestört)

[---] ttorogenbereich

Oo

g (kiesig)

S (Sand) X (Steine)

s (sandig) x (steinig)

G (Kies)

Legende für Untergrundaufschlüsse nach DIN 4023

u (schluffig)A (Auffüllung)
GW angetroffen

GW Ruhe

I_r(ron)
I_t(tonis)

I u (schlurr)

Tiefe s-
Datum

Tiefe :z
Datum

I-
ilr

Isteir

o

ol
,o

o

I

ot
o

o

o

.t4

o

oO

o.

412.50

lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder I Geotechnik I Altlasten I Bauwerksuntersuchung I BAYREUTH



Auftrag: 24498-aln-01 Anlage 2.3

Projekt: Sägewerk

Ort: Altenstadt a.d. Waldnaab

NORDOST - SUDWEST

KRB9 KRB5 KR821 Schnitt C

mNN

420.00

mNN

420.OO

417,90 m NN

Beton-
verbund-
pflaster

A,Kies
(Diabasschotter),
u,s,grau

A,Sand,
u,g,hellbraun

A,Schluff,
t,s,g,
Ziegelbruch,
dunkelbraun,
steif

417,40 m NN

417.50 417.50

416,55 m NN

A,Sand,
u,g,grau 

0.10

_ A,Sand,
u,g,braungrau

A,Sand,
u,g,Holzkohle,

braungrau

9and,u,
g,braun

Sand,u,
g,braun

0.70
Beton

0.07

Kies,u,

s,x,rotbraun
0.50 0.80

Kies,u,

s,braun
'1 .30

1.50 0.80

415.00 1.50 415.00
kein GW

Sand,u,
g,hellbraun

Kies,s,
braun

kein GW

4.00

kein GW

M.d.H. 1 : 50

M.d.L. 1 : 200

412.50

Lage siehe Anlage 1

gez,: sch

A o o

o
oo o

oo
oo

(Fels) schwach verwittert
((Fels)) stark verwittert

entfestigt
S(Fels) Sand (Felszersatz)

Labor-Nr. l-l Bohrprobe (gestört)

(--l Homogenbereich

o
o

Legende für Untergrundaufschlüsse nach DIN 4023

A (Auffüllung) g (kiesig)

X (Steine)

x (steinig)

G (Kies)

["t"ir
GW angetroffen

GW Ruhef 
u (schtuffis)

n s(Sand)

[tr s (sandig)

I_r (ron)

I_t(tonis)

I u (Schrurr)

Tiefe sz
Datum

Tiefe :z
Datum

oo
o

a-As

oo
o'

o

4o

o

I
o

o

o

o

o

o

o

o

o
o

oo

o

o.

o
o.o

o.

412.50

lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder I Geotechnik I Altlasten I Bauwerksuntersuchung I BAYREUTH



o

oon
n
ru
m

(Fels) schwach verwittert
((Fels)) stark verwittert

entfestigt
S(Fels) Sand (Felszersatz)

Labor-Nr. l-l Bohrprobe (gestört)

[--l Homogenbereich

A o

o

o

o
o

o

ato

G (Kies)

g (kiesig)A (Auffüllung) u (schluffig)

S (Sand) X (Steine)

s (sandig) x (steinig)

Legende für Untergrundaufschlüsse nach DIN 4023

U (Schluff)steif

weich - steif

weich

I_r(ron)
I_t(tonis)

uüff;"gY., ansetrorren

=llsr-Yi. cw Rune
L'AIUM

I_ 
Mu (Mutterboden)

Auftrag

Projekt

Ort:

24498-aln-01 Anlage 2.4

Sägewerk

Altenstadt a.d. Waldnaab

NORDOST - SUDWEST

KRBI 1 KRB1 O KRB3 KRB2 KRBl Schnitt D

mNN

420.00

mNN

420.O0

418,05 m NN
417,85 m NN

417,70 m NN

1

Mu

A,Sand,
t,u,g,
Ziegelreste,
hellbraun-grau

Mu
Mu

417.50417.50 A,Sand,
u,g,
Ziegelreste,
Asche,
hellbraun+
braun

0.40

A,Sand,
u,g, brau ng rau

A,Schluff,
t,s,g,
Kohle/Asche,
grau,

weich-steif

416,35 m NN 416,30 m NN Sand,
u,g,hellbraun

Beton
0.1 1

Beton
Sqnd,
u,g,
hellbraunKies,

U,S,X,

rotbraun

A,Kies,
u,s,(geringfügig
Betonbruch),
rotbraun

Kies,

t, u,

s,rotbraun

Sand,
t,u,
g,rotbraun

1 Sqnd,
u,g,
hellbraun0.50

To_!"r,u,

s,g,
rotbraun+
hellgrau,
weich

Kies,

u,s,braun
1.00 kein GW

Toj,u,
s,g,
rotbraun,
steif

415.00415.00
kein GW

Sand,
u,g,hellbraun-grau

S1nd,
u,g,
hellbraun-
grau

Krss,
u,s,

kein GW hellbraun-grau

kein GW
kein GW

M.d.H. 1 : 50

M.d.L. 1 :250

412.50

Lage siehe Anlage 1

gez.: sch

.o-
o

o

;-

Og

(an

'\.l

o,.!

o
o

o

o'r

lii)

:,,:

l")

Ol

t-l

ao
o..i

o

o

o
o

o

o

.u

o

!O

412.50

lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder I Geotechnik I Altlasten I Bauwerksuntersuchung I BAYREUTH



PN 24498-aln-01 Anlage 3.1

ALTENSTADT a. d. Waldnaab

Sägewerk

Orientierende
Altlastenerkundung

Bitd 1

Standort ehem
lmprägnieran-

lage

(siehe KRB4)

Bitd 2

Tauchbecken

der
lmprägnieran-
lage

(Foto: Fa.

Holzwerk

Kraus)

lNG.-BURO DR. RUPPERT & FELDER GmbH Geotechnik 
* Altlasten * Bauwerksuntersuchung



PN 24498-aln-01 Anlage 3.2

ALTENSTADT a. d. Waldnaab

Sägewerk
Orientierende

Altlastenerkundung

BiId 3

Schienen-
geführter Kran

(siehe KRBl
bis KRB3)

Bitd 4

Jahresstein von

1948 der Firma

Holzwerk Kraus

lNG.-BURO DR. RUPPERT & FELDER GmbH Geotechnik * Altlasten * Bauwerksuntersuchung



PN 24498-aln-01 Anlage 3.3

ALTENSTADT a. d. Waldnaab

Sägewerk

Orientierende
Altlastenerkundung

Bitd 5

Standort Altöl-

tank (früher

Teeröltank) für
Heizanlage

(siehe KRBS)

Bitd 6

Altölheizung

lNG.-BÜRO DR. RUPPERT & FELDER GmbH Geotechnik 
* Altlasten * Bauwerksuntersuchung



PN 24498-aln-01 Anlage 3.4

ALTENSTADT a. d. Waldnaab

Sägewerk
Orientierende

Altlastenerkundung

BiId 7

Dieseltank 1

(siehe KRB 11)

Bitd I

Dieseltank 2

(siehe KRB 10)

lNG.-BÜRO DR. RUPPERT & FELDER GmbH Geotechnik * Altlasten " Bauwerksuntersuchung



PN 24498-aln-01 Anlage 3.5

ALTENSTADT a. d. Waldnaab

Sägewerk

Orientierende
Altlastenerkundung

,: 
l..i I

t

Bird I

Wartungsgrube

Werkstatt

(siehe KRB13)

t

Bild 10

Nördl. Pflaster-

fläche

(siehe KRB 8,

22,23)

lNG.-BÜRO DR. RUPPERT & FELDER GmbH Geotechnik " Altlasten * Bauwerksuntersuchung



PN 24498-aln-01 Anlage 3.6

ALTENSTADT a. d. Waldnaab

Sägewerk
Orientierende

Altlastenerkundung

Bitd 11

Dieselpumpe
(in Erdge-

schoss) nach

Leckage
(siehe KRB 11)

Bitd 12

Kellerraum un-

ter leckge-

schlagener
Dieselpumpe
mit Verfärbun-
gen an Decke

und Wand (kein

Erdkontakt)
(siehe KRB 9)

lNG.-BÜRO DR. RUPPERT & FELDER GmbH Geotechnik 
* Altlasten * Bauwerksuntersuchung



ti DR.RUPPEBT & FELDER
BERATUNG & GUTACHTEN

EAUGRUNI)I.ABOR

CllEMISCHES LABORlngenieuftüro für Geotechnik. Altlasten. Bauwerksuntersuchung

PN 24498-aln-01

ALTENSTADT

Sägewerk

Anlage 4.1

Kohlenwasserstoffe in Bodenp roben im Feststoff
(gemäß DIN EN 14039)

Probennahme 25.10.2021

Feststoff [mg/l(g]

Probe Cn-czz Gro-Goo

KRB1 0,4-0,9 <50 120

KRB1 1,0-1,5 <50 <50

KRB2 0,2-1,0 <50 <50

KRB3 0,2-0,7 <50 <50

KRBS 0,5-0,8 <50 52

KRBS 2,0-3,0 <50 <50

KRBS 3,0-4,0 <50 <50

KRB6 1,0-2,0 <50 87

KRB6 2,0-3,6 130 420

KRB6 3,6-4,0 <50 <50

KRBT 0,05-0,4 <50 <50

KRBS 1,0-1,3 <50 88

KRBg 0,1-0,5 <50 <50

KRB10 0,2-0,5 <50 57

KRB1l 0,2-0,5 <50 81

KRB12 0,15-0,3 <50 <50

KRB13 0,2-0,5 <50 <50

Verfüll-Leitfaden

Z o-Wert 100

Z 1.1-Weft 300

21.z-Weft 500

Z2-Werl 1 000

LfW-Merkblatt 3.8/1

Hilfswert 1 100

Hilfswert 2 1 000

Deponieverordnung:

Zuordnunqswert DK 0 <500

tNe.-süRo 0R. BUpprRT ttNo FETDEB GMBH

Gottlieh-Keim-Stmße 23 Tel.:092,|- 88 06 0 E-Mail: info@ruppertJelder.de

95448 Bayreuth Fax: 0921 - 88 06 88 wwwruppeilJelder.de



|T. DR. RUPPEBT & FELDER
BERATUNG & GUTACHTEN

BAUGRUNIlTABOR

CHEMISIHTS LABl]Rlngenieurbüro lür Geotechnik ' Altlasten . Bauwerksuntersuchung

PN 24498-aln-01

ALTENSTADT

Sägewerk

Anlage 4.2

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe [EPA Liste]

in Bodenproben lmg/kgl

Probenahme : 25.10.2021

KRBl
0,4-0,9

KRBl
1,0-1,5

KRB2

0,2-1,0

KRB6

1,0-2,0

KRB6

2,0-3,6

Naohthalin (Napht.) <0,1 0 <0,05 <0,05 <0,1 5 <0,50

Acenaphthvlen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,5

Acenaphthen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,50

Fluoren <0,1 0 <0,05 <0,05 <0,1 0 1,3

Phenanthren 0,22 <0,05 <0,05 0,87 7,4

Anthracen <0,05 <0,05 <0,05 0,12 3,3

Fluoranthen 0,73 <0,05 <0,15 1,5 13

Pvren 0,65 <0,05 <0,1 0 1,2 7.1

Benzo-a-anthracen 0,33 <0,05 <0,10 0,91 8.4

Chrvsen 0,59 <0,05 <0,1 0 0,97 6,3

Benzo-b-fluoranthen 0,68 <0,05 <0,1 0 1,6 6,0

Benzo-k-fluoranthen 0,27 <0,05 <0,05 0,59 3,0

Benzo-a-pvren (BaP) 0,57 <0,05 <0,1 0 1,3 6,1

Dibenzo-a, h-anth racen <0,05 <0,05 <0,05 0,08 0,63

Benzo-q,h,i-perylen 0,70 <0,05 <0,05 0,97 2,8

I ndeno-1,2, 3-cd-pvren 0,61 <0,05 <0,05 0,95 4,1

PAK EPA(I6)-Summe 5,38 <0,5 <0,1 0 11,1 69,4

LM-Merkblaft 3.8/l

Hilfswert 1

Hilfswert 2 25

Verfüll-Leitfaden:

PAK EPA(161-I B(a)P

Z O-Wert 5 0,3

Z 1.1-Wert 5 0,3

Z 1.2-Weft 15 I

ING.-BURO OR. RUPPERT UNO FELOEfl GMB}l

G0ttlieh-Keim-Slraße 23 lel.:0921 - 88 06 0 E-Mail: info@ruppefi-lelder.de

$5440 Bayreuth Fax: 092,| - 88 0E 88 www.ruppeilJelder.de



Pi DR.RIIPPTRT & FETDEB
BERATUNG & GUTACHTEN

BAUGRUNDLABOR

CHEMISCHES LABORlngenieuüüro lür Geotechnik . Altlasten . Bauwerksuntersuchung

PN 24498-aln-01

ALTENSTADT

Sägewerk

Anlage 4.3

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe IEPA L

in Bodenproben lmg/kgl

Probenah me : 25.1 0.2021

KRB6

3,64,0

KRBT

0,05-0,4

KRBS

1,0-1,3

Naphthalin (Napht.) <0,05 <0,05 <0,05

Acenaphthylen <0,05 <0,05 <0,05

Acenaphthen <0,05 <0,05 <0,05

Fluoren <0,05 <0,05 <0,05

Phenanthren <0,05 <0,05 0,16

Anthracen <0,05 <0,05 <0,05

Fluoranthen <0,05 0,07 0,56

Pvren <0,05 <0,05 0,40

Benzo-a-anthracen <0,05 <0,05 0,20

Chrvsen <0,05 <0,05 0,29

Benzo-b-fluoranthen <0,05 0,07 0,40

Benzo-k-fluoranthen <0,05 <0,05 0,14

Benzo-a-pvren (BaP) <0,05 0,05 0,26

Dibenzo-a, h-anthracen <0,05 <0,05 <0,05

Benzo-q,h,i-perylen <0,05 <0,05 0,23

I ndeno-1,2, 3-cd-pvren <0,05 <0,05 0,30

PAK EPA(16)-5umme <0,05 0,19 2,94

LfW-Merkblatt 3.8/1

Hilfswert 1

Hilfswert 2 25

Verfüll-Leitfaden:

PAK EPA(15)-> B(a)P

Z o-Wert J 0,3

Z 1.1-Wert A 0,3

Z 1.2-Wett 15 1

ttuc.-sün0 DB. BUppERT ttruu TEIDEE GMBtt

Goillieb-Keim-Stmße 23 Td.:0921- 88 06 0 t-Mail: inlo@ruppertJelder.de

95448 Bayreuth Fax: 0921 - 88 06 88 www.ruppert-felder.de



li- DR.RUPPERT & FETDEH
BERATUNG & GUIACHTEN

BAUGRUNOLAB{]R

CHEMISCHES TABORlngenieurhüro für Geotechnik. Altlasten. Bauwerksuntersuchung

PN 24498-aln-01

ALTENSTADT

Sägewerk

Anlage 4.4

Schwermetal l-Konzentrationen i n Boden proben [m g/kgl

(im Feststoff)
(nach DIN EN ISO 11885, DIN EN 12846)

Probenahme : 25.1 0.2021

As Pb cd Cr Gu Ni Hs Zn

Probe:

KRBI 0,4-0,9 5,9 33 <0,2 20 12 15 0,06 58,3

KRB2 0,2-1,0 4,3 13 <0,2 16 8,2 12 <0,05 41,8

KRB4 0,0-1,0 <4,0 6,1 <0,2 17 6,4 11 <0,05 18,5

KRB6'1,0-2,0 6,7 37 <0,2 19 16 15 0,08 75,9

KRB6 2,0-3,6 6,8 50 0,3 21 17 16 0,10 109

KRBT 0,05-0,4 7,8 29 <0,2 20 16 14 0,05 70,6

KRB81,0-1,3 11 190 <0,2 32 62 22 0,07 92,7

LfW-Merkblatt 3.8/1

Hilfswert 1 10 100 10 50 100 100 2 500

Hilfswert 2 50 500 1 000 500 500 10 2500

Verfüll-Leitfaden

Z o-Wert (Sand) 20 40 0,4 30 20 15 0,1 60

Z o-Wert (Lehm/Schlutf) 20 70 1 60 40 50 0,5 150

Z o-Wert (Ton) 20 100 100 60 1 200

ING.,BURO DF. RUPPTRT UNO TELDTR GMBll

Gottlieh-Keim-Slraße 23 Tel.: 0921 - 88 06 0 E-Mail: inlo@ruppeilJelderde

95448Bayrcuth Fax:0021-880688 www.ruppen-felder.de



li- DR.HUPPERT & FELDEB
BTRATUNG & GUTACI.ITEN

BAUGflUNDLABOR

Cl{TMISCHES LABORlngenieuüüro lür Geotechnik . Altlasten . Bauwerksuntersuchung

PN 24498-aln-01

ALTENSTADT

Sägewerk

Anlage 4.5

Schwermetal l-Konzentrationen i n Boden proben lUg/ll
(im Eluat)
(nach DIN EN ISO 11885, DIN EN 1483)

Probenahm e: 25.1 0.2021

As Pb cd Cr Cu Ni Hg Zn

Probe:

KRBI 0,2-1,0 <5 <5 <0,5 <5 <5 <5 <0,2 <50

KRB2 0,2-1,0 <5 <5 <0,5 <5 <5 <5 <0,2 <50

KRB4 0,0-1,0 <5 <5 <0,5 <5 <5 <5 <0,2 <50

KRB6 1,0-2,0 <5 <5 <0,5 <5 <5 <5 <0,2 <50

KRB6 2,0-3,6 <5 <5 <0,5 <5 <5 <5 <0,2 <50

KRBT 0-0,5 <5 <5 <0,5 <5 <5 <5 <0,2 <50

KRBS 1,0-1,7 6 12 <0,5 <5 <5 <5 <0,2 <50

LfW-Merkblatt 3.8/1

Prüfwert 10 25 5 50 50 50 1 500

VerfüU-Leitfaden

Z O-Wert '10 20 2 15 50 40 0,2 100

Z 1j-Werl 10 25 2 30 (50) 50 50 0,2 (0,5) 100

Z 1.2-Vrlert 50 100 5 75 150 150 1 300

Z2-Werl 60 200 10 150 300 200 2 600

IIuc..sÜRo DE. RUPPTfiT UND TEI-DTR GMBH

Gotllieh-Keim-Stmße 23 Tel.:092,| - 88 06 0 E-Mail: info@ruppert{elder.de

95448 Bayreuth Fax: 092'l - 88 06 88 www.ruppertJelder.de



li' DR.RUPPEBT & FELDTR 
I

lngenieurhürolürGeotechnik.Altlasten.Bauwerksuntersuchung 
I

BEBATUNG & GUTAC]|TEN

BAUGHUNDTABOR

CHTMISCllES LABOR

PN 24498-aln-01

ALTENSTADT

Sägewerk

Anlage 4.6

Fluorid-Konzentrationen in Bodenproben [ug/ll
(im Eluat)
(nach DIN EN ISO 38405-4)

Probenahme : 25.10.2021

Fluorid

Probe

KRB4 0,0-1,0 400

LfVV-Merkblaft 3.8/l

Prüfwert 750

INn.-sÜnO DB. BUPPTRI UNO FTI.DER GMBH

Gottlieb-Keitn-Straße23 Tel.:0921-88060 E-Mail:info@ruppeil-felder.de

95448 Eayreuth Far 0921 - 88 06 88 www.tuppert{elder.de



Pr- DR. RUPPERT & FTLDER
BERATUNG & GUTACHTEN

BAUGRUNDLAB()R

CHEMISCHES LAB{)Rlngenieurhüro für Geolechnik. Altlasten. Eauwe*suntersuchung

PN 24498-aln-01

ALTENSTADT

Sägewerk

Anlage 4.7

Kohlenwasserstoffe in Materialproben [mg/kg]
(gemaß DIN EN 14039)

Probennahme: 25. 1 0.2021

Probe

KRBg 0-0,07 600

KRB10 0-0,11 2100

KRBl1 0-0,11 360

KRB120-0,11 710

KRB13 0-0,'.2 360

Leitfaden Recycli ngbaustoffe:

Richtwert 1 300

Richtwert 2 1 000

LAGA-Richtlinie:

Z 0-Wert 't00

Z 1.1-Wert 300

21.2-Weft 500

Z2-Weft 1 000

Verfüll-Leitfaden:

Z 0-Wert 100

1.1-Wert 300

1.2-Wert 500

Z2-Werl 1 000

ieverordnung:

Zuordnungswert DKO 500

ING.-SüRO DR. RUPPERI UND FEIDER GMBtl

G0trlieb-Keim-srmße 23 lel.:0921 - 88 06 0 E-Mail: info@ruppeilJelder.de

95448 Bayreuth Far 0921 - 88 06 88 www.ruppen-felder.de



n' DR.BUPPERT& FELDER
BERATUNG & GUTACI|TTN

BAUGRUNDLABOR

CHEMISCHES TABORlngenieurbüro lür Geotechnik . Altlasten ' Bauwe*suntetsuchung

PN 24498-aln-01

ALTENSTADT a. d. Waldnaab

Sägewerk
Orientierende

Altlastenerkundung
Anlage 5

O RIG I NAL.ANALYS EN BE RI C HTE

ING..BURO OR. RUPPERT UND ITI-OER GMBH

Goltlieb-Keim-Straße 23 Tel.: 0921 - 88 06 0 E-Mail: inlo@ruppen-lelder.de

95448Bayreuth Fan092l-880688 wwwruppeilJeldetde
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&AGRoLABcRoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Your labs. Your service

Datum

Kundennr

17 .11.2021

27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 - 14s1ss t 2
Der Schrägstrich hinter der Aufrrags- und/oder Analysennummer entspticht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prütberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149185 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB1 0,4-0,9

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz o 86,6 0,1 DIN EN 14346 :2007-03, Verfahrer

A

Fraktion<2mm(Wäquno) /o 63.1 0.1 DIN 19747:2009-07
Kön ioswasseraufschlu ß DIN EN 13657 : 2003-01

Arsen (As) mo/ko 5.9 4 DIN EN ISO 11885:2009-09

Blei(Pb) mo/kq 33 4 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Cadmium (Cd) mo/ko <o.2 o2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Chrom (Cr) mo/ko 20 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Kuofer (Cu) mo/ko 12 2 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Nickel (Ni) mo/ko 15 3 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Quecksilber (Ho) mo/ko 0.06 0.05 DIN EN ISO 12846:2012-08

Zink(Zn\ mo/ko 58.3 2 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DtN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:2019-09

Koh lenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg 120 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04: 2019-09

Naohthalin mo/ko <0.10 ., 0.1 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Acenaphthvlen mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23 :2002-02
Acenanhthen mo/ko <0.05 0.0s DIN 384'14-23 :2002-02
Fluoren mo/ko <0.10 -j 0.1 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Phenanthren mq/kq 0.22 0.05 DIN 38414-23 :2002-02
Anthracen mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Fluoranthen mo/ko 0.73 0.05 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Pvren mo/ko 0.65 0,05 DIN 38414-23 :2002-02
Benzoblanthracen mo/ko 0.33 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Chrvsen mo/ko 0.59 0.05 DIN 38414-23 '.2002-02

Benzo(b)fluoranthen mo/ko 0.68 o05 DIN 38414-23 :2002-02
Benzok)fluoranthen mo/ko o.27 0.05 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Benzoh)pvren mq/kq 0.57 0,05 DIN 38414-23 :2002-02
Dibenzbhlanthracen mo/ko <0.05 005 DIN 384'14-23:2OO2-O2

Benzohhi)pervlen mo/ko 0.70 0.05 DIN 38414-23 :2OO2-O2

lndenoh.2.3-cdlnvren mo/ko 0.64 005 DIN 38414-23 :2Q02-02

AG Landshut
HRB 7131

Geschäftsführer
Dr. Cado C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Seite 1 von 2

DAKKS
Deutsche

Akkreditierungsstelle
D-PL-142ag-O1-OO

USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188 ffirc
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

PRUFBERTCHT 3209910 I 3 - 149185 I 2

&AGRoLABGF'UP
Your labs. Your service

Datum

Kundennr

17.11.2021

27065129

Kunden-Probenbezeichnung KRBI 0,4-0,9

Einheit Ergebnis Best.-Gr Methode
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PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 5,38 ',r
Berechnung aus Messwerten der

Einzeloarameter

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung
erschweren.

a) siehe Anmerkung

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Be stimmu ng sgrenze nicht q uantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsvertahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergebnlsse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021

Ende der Prüfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände- ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebn,sse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schrifrliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachter We,se,.S. derDlNEN|SO/|EC17025:2018,Abs.7.8.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996400
serviceteaml .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültis.

o

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Seite 2 von 2

DAKKS
Deuts(he
Akk.edifierungsstelle
D-PL-14289-01-00

Ekraterstelluno DIN 38414-4: 1984-10

Temoeratur Eluat 'c 21.8 0 DIN 38404-4 :1976-12
pH-Wert 7.2 0 DIN 38404-5 : 2009-07

elektrische Leitfähiokeit uS/cm 12 10 DIN EN 27888 1993-11

Arsen (As) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Blei (Pb) mq/l <0.005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 :2O17-O1

Cadmium (Cd) mo/l <0.0005 0.0005 DIN EN ISO 17294-2 :2O17-O1

Chrom (Cr) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Kunfer fCrr) mo/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Nickel (Ni) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Quecksilber (Hq) mo/l <0.0002 0.0002 DIN EN ISO 12846 :2O12-O8

Tink (7n\ mo/l <0.05 o.05 DIN EN ISO 17294-2:2O'17-O1

ffir,
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&AGRoLABcRoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 19.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT s21ss16 / 3 - 16417s t g

Der Schrägstrich hinter der Auflrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle

vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3213916 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 164178 / 3 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 08.11.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRBI 1,0-1,5

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimm ung sgrenze nicht qu antifizierbar.
Die parameterspeziftschen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsveiahren sind auf Anfrage

vertügbar, sofern die berichteten Ergebnlsse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Seite 1 von 2

DAKKS
Deutsche

Akkreditierungistelle
D-Pt-14289-01-00

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz oÄ o 90,2 0,1 DIN EN 14346 :2007-03, Verfahrer

A

Fraktion<2mm(Wäquno) 53.6 0.'t DIN 19747 :2009-07
Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04:2019-09

Koh lenwasserstoffe C'l 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:2019-09

Nanhthelin mo/ko <0-05 o05 DIN ISO 18287 2006-05

Acenaohthvlen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2006-05

Acenaphthen mq/kq <0.05 0.05 DIN ISO 18287 : 2006-05

Fhnren mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287 : 2006-05

Phenanthren mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287 :2006-05

Anthracen mq/kq <0.05 o05 DIN ISO 18287:2006-05

Fluoranthen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2006-05

Pvren mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2006-05

Benzohlanthracen mo/ko <0.05 0.0s DIN ISO 18287:2Q06-Q5

Chrvsen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287 : 2006-05

Benzo(b)fluoranthen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287 :2006-05

Benzolklfluoranthen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2006-05

Benzoh)ovren mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2006-05

Dibenzhh)anthracen mo/ko <0,05 0,05 DIN ISO 18287:2006-05

Benzo(ohiloervlen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2006-05

lndenofi.2,3-cd)ovren mo/ko <0.05 0.0s DIN ISO 18287:2OO8-OS

PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzeloarameler

ffirc
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&AGRoLABGR'UPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

Datum

Kundennr

19.11.2021

27065129
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PRÜFBERTCHT 3213916 t 3 - 164178 t 3

I Kunden-Probenbezeichnung KRB1 1,0-1,5

Beginn der Prüfungen: 09.1 1.2021

Ende der Prüfungen: 1 1.1 1.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüfren Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnlsse für die Proben wie erhaften. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schriflliche Genehmigung ist nicht zulässig- Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter t4le,se LS. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel.08765/93996-400
serviceteaml .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

Seite 2 von 2

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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&AGRoLABcFoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 - 14s1s6 t 2
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bifte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 2/1498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149186 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB2 0,2-1,0

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz /o

o
88,9 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

Fraktion < 2 mm (Wäorrno)
Yo 64.9 0,1 DIN 19747 : 2009-07

Könioswasseraufschlu ß DIN EN 13657 : 2003-01

Arsen (As) mo/ko 4.3 4 DIN EN ISO 1 't 885 : 2009-09

Blei (Pb) mo/ko 13 4 DIN EN ISO 1 't 885 : 2009-09

Cadmium (Cd) mo/ko <o.2 o.2 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Chrom (Cr) mo/kq 16 2 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Kuofer (Cu) mo/ko 4.2 2 DIN EN ISO 11885:2009-09

Nickel(Ni) mo/ko 12 3 DIN EN ISO 11885:2009-09

Ouecksilber (Ho) mq/ko <0,05 0.05 DIN EN ISO 12846 :2O12-O8

Zink(Zn\ mo/ko 41.8 2 DIN EN ISO '1 1885 : 2009-09

Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KWIOA - tn.lq-Oq

Kohlenwasserstoffe Cl 0-C40 mg/kg <50 50 DtN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW/O4. 2n.lq-nq

Naphthalin mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23'.2002-02
Acenaohthvlen mo/ko <0.05 o05 DIN 38414-23 :2002-02
Acenaohthen mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Fluoren mo/kc <0.05 0.05 DtN 38414-23'.2002-02
Phenanthren mo/ko <0.05 o05 DIN 38414-23 :2Q02-02
Anthracen mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Fluoranthen mq/kq <0.15 "" 0.15 DIN 38414-23 :2002-02
Pvren mo/ko <0.10 "" 0.1 DIN 38414-23:2OO2-O2

Benzoh)anthracen mo/ko <0.10 -, 0.'t DIN 38414-23:2OO2-O2

Chrvsen mo/ko <0,10 -, 0,1 DIN 38414-23:2002-02
Benzo(b)fluoranthen mo/ko <0.10., 0.1 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Benzok)fluoranthen mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23'.2002-02
Benzohlovren mo/ko <0.10 -, o.1 DIN 38414-23 :2002-02
Dibenzhh)anthracen mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Benzohhi)nervlen mq/kq <0,05 0,05 DIN 38414-23 :2OO2-O2

I ndeno ( 1 - 2. 3-cdl ovren mo/ko <0.05 005 DIN 38414-23:2OO2-O2

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
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&AGRoLABGR'UPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

PRUFBERTCHT 3209910 I 3 - 149186 I 2

Kunden-Probenbezeichnung KRB2 0,2-1,0

Einheit Ergebnis

Your labs. Your service.

Datum

Kundennr

17.11.2021

27065129

Best.-Gr Methode

Eluaterstelluno DIN 38414-4:1984-10
Temoeratur Eluat oc 20.6 0 DIN 38404-4 :1076-12

oH-Wert 7.6 0 DIN 38404-5 : 2009-07

elektrische Leitfähiokeit uS/cm 23 10 DIN EN 27888:1993-11
Arsen (As) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Blei(Pb) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Cadmium {Cd) mo/l <0.0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Chrom (Cr) mo/l <0.005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 :2017-Q1

Kuofer (Cu) mq/l <0.005 0.005 DIN EN ISO '17294-2 :2O17-O'l

Nickel {Ni) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2i2017-01

Quecksilber (Ho) mo/l <0.0002 0.0002 DIN EN ISO 12846 :2012-O8

Tink (7n\ mo/l <0,05 0.05 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

luatE

PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b.l Berechnung aus Messwerten der
Einzeloarameler

m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung
erschweren.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmu ngsgrenze nicht qu antifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
vertügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021
Ende der Prüfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüfren Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhaften. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schrifl.liche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachter Welse r.S. deTDINENISO/|EC17025:2018,Abs.7.8.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te1.08765/93996-400
serviceteaml .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025l,2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131
USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 - 14s1sr t 2
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prütberichts. Diese Version ersetzt alle

vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 2rt498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149187 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB3 0,2-0,7

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analvse in der Fraktion < 2mm DIN '19747 : 2009-07

Trockensubstanz Yo
o 93,2 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

A

Fraktion<2mm(Wäouno) To 52.6 0.1 DIN 19747 : 2009-07

Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KWlO4. 2n19-0.q

Kohlenwasserstoffe C1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW/O4 2n1q-Oq

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, det betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Be stimmu ngsgrenze nicht q uantifizierbar.

Die parcmeterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsvertahren sind auf Anfrage

vertügbar, sofern die berichteten Ergebnlsse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.1 0.2021

Ende der Prüfungen: 02.1 1 .2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüfren Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnrsse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schrifrlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Werse LS. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996-400
serviceteaml .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.
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Dr. Carlo C. Peich
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&AGRoLABcRoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17112021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 - 14s188 / 3
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149188 / 3 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB4 0,0-1,0

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 :2009-07

Trockensubstanz Yo 94,4 0,1 DIN EN '14346 : 2007-03, Verfahrer
A

Fraktion<2mm(Wäounq) Yo 64,3 0,1 DIN 19747:2009-07
Kön ioswasseraufschluß DIN EN'13657:2003-0'1

Arsen (As) mo/ko <4.0 4 DIN EN ISO 11885:2009-09

Blei (Pb) mo/ko 6.{ 4 DIN EN ISO',l1885 : 2009-09

Cadmium (Cd) mo/ko <o.2 o.2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Chrom (Cr) mo/ko 17 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Kuofer (Cu) mo/ko 6.4 2 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Nickel(Ni) mo/ko 11 3 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Quecksilber (Ho) mo/kq <0.05 0,0s DIN EN ISO '12846 :2O12-O8

Zink(Zn\ mo/ko 18.5 2 DIN EN ISO 11885:2009-09

uat
Eluaterstelluno DIN 38414-4: 1984-10

Temperatur Eluat
oc

20.5 0 DIN 38404-4 :1976-12
oH-Wert 6.S 0 DIN 38404-5 : 2009-07

elektrische Leitfähiokeit uS/cm <10 10 DIN EN 27888:1993-1 1

Fluorid (F) mq/l 0.4 0.2 DIN 38405-4 : 1985-07

Arsen (As) mo/l <0.005 0.00s DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Blei(Pb) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Cadmium (Cd) mq/l <0,0005 0.0005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Chrom (Cr) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Kuofer (Cu) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2O17-o1

Nickel (Ni) mo/l <0.005 0 005 DIN EN ISO 17294-2:2O17-O1

Quecksilber (Ho) mo/l <0.0002 0.0002 DIN EN ISO 12846 :2012-08

Zink(Zn\ mo/l <0.05 0,05 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer ft
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PRÜFBERTGHT 3209910 t s - 1491sa t g

I Kunden-Probenbezeichnung KRB4 0,0-1,0
g Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spafte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

I Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

fi Die parameterspeziftschen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

E veiügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.
q)
E

! Die Anatysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
E Oriainalsubstanz.,6

fi Beginn der Prüfungen: 27.10.2021

i enae der Prüfungen: 08.1 1 .2021 (Verlängerung wg. Nacheiassung und/oder Plausibilitätsprüfung)
!

9 Die Ergebnisse beziehen sich ausschtießtich auf die geprüften Gegenstände. tn Fätlen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
p, verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Eerichts ohne unsere
E schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

ö Aufrragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der D/N EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1 .3 berichtet.

-:I
(6

E AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996400
'3 serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
E Kundenbetreuung

E Oieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

fi Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
E gühig.
j
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AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188
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&AGRoLABcRoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Your labs. Your service.

Datum

Kundennr

17.11.2021

27065129
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 - 14s1so t 2
Der Schrägstrich hinter der Aufrrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149190 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe
Kunden-Probenbezeichnung KRBS 0,5-0,8

Einheit Ergebnis Besi.-Gr. Methode

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmu ngsgrenze n icht qu antifizierbar.
Die parameterspezifischen anawischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
vertügbar, sofern die berichteten Ergebnlsse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021
Ende der Prüfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen slch aussch/leß lich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnlsse für die Proben wie erhaften. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Welse r.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel.08765/93996400
serviceteaml .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

Seite 1 von 1
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer ft DAKKS

Deutsche

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07

Trockensubstanz ot o 87,4 0.1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer
A

Fraktion<2mm(Wäouno) o/o 46.7 0.1 DIN 19747 : 2009-07
Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04:2019-Og

Koh lenwasserstoffe Cl 0-C40 mg/kg 52 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KWIO4 : ?O19-Og
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&AGRoLABcRoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Your labs. Your service

Datum

Kundennr

17.11.2021

27065129

PRÜFBERICHT 32oee1o / 3 - 14s1s1 t 2
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 2'1498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149191 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB5 2,0-3,0

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spafte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestim m u ngsgrenze nicht q uantitizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

vertügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

üiginalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021

Ende der Prüfungen: 02.1 1 .2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnrsse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise VeNielfältigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Werse r.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel.08765/93996-400
serviceteaml .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE '128 944 188

Geschäftsführer

Seite 1 von 1
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Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07

Trockensubstanz /o
o 92,0 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

A

Fraktion<2mm(Wäouno) 48.8 01 DIN 19747:2009-07
Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW/OA.2nlq-nq

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04:2019-09

Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer ffir- Deutsche

Akkreditierungsstelle
D,PL-14289-01-00
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

&AGRoLABGR'UP

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Your labs. Your service

Datum

Kundennr

17 .11.2021

27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 -'t4s1s2 r 2
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149192 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.202'l

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRBS 3,0-4,0

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimm u ngsgrenze nicht q uantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsvertahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergebnlsse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021

Ende der Püfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen sich aussch/ieß lich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebrrsse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter trtlerse i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet-

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te1.08765/93996-400
serviceteaml .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131

UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Seite 1 von 1

DAKKS
' Deutsch€

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz o/ o 92,2 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

A

Fraktion<2mm{Wäouno) o/ 59.5 0.'1 DIN 19747:2009-07
Kohlenwasserstoffe Cl 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW/O4. 201q-Oq

Koh lenwasserstoffe C1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-0'1 + LAGA
KW/O4. 201q-Oq

ffir' Akkredifierungsstelle

o-PL-14289,01-00
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Your labs. Your service

AGROLAB Labot GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT azogelo / 3 - 14e1 s4 t 2
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle

vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149194 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRBG 1,0-2,0

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz 85,6 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

A

Fraktion<2mm(Wäouno) 71.1 0.1 DIN 19747 : 2009-07
Könioswasseraufschlrr ß DIN EN 13657:2003-01

Arsen (As) mo/ko 5.7 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Blei (Pb) mq/ko 37 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Cadmium (Cd) mo/ko o.2 o.2 DIN EN ISO 1 't 885 : 2009-09

Chrom (Cr) mo/ko 19 2 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Kuofer (Cu) mq/kq 16 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Nickel (Ni) mo/ko 15 3 DIN EN ISO 1'1885:2009-09

Quecksilber (Ho) mo/ko 0.08 0.05 DIN EN ISO 12846 :2O12-O8

Tink (7n\ mo/ko 75.9 2 DIN EN ISO 1 1BB5 : 2009-09

Kohlenwasserstoffe Cl 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KWn4.201q-Oq

Koh lenwasserstoffe Cl 0-C40 mg/kg 87 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW/O4.201q-nq

Nanhthalin mo/ko <0.15.J 0.15 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Acenaphthvlen mo/ko <0.05 0,05 DIN 38414-23 :2002-Q2
Acenaohthen mo/ko <0.05 005 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Fluoren mo/ko <0.'10 -j 0.1 DIN 38414-23 :2002-02
Phenanthren mq/kq 0,87 005 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Anthracen mo/ko o.12 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Fluoranthen mo/ko 1.5 0.05 DIN 38414-23 :20O2-02

Pvren mo/ko 1.2 0.0s DIN 38414-23 :2OO2-O2

Benzohlanthracen mo/ko 0.9'l 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Chrvsen mo/ko 0.97 0.0s DIN 38414-23 :2002-02
Benzo(hlfluoranthen mo/ko 1.6 005 DIN 384'14-23 :2OO2-O2

Benzo(klfluoranthen mo/ko 0.59 0.05 DtN 38414-23 '.2002-02

Benzob)pvren mo/kq 1.3 0,05 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Dibenzbhlanthracen mo/ko 0.08 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Benzobhi)pervlen mo/ko 0.97 0.05 DIN 38414-23 :2O02-02
lndeno(1,2 3-cd)nvren mo/ko 0.s5 005 DIN 38414-23 :2OO2-O2

AG Landshut
HRB 7131
USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Seite 1 von 2

DAKKS
Deutsche

Akkredifie.ungsstelle
D-PL-14289-01-00

ffirc



.t
&AGRoLABGR'UPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

pRüreeRlcHT 3209910 t 3 - 149194 t 2
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Datum

Kundennr

17.11.2021

27065129

Kunden-Probenbezeichnung KRB6 1,0-2,0

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
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Eluat

PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 11,1 4l Berechnung aus Messwerten der
FinTalnaramelpr

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung
erschweren.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestim mu ngsgrenze nicht q uantilizierbar.
Die parameterspeziftschen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsveffahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergeönlsse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996-400
serviceteaml . bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

Seite 2 von 2

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.1 0.2021
Ende der Prüfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüfren Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebn,sse für die Proben wie erhaften. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter l^lelse r. S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

Deutscheo

AG Landshut
HRB 7131
USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer DAKKS

Akkredifierungsstelle
D-Pt-14289-O1-00

Eluaterstelluno DIN 384'14-4: 1984-10

Temperatur Eluat oc
21.0 0 DtN 38404-4 '.1976-12

oH-Wert 7.5 o DIN 38404-5:2QQ9-O7

elektrische Leitfähiokeit uS/cm 5'l 10 DIN EN 27888:1993-11

Arsen (As) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2 :2O17-O1

Blei (Pb) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Cadmium (Cd) mo/l <0.0005 0.0005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Chrom (Cr) mo/l <0,005 0.005 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Kuofer (Cu) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Nickel(Ni) mq/l <0.005 0.00s DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Ouecksilber (Ho) mo/l <0.0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 :2O12-OB

Zink(Zn\ mo/l <0.05 0.0s DIN EN ISO 17294-2:2017-01

ffirc
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Your labs. Your service.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17112021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT 32oeelo / 3 - 14s1ss t 2
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bifte vernichten Sie alle voherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149195 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB6 2,0-3,6

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07

Trockensubstanz /o
o 83,5 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

Fraktion < 2 mm {Wäorrno) o/ 67.4 01 DIN 19747:2OO9-O7

Könioswasseraufsch luß DIN EN',l3657:2003-01

Arsen (As) mo/ko 6.8 4 DIN EN ISO 11885:2009-09

Blei {Pb) mo/ko 50 4 DIN EN ISO 11885:2009-09

Cadmium (Cd) mo/ko 0.3 0.2 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Chrom (Cr) mq/kq 21 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Kuofer (Cu) mo/ko 17 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Nickel(Ni) mo/ko 16 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Ouecksilber (Ho) mo/ko 0.10 005 DIN EN ISO 12846 :2012-08

Zink(Zn\ mo/ko 109 2 DIN EN ISO t1885:2009-09

Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg 130 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:2O19-09

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg 420 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:20'lO-09

Naphthalin mo/ko <0.50häj 0.5 DIN 38414-23 :2002-02
Acenaohthvlen mo/ko <0-5äb, 05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Acenaohthen mo/ko <0.50hbj 0.5 DIN 38414-23:2OO2-O2

Fluoren mo/kq 1.3^) 0,5 DIN 38414-23:2002-02
Phenanthren mo/ko 7.4*' 0.5 DIN 38414-23:2OO2-O2

Anthracen mo/ko 3.3*, 0.5 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Fluoranthen mo/ko 13*' 0,5 DIN 38414-23 :2002-Q2
Pvren mo/ko 7.1*' 0.5 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Benzoh)anthracen mo/ko 8.4*, 0.5 DIN 38414-23 :2002-02
Chrvsen mo/ko 6.3", o5 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Benzo(b)fluoranthen mo/ko 6.0"., 0.5 DIN 384'14-23:2OO2-O2

Benzok)fluoranthen mo/ko 3.0,,, 0.5 DIN 38414-23 :2002-02
Benzohlovren mo/ko 6,1*. 05 DIN 384'14-23:2OO2-O2

Dibenzhh)anthracen mo/ko 0.63"', 0.5 DIN 38414-23'.2002-02
Benzohhi)pervlen mo/ko 2,8',c 05 DIN 38414-23 '.2002-02

I ndeno ( 1 - 2. 3-cd I ovren mo/ko 4.1*. 0.5 DIN 38414-23 :2OO2-O2

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Seite 1 von 2

DAKKS
Deutsche

Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-O1-00
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Datum

Kundennr

17.11.2021

27065129

Kunden-Probenbezeichnung KRBO 2,0-3,6

Einheit Ergebnis Best.-Gr Methode
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Eluat

PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 69,4 't Berechnung aus Messwerten der
FinTalnärämafer

EluaterstellLr no DIN 38414-4:',l984-'10

Temoeratur Eluat "c 20.9 0 DIN 38404-4 :1976-12
pH-Wert 7.7 0 DIN 38404-5 : 2009-07

elektrische Leitfähiokeit uS/cm 85 10 DIN EN 27888 : 1993-1 '1

Arsen (As) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Blei(Pb) mq/l <0.005 0.00s DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Cadmium (Cd) mo/l <0.0005 0 0005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Chrom (Cr) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2O17-01

Kuofer (Crr'l mo/l <0-005 o 005 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Nickel (Ni) mo/l <0.005 0.00s DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Quecksilber (Ho) mo/l <0.0002 0.0002 DIN EN ISO 12846 :2O12-08

Tink(7n\ mo/l <0.05 0.0s DIN EN ISO 17294-2:2017-01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
hb) Die NachweisJBestimmungsgrenze musste erhöht werden, da eine hohe Belastung einzelner Analyten eine Vermessung in der für
die angegebenen Grenzen notwendigen unverdünnten Analyse nicht erlaubte.
va) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da die vorliegende Konzenlration erforderte, die Probe in den
gerätespezifischen Arbeitsbereich zu verdünnen.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmu ngsgrenze nicht q uantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Die Ergebnisse beziehen sich aussch/ieß lich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnlsse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schrifrliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbeilcht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachterWeße,.S.derDlNENISO/|EC17025:2018,Abs.7.B.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996-400
serviceteam 1 .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

Seite 2 von 2

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021

Ende der Prüfungen: 02.11.2021

Deutsche

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer DAKKS

Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-O1-00
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AGROLAB Labor GmbH, DrPauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 19.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT s21ss16 / 3 - 164180 / 3
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prütberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bifte vemichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3213916 / 3 PN 2498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 164180 / 3 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 08.11.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB6 3,6-4,0

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Be stim m u n g sg re n ze n icht q u a ntifiz i e rb ar.

Die parameterspeziftschen analytischen Messunsicherheilen sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

AG Landshut
HRB 7131
USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Seite 1 von 2

DAKKS
Deutsche

Akkrediti€rungsstelle
D-P1,14289-01-00

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz o/

fo
o 95,7 0,'1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

A

Fraktion <2mm(Wäouno) 38.4 01 DIN 19747:2009-07
Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW/O4. 201q-Oq

Kohlenwasserstoffe C'1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW/O4.2n1g-Oq

Naphthalin mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2006-05

Acenaphthvlen mq/kq <0,05 0,05 DIN ISO 18287:2006-05

Acenaohthen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287 : 2006-05

Fluoren mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2OO6-05

Phenanthren mo/ko <0,05 0.05 DIN ISO 18287 : 2006-05

Anthracen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2006-05

Fluoranthen mq/kq <0,05 0.05 DIN ISO 18287 : 2006-05

Pvren mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2O06-O5

Benzob)anthracen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2006-05

Chrvsen mo/ko <0.05 005 DIN ISO 18287:2006-05

Benzo(blfluoranthen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287:2006-05

Benzok)fluoranthen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287 : 2006-05

Benzohlnvren mo/ko <0,05 0.0s DIN ISO 18287 : 2006-05

Dibenzhh)anthracen mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287 : 2006-05

Benzofuhi)pervlen mo/kq <0,05 0.05 DIN ISO 18287 : 2006-05

lndenofi.2.3-cdlovren mo/ko <0.05 0.05 DIN ISO 18287 : 2006-05

PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

ffirc
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Datum

Kundennr

19.11.2021

27065129

PRUFBERICHT 3213916 / 3 - 164180 / 3

Kunden-Probenbezeichnung KRB6 3,6-4,0

Beginn der Prüfungen: 09.1 1 .2021

Ende der Prüfungen: 11.11.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüflen Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die berichteten Ergeönisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel.08765/93996-400
serviceteaml .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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&AGRoLABcRoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 - 14s1e6 t 2
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prütberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149196 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRBT 0,05-0,4

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
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AG Landshut
HRB 713,I
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer DAKKSft

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07

Trockensubstanz o/
/o

o 92,9 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

Fraktion<2mm(Wäqunq) o/
f0 50.4 0.1 DIN 19747:2009-07

Könioswasseraufschlu ß DIN EN 13657:2003-01

Arsen (As) mo/ko 7.8 4 DIN EN ISO "l 1885 : 2009-09

Blei(Pb) mq/kq 23 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Cadmium (Cd) mo/ko <0.2 o.2 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Chrom (Cr) mo/ko 20 2 DIN EN ISO 11885:2009-09

Kuofer (Cu) mo/ko 1G 2 DIN EN ISO 11885:2009-09

Nickel (Ni) mo/ko 14 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Quecksilber (Hq) mq/ko 0.05 0,0s DIN EN ISO 12846 :2Q12-08

Zink(7n\ mo/ko 70.6 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C22 (GC) mgikg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KWO4 2nlq-Oq

Kohlenwasserstoffe C1 0-C40 mg/kg <50 50 DtN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW|O4.r0'lq-Oq

Nanhthalin mo/ko <0.05 0.05 DtN 38414-23 '.2002-02

Acenaphthvlen mq/kq <0,05 0,05 DIN 38414-23 :2002-02
Acenaohthen mo/ko <0.05 005 DIN 38414-23:2OO2-O2

Fluoren mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23 :2002-02
ohenanthren mo/ko <0.05 o05 DIN 38414-23 :2002-02
Anthracen mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Fluoranthen mo/ko 0.07 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Pvren mo/ko <0.05 0.0s DIN 384'14-23:2OO2-O2

Benzoblanthracen mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Chrvsen mq/ko <0.05 0.0s DIN 38414-23 :20O2-02
Benzoh)fluoranthen mo/ko 0.07 0.05 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Benzok)fluoranthen mo/ko <0.05 0.05 DtN 38414-23'.2002-02
Benzoh)pvren mq/ko 0.05 o05 DIN 384'14-23 :2002-Q2
Dibenzbh)anthracen mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Benzo(qhi)pervlen mo/kq <0,05 0,05 DIN 38414-23 :2002-02
lndeno( 1 . 2. 3-cdl ovren mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23 :2OO2-O2
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.i-\v/,r.

ffi[
t, Deutsche

Akkreditierungsstelle

D-Pt-14289-O1-00



.t
&AGRoLABcFoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

PRUFBERTCHT 3209910 I 3 - 149196 I 2

Kunden-Probenbezeichnung KRBT 0,05-0,4

Einheit Ergebnis

Your labs. Your service

Datum

Kundennr

17 .11.2021

27065129

Best.-Gr Methode

luatE

PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 0,19 , Berechnung aus Messwerten der
Einzeloarameter

Eluaterstellunq DIN 38414-4:1984-'10
Temoeratur Eluat oc 20.7 0 DIN 38404-4 :1976-12
oH-Wert 7.8 0 DIN 38404-5 : 2009-07

elektrische Leitfäh iokeit uS/cm 49 10 DIN EN 27888:1993-11
Arsen (As) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Blei(Pb) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Cadmium (Ccl) mo/l <0.0005 0 0005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Chrom (Cr) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Kuofer (Cu) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2 :2O17-O1

Nickel (Ni) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Quecksilber (Ho) mo/l <0.0002 0.0002 DIN EN ISO 12846 :2012-08

Zink(Zn\ mq/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreilen, wurden nicht berücksichtigt.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimm u ngsgre nze nicht q uantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergebnlsse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.1 0-2021
Ende der Prüfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen slch aussch/ieß lich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnlsse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachter l4lerse iS. derDlNEN|SO/|EC17025:2018,Abs.7.8.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996-400
serviceteaml .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
sültig.
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AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Deutsche
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&AGRoLABcRoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 1711.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT gzogelo / s - 14s1s7 t z
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149197 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRBS 1,0-1,3

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2O09-07

Trockensubstanz 84,'l 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer
A

Fraktion<2mm(Wäouno) o/ 61.6 0.1 DIN 19747 : 2009-07

Könioswasseraufschluß DIN EN 13657:2003-0'1
Arsen (As) mo/ko 11 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Blei (Pb) mo/ko 't90 4 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Cadmirrm (Cd) mo/ko <0,2 0.2 DIN EN ISO 1 1885 : 2009-09

Chrom (Cr) mo/ko 32 2 DIN EN ISO 11885:2009-09

Kuofer (Cu) mo/ko 62 2 DIN EN ISO 11885:2009-09

Nickel (Ni) mo/ko 22 3 DIN EN ISO 11885 :2009-09

Quecksilber (Ho) mo/ko 0.07 0.05 DIN EN ISO 12846 :2012-O8

Zink(Zn\ mq/kq 92.7 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09

Kohlenwasserstoffe Cl 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:20'19-09

Kohlenwasserstoffe Cl 0-C40 mg/kg 88 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:20'19-09

Naohlhalin mo/ko <0.05 0.0s DIN 38414-23:2OO2-O2

Acenaphthvlen mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Acenaphthen mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23 :2002-02
Fluoren mo/ko <0.05 0.05 DIN 38414-23 :2OO2-O2

Phenanthren mo/ko 0.16 0.05 DIN 38414-23 :20O2-O2

Anthracen mo/ko <0.05 0,05 DIN 38414-23 :2002-02
Fluoranthen mo/ko 0.s6 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Pvren mo/ko 0.40 0.05 DIN 38414-23 :2O02-O2

Benzohlanthracen mo/ko 0.20 o05 DIN 38414-23 :20Q2-Q2

Chrvsen mo/ko 0.29 0.0s DIN 38414-23:2OO2-O2

Benzo(b)fluoranthen mo/ko 0,40 0.05 DIN 38414-23 :2002-Q2
Benzo(klfluoranthen mo/ko o.14 0.05 DIN 38414-23:2OO2-O2

Benzoblpvren mo/ko 0.26 0.05 DIN 384'14-23 :2OO2-O2

Dihenz hhlanlhrecen mo/ko <0.05 0,05 DIN 384'14-23 :2002-02
Benzo(ahi)oervlen mo/ko 0.23 0.05 DIN 38414-23 :2OO2-O2

lndeno0 .2.3-cd)pvren mo/kq 0.30 0.05 DIN 38414-23 :2002-02

Seite 1 von 2

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer DAKKSffirc Akkredifierungsstelle

D-Pt-14289'O1-00
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&AGRoLABcRoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

PRUFBER|CHT 3209910 I 3 - 149197 I 2

Your labs. Your service.

Datum

Kundennr

17.11.2021

27065129

nung KRB81,0-1,3
Einheit

Kunden-Probenbezeich

Ergebnis Best.-Gr Methode
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PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 2,94 4l Berechnung aus Messwerten der
FinTelnarämeter

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestim mu ngsgrenze nicht qu antifizierbar.

Die parameterspezilischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
vertügbar, sofern die berichteten Ergebnrsse oberhalb der parameterspezitischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.1 0.2021

Ende der Prüfungen: 03.11.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantworllich war, gelten die berichteten Ergebnlsse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schrifrliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AufrragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachter Welse r.S. deTDINENISO/\EC17025:2018,Abs.7.8.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996-400
serviceteaml . bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

Seite 2 von 2

o

AG Landshut
HRB 7,131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer (ß DAKKS

Deutsche

Eluaterstelluno DIN 38414-4: 1984-10

Temoeratur Eluat 'c 20.8 0 DIN 38404-4 :1976-12
pH-Wert 4.2 0 DIN 38404-5 : 2009-07

elektrische Leitfähiokeit uS/cm 145 10 DIN EN 27888:1993-1 1

Arsen (As) mo/l 0.006 0.00s DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Blei {Pb) mo/l o.o12 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Cadmium (Cd) mo/l <0.0005 0.0005 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Chrom (Cr) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2017-Q1

Kuofer (Cu) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Nickel (Ni) mo/l <0.005 0.005 DIN EN ISO 17294-2:2O17-O1

Quecksilber (Ho) mo/l <0,0002 o.0002 DIN EN ISO 12846:2O12-08

Zink (Zn\ mo/l <0.05 0.05 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

Akkredifierungsstelle
D-PL-14289-01-O0
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&AGRoLABcRoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 - 14s212 t 2
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149212 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB9 0,1-0,5

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestim m u ngsgrenze nicht qu antifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspeziftschen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021

Ende der Prüfungen: 02.1 1.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüfren Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht ffu die Probenahme
verantwottlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachter Welse LS. derDlNEN|SO/|EC17025:2018,Abs.7.8.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996400
serviceteaml . bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 713,I
UsüVAT-ld-Nr-:
DE 128 944 188

Seite 1 von 1

DAKKS

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07

Trockensubstanz ot
fo

o 90,3 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer
A

Fraktion<2mm(Wäouno) 40.2 0,1 DIN 19747:2009-07
Kohlenwasserstoffe C 1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04 :2019-09

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04: 2019-09

ffirt Deutsche

Akk.editierungsstelle
D-Pt-14289,O1-00
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&AGRoLABcRoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 - 14s21s t 2
Der Schrägstrich hinter der Aufrrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149213 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB10 0,2-0,5

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2OO9-O7

Trockensubstanz Yo 93,5 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer
A

Fraktion<2mm(Wäqunq) Yo 46,9 0.1 DIN 19747 : 2009-07
Kohlenwasserstoffe C 1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04: 2019-09

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg 57 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04:20'19-09

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmu ngsgrenze nicht q uantitizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergebnisse obehalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ' gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021
Ende der Prüfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen slch ausschlbß lich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwottlich wa4 gelten die berichteten Ergebnlsse für die Proben wie erhaften. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berrbhfs ohne unsere

schrifrliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auflragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Werse r.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel.08765/93996-400
serviceteaml .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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&AGRoLABGF'UPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Sh. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Your labs. Your service

Datum

Kundennr

17 .11.2021

27065129

PRUFBERICHT 32oee1o / 3 - 14e214 I 2
Der Schrägstrich hinter der Aufrrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle

vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bifte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 2'1498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149214 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRBll 0,2-0,5

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmu ngsgrenze nicht qu antifizierbar.
Die parameterspeziftschen analßischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfügbar, sofern die berichteten Ergebnrsse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021

Ende der Prüfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhaften. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AufrragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachter Weise l.S. deTDINENISO/IEC17025:2018,Abs.7.8.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel.08765/93996400
serviceteaml . bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

Seite 1 von 1

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer DAKKS

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz o 94,3 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

A

Fraktion<2mm(Wäouno) o/n 63.4 0.1 DIN 19747 : 2009-07

Kohlenwasserstoffe Cl 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04: 2O19-09

Koh lenwasserstoffe Cl 0-C40 mg/kg 81 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:2O'19-OQ

#* Akkrediterungsstelle
D-PL-14289-O1-00
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&AGRoLABGR'UPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT szogelo / s - 14sz1s t z
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 2rt498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149215 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRBl2 0,15-0,3

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz Yo

o 89,6 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

A

Fraktion<2mm(Wäouno) 54.S 01 DIN 19747 :2009-07
Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW/O4. 201g-Oq

Koh lenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg <50 50 DtN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW/O4. 201q-Oq

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoffist bei nebenstehender
Be sti m m u ng sg re n ze n icht q u a nt ifizie rb ar.

Die parameterspezifrschen analßischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

vertügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021

Ende der Prüfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen srbh aussci,/rbß lich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnrsse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachter Welse iS. deTDINENISO/IEC17025:201B,Abs.7.B.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996-400
serviceteaml .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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&AGRoLABGR.UPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17j12021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT szogelo / s - 14s216 t 2
Der Schrägstrich hinter der Aufrrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherqen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149216 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB13 0,2-0,5

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimm u ngsgrenze nicht q uantifizierbar.
Die parameterspezifischen anaMischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsvertahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021

Ende der Prüfungen: 02-11.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergeönisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Eryebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachter Werse r.S. deTDINENISO/\EC17025:201B,Abs.7.B.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te1.08765/93996-400
serviceteaml .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

Seite 1 von 1

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer DAKKS(ß

Deutsche

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz Yo

o 90,8 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer
A

Fraktion<2mm(Wäouno) o/ M.3 01 DIN 19747 : 2009-07
Kohlenwasserstoffe C 1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04: 2019-09

Kohlenwasserstoffe C1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:20't9-09

Akkreditierungsstelle

D-Pt-14289-O1,00
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&AGRoLABGR'UPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum

Kundennr

Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
7025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

17 .11.2021

27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 - 14s21s t 2
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüherichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149218 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB9 0-0,07

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

Die parameterspezitischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsveiahren sind auf Anfrage
vertügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27-1 0.2021
Ende der Prüfungen: 02.1 1.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüfren Gegenstände- ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergeönlsse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachterWe,se r.S.derDlNENISO/|EC17025:2018,Abs.7.8.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel.08765/93996400
serviceteaml .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte
Anforderungen der EN ISO/IEC 1

gültig.

AG Landshui
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 '188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Seite 1 von 1

DAKKS
Deutsche

Akkreditierungsstelle

D-Pt-14289-01-00

Analvse in der Gesamtfraktion DIN 19747:2009-07
Backenbrecher o DIN 1S747:2OO9-O7

Trockensubstanz to
o

93,4 0,1 DIN EN 14346 :2007-03, Verfahrer

Kohlenwasserstoffe Cl 0-C22 (GC) mg/kg 380 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KWIOA. 

'O19-Oq
Kohlenwasserstoffe Cl 0-C40 mg/kg 600 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KWn4 ?O'lq-Oq

ffirc
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&AGRoLABcRoUPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 - 14s2ss t 2
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle

vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-0'l jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149239 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRBl0 0-0,11

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergebnrsse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021

Ende der Prüfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Veuielfältigung des Benbhfs ohne unsere

sch/ftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Werse i.S. det DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996-400
serviceteaml . bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Seite 1 von 1
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Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00

Analvse in der Gesamtfraktion DIN 19747:2OO9-O7

Backenbrecher o DIN 19747:2009-07

Trockensubstanz 96,3 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg 850 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:2019-09

Koh lenwasserstoffe Cl 0-C40 mg/kg 2'100 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:2019-09
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&AGRoLABGF'UPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT s2oeelo / 3 - 1*s24o t z
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01 jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149240 / 2 Mineralisch/Anorganisches Material
Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB11 0-0,11

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analvse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07

Backenbrecher o DIN 19747 : 2009-07

Trockensubstanz /o
o 95,7 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:2019-09

Koh lenwasserstoffe C1 0-C40 mg/kg 360 50 DIN EN 14039 :2005-0'1 + LAGA
KW04:2019-09

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmu ng sgrenze n icht q uantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfügbaL sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.1 0.2021
Ende der Prüfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen sicfr aussch/ieß lich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebn,sse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prülbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AufrrcgsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachter t/ye,se r.S. clerDlNENISO/|EC17025:2018,Abs.7.8.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996400
serviceteaml .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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&AGRoLABGR'UPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your service

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Datum 17.11.2021

Kundennr. 27065129

PRÜFBERIGHT 32oee1o / 3 - 14s241 r 2
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle

vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. Bitte vernichten Sie alle vorherigen Befundversionen.

Auftrag 3209910 / 3 PN 24498-aln-01jr ALTENSTADT Sägewerk
Altlastenerkundung

Analysennr. 149241/ 2 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 26.10.2021

Probenahme 25.10.2021

Probenehmer Keine Angabe

Kunden-Probenbezeichnung KRB12 0-0,11

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spafte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Be sti m m u ng sgre nze n i c ht q u a ntifi zi e rb ar.

Die parameterspezifrschen anaMischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb det parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoftparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 27.10.2021

Ende der Püfungen: 02.1 1 -2021

Die Ergebnisse beziehen srbh aussch/ieß lich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebn,sse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ercebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schrifrlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter l,4/eise ,.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996400
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1. Vorbemerkungen

Die Gamma Grundbesitzgesellschaft. mbH, Cham, beabsichtigt das Grundstück Fl.-Nr.

157111 , Gemarkung Altenstadt a. d. Waldnaab, zu enruerben und beauftragte daher das

lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder eine Orientierende Altlastenerkundung des Bodens

durchzuführen, um eventuelle Bodenverunreinigungen abzuklären.

Der vorliegende Bericht fasst die Untersuchungsergebnisse zusammen und bewertet

diese.

2. Unterlagen

Folgende Unterlagen wurden verwendet

Geologische Karte von Bayern M 1 : 25 000

Blatt 6238 (digital abgerufen auf www.bayernatlas.de am 17 .11.2021)

a

a

a

a

Vom Auftraggeber:

DigitaleFlurkarte M1:1000
Planunterlagen Autohaus Michael Graf M 1 : 100

LageplanundPlanunterlagen M1 : 100/1 000

(Stand: 15.10.2017)

(Stand: 08.07.1966)

(Stand: 06.06.2006)

a Auszüge eines Gutachtens des Sachverständigen für die Bewertung von bebauten

und unbebauten Grundstücken Herrn Helmut Müller (GA Graf M: K 0057/06) vom

06.06.2006

Ergebnisse von Kleinrammbohrungen durch das lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder,

Bayreuth

Ergebnisse von Laboruntersuchungen durch die AGROLAB Labor GmbH, Bruck-

berg

Ergebnisse von Baugrunduntersuchungen des lng.-Büros Dr. Ruppert & Felder (PN

17480-bgr-01)

IIuc.-günO DR. RUPPTRT UND FTLOTR GMBH

Gottlieb-Ksim-Straße23 lel.:0921-880ö0 t-Mail:inlo@ruppertJelder.de

95448 Bayreuth Fax: 0921 - 08 06 B8 www.ruppen{elder.de
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o Ergebnisse einer Orientierenden Altlastenerkundung des Nachbargrundstücks Fl.-

Nr. 15713 PN 24498-aln-01 des lng.-Büros Dr. Ruppert & Felder GmbH, Bayreuth

vom 24.11.2021

Ergebnisse von Ortsbesichtigungen und Besprechungen zwischen Vertretern des

Auftraggebers, des Grundstückseigentümers und des lng.-Büros Dr. Ruppert & Fel-

der

3. Situation

3.1 Lage und bisherige Nutzung

Das Grundstück mit der Fl.-Nr. 157111, Gemarkung Altenstadt a. d. Waldnaab, befindet

sich etwa in der Ortsmitte von Altenstadt a. d. Waldnaab nahe der Hauptstraße und liegt

in einem Mischgebiet aus Wohn- und lndustriebebauung. Nach Westen hin ist es durch

ein derzeit noch bestehendes Sägewerk und nach Norden hin durch Wohnbebauung

begrenzt. Nach Süden und Osten ist es durch die Straßen Karl-Hofbauer-Straße und

Schaumbergstraße eingerahmt.

Das Grundstück wurde bisher nicht durch eine Historische Erkundung vorerkundet.

Somit liegen keine Hinweise auf Altlasten oder schädliche Bodenveränderungen aus

historischen Unterlagen vor.

Auf dem Untersuchungsgebiet befinden sich derzeit ein leerstehendes Wohngebäude

sowie eine leerstehende, ehemalige, KFZ-Werkstatt. Nach vorliegenden Planunterlagen

scheint eine erste Bebauung des Grundstücks bereits in den 1940er-Jahren etwa am

Standort der bestehenden KFZ-Werkstatt stattgefunden zu haben (mutmaßlich das

Hauptgebäude der KFZ-Werkstatt). Weitere Bebauung ist dann auf historischen Karten

aus den 1970er Jahren zu verzeichnen. Nach Auswertung des vorgelegten Planstandes

umfasst dies das Wohngebäude Schaumbergstraße 8 mit zusätzlicher Nutzung als

Kundenraum und Büro sowie der lnstallation eines 20.000 I Heizöltanks (doppelwandig,

unterflurig).

tNe.-süno DB. BrJpprRT Ut'tD FEI-DER GMBn

Gottlieh-Keim-Stmße23 Tel.:0921-80 00 0

95448 Bayreuth Far 0921 - 88 06 88

[-Mail: inlo@ruppert-lelder.de

www.ruppert-lelder.de
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Entsprechend von Auszügen eines Gutachtens des Sachverständigen für die Bewer-

tung von bebauten und unbebauten Grundstücken Herrn Helmut Müller (GA Graf M: K

0057/06) vom 06.06.2006 waren auf dem Grundstück die beiden benannten Gebäude

jeweils etwa mittig mit Ausrichtung der Gebäudeachsen von Südwest nach Nordost ver-

zeichnet. Diese wurden dann jeweils nach Westen zur Grundstücksgrenze der Fl. Nr.

15713 (Sägewerk) sowie nach Norden hin um Anbauten erweitert.

Nach Angabe des Auftraggebers lagen Hinweise auf eine zusätzliche Nutzung der KFZ-

Werkstatt als Tankstelle vor. Hierfür erforderliche Einrichtungen wie Zapfanlagen und

Treibstofftanks konnten im Zuge einer Begehung nicht festgestellt werden. Treibstoff-

aufbewahrung fand jedoch wohl an der südlichen Grundstücksgrenze zur Karl-

Hofbauer-Straße hin statt. Dem Gutachten des Sachverständigen Herrn Helmut Müller

(GA Graf M: K 0057/06) vom 06.06.2006 sind in einer Anlage zwei kleinere Tanks mit

Ausrichtung von Südwest nach Nordost zu entnehmen. Hierbei handelt es sich jedoch

scheinbar nicht um Treibstofftanks sondern um Heizöltanks.

Der Umgang mit umweltgefährdenden Stoffen beschränkt sich bei KFZ-Werkstätten

sowie Ölheizungen erfahrungsgemäß auf Brennstoffe wie Heizöl sowie auf Schmiermit-

tel und Entfettungsmittel für Maschinen wie Schmier- und Maschinenöle, Lösemittel so-

wie Treibstoffrückstände in Form von Diesel und Benzin. Zusätzlich können auch Addi-

tive aus den genannten Stoffen auftreten.

Dies umfasst die nutzungsbedingten Schadstoffe Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW

Cro-C+o) sowie aromatische und leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (BTEX

und LHKW). Je nach Umfang der Verunreinigung können dann auch Polychlorierte

Biphenyle (PCB) aus Additiven für Hydraulik- und Maschinenöle sowie Methyl-tertiär-

Butylether und Blei als Additive aus Kraftstoffen auftreten.

Das Grundstück wurde im Zuge eines ersten Ortstermins am 08J0.2021 begangen um

einen Untersuchungsumfang festlegen zu können (siehe Fotodokumentation Anlage 3).

Hierbei wurde festgestellt, dass der Heizöltank zwar verfüllt, augenscheinlich jedoch

nicht fachgerecht stillgelegt wurde.

INe.-süno DR. RUPPERT UNO FETOER GMBH

G0ulieb-Keim-srmße 23 Tel.:092'l - 88 06 0 E-Mail: inlo@rupperr-lelder.de

95448 Bayruuth Fax:0921 - 88 00 88 www.tuppeilJelder.de
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Zum Zeitpunkt der Feldarbeiten fanden auf dem Grundstück bereits Abbrucharbeiten an

den Gebäuden statt. Nach Angabe der Baufirma sollte hierbei auch der verbaute Heiz-

öltank mit zurückgebaut werden.

3.2 Geologie und Hydrologie

Unter den Oberflächenbefestigungen, oberflächennahen Deckschichten und künstlichen

Auffüllungen in Folge früherer Baumaßnahmen sind entsprechend der Geologischen

Karte mittelpleistozäne Flussschotter aus dem Erdzeitalter des Quartärs zu ennrarten.

Hierbei handelt es sich erfahrungsgemäß um wechselnd sandige und steinige Kiese.

Entsprechend der digitalen hydrogeologischen Karte ist eine Höhe des Grundwassers

bei ca. 410 m NN anzunehmen. Dies entspricht einem Grundwasserflurabstand von ca.

4 zur derzeitigen Geländehöhe von etwa 416 m NN. Als höchster zu erwartender

Grundwasserleiter sind hier die mittelpleistozänen Flussschotter selbst anzunehmen.

Diese bilden einen Poren-Grundwasserleiter mit mäßiger bis mittlerer Durchlässigkeit

und Ergiebigkeit mit geringem Filtervermögen, welcher bei höheren Feinanteilgehalten

auch ein höheres Filtervermögen erreichen kann.

Die Waldnaab als nächstgelegener Vorfluter fließt östlich von Altenstadt ca. 850 m öst-

lich des Untersuchungsgebiets von Süd nach Nord. Es wird deshalb von einer östlichen

bis südöstlichen Fließrichtung des obersten Grundwasserleiters ausgegangen, der der

al lgemei nen Entwässeru n gsrichtu ng der Vorfl uter folgt.

3.3 Darstellung des Untersuchungsprogramms

Auf dem Grundstück lagen keine Hinweise auf eine erfolgte Untergrundkontamination

vor. Es wurden daher insgesamt 5 Kleinrammbohrungen (KRB14 bis KRB18) an mut-

maßlichen Kontaminationsherden infolge der früheren Nutzung ausgeführt. Diese um-

fassen den mutmaßlichen Standort des Treibstofftanks (KRB14), zwei Montagegruben

im lnneren der KFZ-Werkstatt (KRB15 und KRB16), den Umgriff des Heizöltanks zwi-

schen den Gebäuden (KRB17) und den Heizkeller des Wohn- und Bürogebäudes

(KRB18).

IIuc.-sÜRo DR. FUPPTRT UND TTI-OER GMBH

G0trlieb-Keim-srmße 23 Tel.:0921 - 88 06 0 E-Mail: info@ruppertjelder.de

95448 Bayreuth Far092l-88 06 88 www.ruppenielder.de
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Für die Verdichtung des Untersuchungsrasters wurden zusätzlich zwei Kleinrammboh-

rungen aus begleitenden Baugrunduntersuchungen in die Betrachtung mit einbezogen

(KRB 19 und KRB20).

Aus den angetroffenen Böden wurden tiefen- und schichtendifferenziert Bodenproben

entnommen. Die Analyse der Bodenproben erfolgte in der Feinfraktion < 2 mm.

An allen Aufschlüssen wurden die entnommenen Bodenproben auf Mineralölkohlen-

wasserstoffe Cro-C+o (MKW) hin untersucht, um eine mögliche Untergrundverunreini-

gung mit Mineralölen zu ermitteln. Am Standort des vermuteten Treibstofftanks wurde

die Bohrung zusätzlich zu einem temporären Bodenluftpegel ausgebaut und eine Bo-

denluftprobe zur Analyse auf aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX) entnommen.

Bei auffälligen Befunden war eine Erweiterung des Untersuchungsumfangs um weitere

nutzungsbedingte Schadstoffe (PCB, Blei und MTBE) vorgesehen.

4. Felduntersuchungen

Die Lage der Kleinrammbohrungen ist im Lageplan der Anlage 1 dargestellt. Die Profile

sind entsprechend den Kennzeichnungen der DIN 4023 in zwei von Nordost nach Süd-

west verlaufenden Schnitten (s. Anlagen 2.1 bis 2.2) dargestellt.

Unter rund 4 cm bis 16 cm starken Oberflächenbefestigungen aus Beton, Schwarzde-

cke und Fußbodenaufbauten mit Beton, Estrich und Fliesen wurden mit Ausnahme der

KRB18 flächig zunächst künstliche Auffüllungen erbohrt. Diese bestehen vorwiegend

aus eher unauffälligen künstlichen Auffüllungen in Form von Sanden und Kiesen mit

teils tonigen, schluffigen, sandigen bzw. kiesigen und teils steinigen Beimengungen von

rotbrauner und brauner Farbe sowie Diabasschottern von schwarzer und brauner Farbe

und Granitbruch von hellgrauer und brauner Farbe. Lokal waren diesen Auffüllungen

mineralische anthropogene Fremdbestandteile in Form von Granitbruch und Ziegel-

bruch beigemengt.

tuc.-aün0 0R. BUpprRT tlN0 FEr-DEfl GMBH

Gotrlieb-Keim-stnße 23 Tel.:0921 - 88 06 0 E-Mail: inlo@ruppertjelder.de
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ln der KRB15, KRB17 und KRB20 waren kleinräumig sensorisch auffällige Auffüllungen

zuverzeichnen. Dies umfasst in der KRB15 künstlich aufgefüllte Sande mit beigemeng-

ter Holzkohle, in der KRB17 aufgefüllte Tone von weicher bis steifer Konsistenz mit

leichtem MKW-Geruch und in der KRB20 schwarze, schlackehaltige Sande.

Unterhalb der Auffüllungen sowie in der KRB18 bereits unmittelbar unterhalb der Bo-

denplatte folgen dann die natürlich gewachsenen Böden in Form sandiger und kiesiger

Deckschichten von brauner und rotbrauner Farbe. Sowie lokal halbfeste Tone von rot-

brauner Farbe. Diesen Böden sind in wechselnden Anteilen die verbleibenden Korngrö-

ßen beigemengt, wobei die Feinanteilgehalte kleinräumig schwanken.

Grundwasser wurde im Zuge der Aufschlussarbeiten nicht angetroffen.

5. Laboruntersuchungen

Aus den Kleinrammbohrungen KRBI bis KRB13 wurden tiefen- und schichtendifferen-

zierte Bodenproben entnommen. Die entnommenen Bodenproben wurden auf ihren

Gehalt an Mineralölkohlenwasserstoffen (MKW Cro-C+o) hin untersucht.

Die Entnahme der Bodenluftprobe erfolgte in Anlehnung an die VDI-Richtlinie 3865 Blatt

2 im Anreicherungsverfahren auf Aktivkohle. Hierfür wurde eine 1 m lange Sonde in die

Bohrung eingeführt, das Bohrloch mittels Dichtkegel abgedichtet und anschließend die

Bodenluft mittels einer Pumpe mit Vierkanalmonitor mit einem Volumenstrom von

1,0 l/min abgesaugt. Nach Abpumpen von 2,5 Bohrlochvolumina wurde während des

Abpumpens über einen Bypass die Bodenluft im Nebenstrom bei einem Fluss von

1,0 l/min auf Aktivkohle (Dräger Typ G) aufgezogen. Es wurde ein Volumen von 1,0 I

über die Aktivkohle geleitet.

An der KRB14 wurde vor Durchführung der Kleinrammbohrung die Schwarzdecke mit-

tels Nasskernbohrverfahren geöffnet. Der hierbei gewonnene Bohrkern wurde zur Ab-

schätzung einer möglichen Venruertung sowie der Beurteilung der Entsorgungswege auf

die Summenkonzentration an polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK)

sowie des Phenolindex im Eluat hin analysiert.
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Die folgenden Proben wurden entsprechend dem festgelegten Untersuchungspro-

gramm untersucht:

Materialart U ntersuchu ngsparameterAufschluss und
Entnahmetiefe

Boden

KRB14 0,5 - 1,0 m

KRB14 1,5 - 2,0 m

Kies, t, u, s, x

KRB14 2,3 - 2,8 m

Kies, t, u, s, x

KRB14 3,5 - 4,0 m

KRB15 0,2 - 0,6 m
A, Sand, u, g, Ziegel,

Holzkohle

KRB15 1,4 - 1,7 m

Kies, u, s

KRB15 2,1 -2,4 m

KRB15 3,5 - 4,0 m Sand, u, g

A, Sand, t, u, gKRB16 0,2 - 0,5 m

Sand, gKRB16 1,7 -2,0 m

KRB16 2,7 -3,0 m

KRB16 3,6 - 3,9 m

Kies, s

A, Ton, u, s

(Ml0V-Geruch)
KR8171,0 - 1,5 m

KRB17 2,5 - 3,0 m

KRB17 3,3 - 3,8 m

Kies, t, u, s

KRB18 0,1 - 0,5 m

Kies, t, u, s, x

MKW Cro-C+o

KRB1B 0,75 - 1,0 m

ING.-BURO OR. RUPPERT UNO FETOER GMB]I

G0ulieh-Keim-srmße 23 Tel.: 0921 - 88 06 0 [-Mail: inlo@ruppert-lelder.de

95448 Bayreuth Far 092 1 - 88 06 88 www.ruppen-felder.de

Seite 10 von22



ti DR.RUPPERT & FELDER
BERATUNG & GUTACHTTN

BAUGRUNDTAB()R

IHEMISCHIS LABt)Rlngenieuüüro lür Geotechnik. Altlasten. Bauwerksuntersuchung

Aufschluss und
Entnahmetiefe

Materialart Untersuchu ngsparameter

Bodenluft

KRB14 Bodenluft BTEX

Schwarzdecke

KRB9 0,00 - 0,10 m Schwarzdecke PAKreststoff, Phenoletuat

Diese sind der AGROLAB Labor GmbH, Bruckberg, und dem SGS lnstitut Fresenius,

Bayreuth, zur Analyse überstellt worden.

6. Bewertungsgrundlagen

6.1 Boden- und Grundwasserschutz

Die Bewertung der in Boden- und Grundwasserproben nachgewiesenen Schadstoffge-

halte in Bezug auf den Wirkungspfad Boden - Grundwasser erfolgt gemäß dem LfW-

Schreiben 3.8/1 vom 31.10.01 bzw. entsprechend der Bundes-Bodenschutzverordnung

(BBodSchV).

lm LfW-Schreiben werden Hilfswerte, Prüf- und Stufenwerte für Stoffgehalte in

Boden, Grund- und Sickenuasser genannt. Hierbei ist die Ermittlung der Schadstoff-

konzentration am Ort der Beurteilung von zentraler Bedeutung. Dies ist bei Kontamina-

tionen oberhalb der Grundwasseroberfläche der Übergangsbereich von der ungesättig-

ten in die gesättigte Zone, d.h. der Eintrittsort des Sickerwassers in das Grundwasser.

Bei Kontaminationen im Grundwasserbereich ist der Ort der Beurteilung das

Kontaktgrundwasser, d.h. das, die Kontamination durchströmende, Grundwasser.
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Die Ermittlung der Schadstoffkonzentration am Ort der Beurteilung kann über

Bodenuntersuchungen, Grundwasseruntersuchungen oder in-situ-Untersuchungen

(Bodenluft, Sickerwasser) mit Hilfe einer Sickerwasserprognose erfolgen. Für die ein-

zelnen Matrices werden entsprechende Grenzwerte angegeben, mit deren Hilfe dann

auf die Konzentrationen am Ort der Beurteilung rückgeschlossen werden kann.

H ilfswerte bei Bodenbelastungen

< Hilfswert 1 Bei Unterschreitung des Hilfswertes 1 besteht i.d.R.

keine Gefahr einer erheblichen Grundwassergefähr-

dung. Weitere Untersuchungen sind dann i.d.R. nicht

erforderlich.

> Hilfswert 1: Bei Überschreitung des Hilfswertes 1 sind relevante

Belastungen des Sickerwassers am Ort der Proben-

ahme zu befürchten (d.h. Überschreitungen des Prüf-

wertes für Sickenruässer): Weitere Untersuchungen

zur Emissionsabschätzung und damit zur Sickerwas-

serprognose sind notwendig.

> Hilfswert 2 Bei Überschreitung des Hilfswertes 2 ist von einer Be-

lastung des Sickerwassers über dem Prüfwert auszu-

gehen. Weitere Untersuchungen zur Emis-

sionsabschätzung und damit zur Sickerwasser-

prognose sind notwendig.

Stoffkonzentrationen am Ort der Beurteilung

< Prüfinert Ergeben die Sickerwasserprognosen mithilfe der oben

genannten Untersuchungsverfahren Unterschreitun-

gen des Prüfiruertes am Ort der Beurteilung, sind i.d.R.

weiterfü h rende Ma ßnah men n icht erforderl ich.
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> Prüfwert Bei Überschreitung des Prüfwertes am Ort der

Beurteilung sind weiterführende Gefährdungs-

abschätzungen (Ausdehnung, Frachten) zur Beurtei-

lung von Sicherungs- oder Sanierungsmaßnahmen

vorzunehmen.

>Stufe 2-Wert Bei Überschreitung des Stufe 2-Wertes am Ort der

Beurteilung sind i.d.R. Sanierungsmaßnahmen erfor-

derlich

6.2 Verwertung und Entsorgung

Für die Bewertung der Wiederverwertbarkeit von Bodenaushub sind die Zuord-

nungswerte (Z-Werte) der Technischen Regeln für Verwertung mineralischer Reststoffe

/Abfälle (LAGA) vom Nov. 1997 heranzuziehen. Die Grenzwerte sind in den Anlagen

genannt. Die Analysen erfolgen in der Regel in der Gesamtfraktion.

Zuordnungswert 0 (ZO-Wert) max. zulässige Konzentration, die einen uneinge-

schränkten Einbau des Bodens ermöglichen, d.h. die

Schadstoffgehalte in den Reststoffen/Abfällen sind mit

dem regional vorkommenden natürlichen Bo-

den/Gestein verg leichbar.

Zuordnungswert 1 (Zl -Wert) max. zulässige Konzentration, die einen uneinge-

schränkten offenen Einbau des Bodens unter Berück-

sichtigung bestimmter Nutzungseinschränkungen er-

möglicht. Grundsätzlich gelten die 21.1-Werte, bei de-

ren Einhaltung selbst unter ungünstigen hydrogeologi-

schen Verhältnissen keine nachteiligen Verschlechte-

rungen des Grundwassers auftreten.

Die 21.2-Werte gelten für hydrogeologisch günstige Gebiete, die bereits eine Vorbelas-

tung des Bodens aufweisen.
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Zuord n u ngswert 2 (22-W erI) max. zulässige Konzentration, die einen einge-

schränkten Einbau mit definierten technischen Siche-

rungsmaßnahmen ermöglicht, wodurch der Transport

von lnhaltsstoffen in den Untergrund und das Grund-

wasser verhindert werden soll (2.8. im Straßenbau un-

ter versiegelten bzw. wenig durchlässigen Flächen).

ln Bayern ist eine Einstufung von Bauschutt nach den Technischen Regeln für Venryer-

tung mineralischer Reststoffe / Abfälle (LAGA) vom Nov. 1997 nicht vorgesehen. Zur

Bewertung der Wiederverwertbarkeit von Bauschutt ist der Leitfaden ,,Anforderun-

gen an die Verwertung von Recycling-Baustoffen in technischen Bauwerken" vom 15'

Juni 2005 mit UMS vom 09.12.2005 heranzuziehen. Die umweltfachlich erforderlichen

Grenzwerte sind in den Anlagen genannt.

Richtwert 1 max. zulässige Konzentration die einen offenen Ein-

bau in technischen Bauwerken grundsätzlich ermög-

licht (RWl - Material)

Richtwert 2 bei Überschreitung der Richtwert 1 und Unterschrei-

tung des Richtwert 2 ist ein Einbau nur mit techni-

schen Sicherungsmaßnahmen möglich (RW2-

Material)

lst ein Wiedereinbau von Aushubmaterial nach den Technischen Regeln für die Ver-

wertung mineralischer Reststoffe / Abfälle (LAGA) oder aufgrund des vorsorgenden Bo-

denschutzes aufgrund erhöhter Hilfswerte (LfW-Merkblatt 3.8/1) bzw. Prüfwerte (An-

hang 2 BBodSchV) oder eine Verwertung von Bauschutt nach dem RC-Leitfaden

nicht möglich, besteht die Möglichkeit einer Verwertung des Aushubmaterials oder

Bauschutt nach dem Leitfaden zum Eckpunkte-Papier Verfüllung von Gruben, Brüchen

und Tagebauen vom 09.12.2005.

Auch in diesem Leitfaden erfolgt eine Einteilung von Bodenaushub und Bauschutt in

Zuordnungswerte (20- bis Z2-Zuordnungswerte). Die Analyse von Bodenaushub erfolgt

jedoch in der Feinfraktion (< 2 mm). Bauschutt wird in der Fraktion analysiert in welcher

die Verwertung vorgesehen ist (i.d.R. Gesamtfraktion).
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Die Einteilung der jeweiligen Verfüllbetriebe erfolgt nach Standortkategorien. Die jewei-

lige Eignung von anfallendem Aushub- oder Abbruchmaterial für einen Verfüllbetrieb mit

defi n ierter Standortkategorie erfolgt dan n ü ber d ie Zuord n u n gswerte.

Verfüllkategorie N Nassverfüllung: derzeit nur in Ausnahmefällen möglich

Verfüllkategorie T-A: Trockenverfüllung: i. d. R. Verfüllmaterial bis Z-0

Verfüllkategorie T-B Trockenverfüllung: i. d. R. Verfüllmaterial bis Z-1.1

Verfüllkategorie T-C Trockenverfü I I u ng : i. d. R. Verfü I lmaterial bis Z-2

lst ein Wiedereinbau sowie eine Venryertung von Aushubmaterial nicht mehr möglich,

erfolgt in der Regel eine Entsorgung auf einer Deponie.

Für die Bewertung der Entsorgung auf einer Deponie sind die Zuordnungswerte bzw

Richtwerte der Depon ieverord n u ng heranzuziehen.

Zuordnungswert DK0 Bei Unterschreitung der Zuordnungswerte ist eine Ab-

lagerung auf einer lnertabfalldeponie (DK0-Deponie)

möglich.

Bei Überschreitung der DKO-Werte ist das Material je nach Höhe der Überschreitung

auf einer abgedichteten Deponie der Klasse 1 oder höher zu verbringen.

7. ErgebnissederLaboruntersuchungen

Die Ergebnisse der Laboruntersuchungen sind in den Anlagen 4.1 bis 4.4 dargestellt. ln

der Anlage 5 sind die originalen Analyseberichte beigefügt. ln der Anlage 6 ist das Pro-

benahmeprotokoll für die Entnahme der Bodenluftprobe beigefügt.
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7.1 Bodenproben

Die Ergebnisse sind in den Anlagen 4.1 und 4.2 dargestellt. ln der Anlage 5 sind die

originalen Analyseberichte beigefügt.

Hinsichtlich MKW wurden lediglich unterhalb des Kellers des Wohngebäudes nennens-

werte Ml(W-Konzentrationen nachgewiesen, die den Hilfswert 1 nach dem LfW-

Merkblatt 3.8/1 überschreiten. Diese überschreiten auch den Z}-Zuordnungswert nach

dem Verfü ll-Leitfaden.

7.2 Bodenluftproben

Die Ergebnisse der Laboruntersuchungen sind in der Anlage 4.3 dargestellt. ln der An-

lage 5 sind die originalen Analyseberichte beigefügt.

ln der gewonnenen Bodenluftprobe konnten keine BTEX nachgewiesen werden

7.3 Materialproben

Die Ergebnisse sind in der Anlage 4.4 dargestellt. ln der Anlage 4 sind die originalen

Analyseberichte beigefü gt.

Die Analyse der Schwarzdecke ergab eine PAK-Summenkonzentration von 3,6 mg/kg

und einen Phenolindex im Eluat unterhalb der Nachweisgrenze.

ING..BURO OR. RUPPERT UND TETDER GMBll

G0ttlieh-Keim-srmße23 Tel.:0921-88060 [-Mail:info@ruppert-felder.de

95448 Bayreulh Fax: 0921 - 88 06 8B www.ruppeft-lelder.de

Seite 16 von 22



Pi DR.RUPPERT & FELDER
BERATUNG & GUTAIHTEN

BAUGHUNDTABt)B

CHTMISCllIS TABORlngenieuftüro lür Geotechnik . Altlasten ' Bauwerksuntetsuchung

8. Bewertung der Ergebnisse und Empfehlungen zur weite-

ren Vorgehensweise

8.1 Belastungssituation des Untergrunds

Die im Folgenden beschriebene Belastungssituation stützt sich auf die in Kap. 7 be-

schriebenen Untersuchungsergebnisse. Aufgrund des stichprobenartigen Charakters

der Untersuchungsmethoden kann die Existenz möglicher weiterer Belastungen im Un-

tersuch u ngsgeb iet g ru ndsätzl ich n icht vollständ ig ausgesch lossen werden.

Die Untersuchungen ergaben keine Hinweise auf einen nennenswerten Eintrag nut-

zungsbedingter Schadstoffe in den Untergrund. Lediglich im Bereich des alten Hei-

zungskellers des Wohn- und Bürogebäudes wurden MKW nachgewiesen. ln den tiefe-

ren Schichten konnten jedoch keine MKW mehr nachgewiesen werden.

Erhebliche Untergrundverunreinigungen mit branchentypischen Schadstoffen sind auf

Grundlage dieser Ergebnisse nicht abzuleiten. Gerade im Umgriff der Heizölleitungen

sollte jedoch aufgrund der Ergebnisse im Keller des Wohn- und Bürogebäudes mit

leicht erhöhten Ml(A/-Konzentrationen gerechnet werden.

8.2 Bewertung Wirkungspfad Boden - Grundwasser

Es wurden lediglich punktuell unter der Bodenplatte des Wohn- und Bürogebäudes

leicht erhöhte Ml(W-Konzentrationen nachgewiesen, die den Hilfswert 1 nach dem LfW-

Merkblatt überschreiten. Bei einer Überschreitung des Hilfswerts 1 nach dem LfW-

Merkblatt muss erfahrungsgemäß von einer Prüfwertüberschreitung am Ort der Pro-

benahme ausgegangen werden.

Entsprechend der Verteilung von Kohlenwasserstoffverbindungen der Kettenlängen

Crc-Czz zu den eher langkettigen Kohlenwasserstoffverbindungen bis C+o handelt es

sich bei der gemessenen Ml(W-Konzentrationen offensichtlich um ein Mitteldestillat wie

HeizöI. Diese Verbindungen sind sehr gering wasserlöslich. Die Mobilität im Untergrund

ist als mittel einzustufen.
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Die Bodenprobe aus den Schichten unmittelbar unterhalb der verunreinigten Böden

wiesen nur noch MKW-Konzentrationen unterhalb der Nachweisgrenze auf. Somit ließ

sich die kleinräumige Verunreinigung bereits in geringen Tiefen vertikal abgrenzen.

Dies wird offensichtlich auch durch eine bisher vollständig unterbundene Sickerwasser-

neubildung begünstigt. Auch in der Folgenutzung ist eine Überbauung der Fläche ge-

plant, infolgedessen eine Sickerwasserneubildung auch nach Abbruch des Wohn- und

Bürogebäudes ausbleiben wird.

Die Analysen zeigen, dass es sich nur um einen kleinräumigen Schaden handelt, wel-

cher im unmittelbaren Zusammenhang mit der Heizölnutzung steht. Diese findet seit

längerem nicht mehr statt und ist auch für die Zukunft nicht vorgesehen. Eine weitere

Emission dieses Kontaminants ist daher nicht mehr zu erwarten. Das Emissionspotenti-

al der festgestellten MKW-Verunreinigung ist daher auch bei einer Entsiegelung der

Fläche allenfalls als gering einzustufen.

Der Austrag von Heizöl über das Sickenruasser ist als gering einzustufen. Der Grund-

wasserflurabstand beträgt zumindest 2 m und ist somit als mittel einzustufen. Die im

Untersuchungsgebiet unterhalb der MKW-Verunreinigung erbohrten Kiese besitzen teils

hohe Feinanteilgehalte die erfahrungsgemäß in einem Durchlässigkeitsbeiwert von ca'

10-6 resultieren. Diese Böden sind somit als schwach durchlässig bis durchlässig einzu-

stufen. Das Rückhaltepotential diese Schichten ist als gering bis mittel einzustufen.

Aufgrund der Mobilität des Heizöls wird jedoch rasch mit einem Gleichgewicht aus

Nachlieferung und biologischem Abbau der MKW-Konzentration gerechnet.

Entsprechend den vorliegenden Ergebnissen wird eine Prüfwertüberschreitung

am Ort der Beurteilung, d. h. dem Eintrittsort des Sickerwassers in das Grund-

wasser, ausgeschlossen. Der Verdacht einer Grundwassergefährdung durch

MKW ist ausgeräumt.

Aufgrund der unauffälligen Befunde in der Bodenluft wird auch kein nennenswerter Ein-

trag an BTEX in den Untergrund abgeleitet. Eine Grundwassergefährdung durch Otto-

kraftstoffe wird daher ebenfalls nicht abgeleitet, sodass ein weiterer Untersuchungs-

oder Sanierungsaufwand nicht erforderlich ist.
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8.3 Bewertung Wirkungspfad Boden - Mensch

Derzeit wird das Grundstück als gemischte Wohn- und lndustriefläche genutzt und eine

Exposition gegenüber möglicher Schadstoffe beschränkt sich für das Schutzgut Mensch

auf unbefestigte Bereiche. lm Untersuchungsbereich ist eine vollständige Versiegelung

der Fläche geplant. Eine Gefährdung des Schutzgutes Mensch ist hier daher überwie-

gend nicht zu erwarten.

Um eine Gefährdung des Schutzgutes Mensch bei einer höherwertigen Folgenutzung

vollständig auszuschließen sollte für undifferenzierte und optisch auffällige Auffüllungen

wie in der KRB20 jedoch gewährleistet werden, dass diese bei Erdarbeiten eine Einbau-

tiefe von zumindest 35 cm unter geplante Geländeoberkante einhalten oder durch eine

Oberflächenbefestigung aus Pflaster oder hydraulisch bzw. bituminös gebundenen

Baustoffen vor einer Exposition gegenüber des Schutzgutes Mensch gesichert sind.

8.4 Bewertung Wirkungspfad Boden - Nutzpflanze

Da auf der Fläche die Errichtung eines Verbrauchermarktes geplant ist und ein Anbau

von Nutzpflanzen nicht vorgesehen ist, wird aus gutachterlicher Sicht eine Bewertung

dieses Wirkungspfades nicht erforderlich. Sollte planerischerseits eine Nutzung von

Teilbereichen des Grundstücks auf diese Weise geplant sein, kann eine Beurteilung

entsprechend d ieses Wirkun gspfades erforderlich werden.

8.5 Bewertung hinsichtlich der Wiedervenvertung/Entsorgung

Anhand der vorliegenden Ergebnisse aus dem Nachbargrundstück (vgl. Orientierende

Altlastenerkundung PN24498-aln-01 vom24.11.2021des lng.-Büros Dr. Ruppert & Fel-

der) wird abgeschätzt, dass sowohl die natürlich gewachsen Böden als auch eher sen-

sorisch unauffällige künstliche Auffüllungen überuviegend die 21.1-Bedingungen nach

dem Verfüll-Leitfaden einhalten werden. Dies trifft nach den Ergebnissen der Laborun-

tersuchungen auf die, mit Heizöl verunreinigten, Bereiche unterhalb des Wohn- und Bü-

rogebäudes zu.
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tn den undifferenzierten und optisch auffälligen künstlichen Auffüllungen, die in der

KRB20 erbohrt wurden, muss in Betracht gezogen werden, dass aufgrund möglicher-

weise sehr hohen PAK-Konzentrationen eine Verwertung nach dem Verfüll-Leitfaden

nicht mehr möglich ist. lm Zuge einer repräsentativen Abfallcharakterisierung können

die Z2-Zuordnungswerte nach dem Verfüll-Leitfaden vielleicht noch eingehalten werden,

was dann eine Verwertung in einer Grube der Standortkategorie C2 ermöglicht. Werden

diese Zuordnungswerte überschritten, kann aufgrund der hohen PAK-Konzentrationen

nicht ausgeschlossen werden, dass eine Ablagerung dieser Auffüllungen auf einer De-

ponie der Klasse DKI oder höher erfolgen muss.

Die Schwarzdecke im Untersuchungsgebiet ist entsprechend der Ergebnisse als nicht

verunreinigter Ausbauasphalt nach dem LfW-Merkblatt 3.4/1 einzustufen. Entspre-

chend der RuVA-SIB 01l05 ergibt sich eine Einteilung in die Verwertungsklasse A. An

einen Wiedereinbau entsprechend dieser Merkblätter sind dann keine besonderen Be-

dingungen geknüpft. Eine Aufbereitung kann auch im Heißmischverfahren erfolgen.

Grundsätzlich kann die Existenz anderer Schwarzdecken nicht vollständig ausge-

schlossen werden. Sollten beim Rückbau sensorisch auffällige Bereiche freigelegt wer-

den, sollten diese separat erfasst und beprobt werden.

Eine endgültige Bewertung der Wiederverwertbarkeit sowie der Entsorgungswege kann

erst nach Abbruch und Aushub sowie repräsentativer Beprobung im Haufwerk entspre-

chend der anfallenden Kubatur stattfinden.

Bei den Erdarbeiten sollten die sensorisch auffälligen künstlichen Auffüllungen, die eher

unauffälligen künstlichen Auffüllungen sowie die gewachsenen Böden getrennt erfasst

und ausgehoben werden.

Eine Haufwerksbeprobung sollte nach den Vorgaben der LAGA-PN 98 erfolgen. Hierbei

wird empfohlen für die undifferenzierten künstlichen Auffüllungen aufgrund der hetero-

genen Zusammensetzung eine vollumfängliche Analyse mit einer erforderlichen Pro-

benanzahl entsprechend der Kubatur des Haufiruerks durchzuführen. Die angetroffenen

natürlich gewachsenen Böden weisen keine Hinweise auf einstufungsrelevante anthro-

pogene Verunreinigungen auf. Hier ist sowohl entstehungsbedingt als auch lnfolge der

Nutzung eine homogene Zusammensetzung und Schadstoffverteilung zu enruarten.

INc.-sÜRo nfl. RUPPEBT UNO FTLDEB GMBtt

Gottlieh-Keim-Straße 23 Tel.:0921 - 88 06 0 E-Mail: inlo@tuppen-felder.de

95448 Bayreuth Fax: 0921 - 88 00 88 www.ruppertJelder.de

Seite 20 von 22



|T. DR. RUPPEBT & FELDER
BERATUNG & GUTACHTEN

BAUGRUNDLABOR

CHEMISCHES LABORlngenieurbüro für Geotechnik. Altlasten. Bauwe*suntersuchung

Nach Rücksprache mit dem vorgesehenen Verwerter kann hier möglichenveise eine

Reduzierung des Analysenumfangs entsprechend des LfU-Merkblatts ,,Beprobung von

Boden und Bauschutt" vom November 2017 oder eine in-situ-Beprobung nach Abbruch

und Rückbau der Gewerbeflächen für eine repräsentative Abfallcharakterisierung aus-

reichend sein. Dieses Vorgehen ist jedoch mit dem vorgesehen Verwerter sowie dessen

Fremdübenruachung vor Beginn der Erdarbeiten oder schon in der Planungsphase ab-

zustimmen.

9. Zusammenfassung

Die Gamma Grundbesitzgesellschaft. mbH, Cham, beabsichtigt das Grundstück Fl.-Nr.

157111 , Gemarkung Altenstadt a. d. Waldnaab, zu erwerben und beauftragte daher das

lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder eine orientierende Altlastenerkundung des Bodens

durchzuführen, um eventuelle Bodenverunreinigungen abzuklären.

Zu einer orientierenden Erkundung des Untergrunds mit Schwerpunkt auf nutzungsbe-

dingte Schadstoffe wurden im Bereich möglicher Schadstoffzentren sowie in der Fläche

des Grundstücks insgesamt sieben Aufschlüsse abgeteuft.

Hinweise auf umweltrelevante Einträge nutzungsbedingter Schadstoffe in den Unter-

grund wurden lediglich kleinräumig unterhalb des Wohn- und Bürogebäudes festge-

stellt. lnsgesamt wird hier eine Prüfwertüberschreitung am Ort der Beurteilung jedoch

aufgrund der geringen Konzentrationen und günstigen hydrogeologischen bedingungen

(hier: mittlerer Grundwasserflurabstand in Verbindung mit eher gering wasserlöslichen

Stoffen) nicht abgeleitet. Weitere Erkundungs- oder Sanierungsmaßnahmen sind daher

nicht notwendig.

Auch auf diesem Grundstück wurden sensorisch auffällige Auffüllungen erbohrt. Diese

sind nach dem Vorliegen örtlicher Erfahrungen hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-

Mensch und Boden-Nutzpflanze zu beachten und bei der Planung hinsichtlich Verwer-

tung und Wiedereinbau zu berücksichtigen.

ING.-BURO OR. RUPPERT UNO FETOEfl GMB|1

Gottlieh-Keim-Straße 23 lel.:0921 - 88 06 0 E-Mail: info@tuppeftJetder.de

95448 Bayreuth tax:0921-88 06 88 www.ruppert{elder.de
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Bei Aushubmaßnahmen sollte zumindest in diesen Auffüllungen mit einem erhöhten

Entsorgungsaufiruand gerechnet werden. Die festgestellten MKfr/-Verunreinigungen lie-

gen in der Größenordnung der Hintergrundbelastung für industrielle Flächen.

Die erbohrten Asphaltschichten sind als nicht verunreinigt einzustufen.

Für weitere Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung.

Der Bearbeiter lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder GmbH

, M.Sc. D nat. Ruppert ö
a
F

L)
g!].

ü
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Auftrag

Projekt

Ort:

24503-aln-01 Anlage 1

ehem. KFZ-Werkstatt

Altenstadt a.d. Waldnaab

Lageplan

z

M 1:750

O KRB Kleinrammbohrung

gez.: sch
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oooI_u 
(Schturr)

I_ 
u (schluffig)

E s (sand)

E s (sandig)

(Fels) schwach verwittert
((Fels)) stark verwittert

entfestigt
S(Fels) Sand (Felszersatz)

Labor-Nr. l-l Bohrprobe (gestört)

[--l Homogenbereich

A o
o
o

Legende für Untergrundaufschlüsse nach DIN 4023

G (Kies)

A (Auffüllung) g (kiesig)

I l( 
*"'"n - ","'t I_ 

Mu (Mutterboden)
GW angetroffen

GW Ruhe

I_r(ron)
I_t(tonig)

Tiefe s'
Datum

Tiefe :z
Datum

Auftrag

Projekt

Ort:

24503-aln-01 Anlage2.1

ehem. KFZ-Werkstatt

Altenstadt a.d. Waldnaab
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Projekt

Ort:

24503-aln-01 Anlage2.2

ehem. KFZ-Werkstatt

Altenstadt a.d. Waldnaab

NORDOST - SUDWEST

KRBl B KRBl 7 KRBl 6 KRBl 5 KRB14 Schnitt B

mNN

417.50

mNN
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PN 24503-aln-01 Anlage 3.1

ALTENSTADT a. d. Waldnaab

Ehem. KFZ-Werkstatt

Orientierende Altlastenerku n-

dung

BiId 1

Blick in Altbau
KFZ-Werkstatt
(Richtung Sü-

den)

lnkl. ca. Lage

der Bohrung

bei Abbruch

Bild 2

Blick in Altbau

KFZ-Werkstatt
(Richtung Nor-

den)

lnkl. ca. Lage

der Bohrung

bei Abbruch

lNG.-BÜRO DR. RUPPERT & FELDER GmbH Geotechnik * Altlasten * Bauwerksuntersuchung



PN 24503-aln-01 Anlage 3.2

ALTENSTADT a. d. Waldnaab

Ehem. KFZ-Werkstatt

Orientierende Altlastenerkun-

dung

\r

Bitd 3

Blick in Altbau

KFZ-Werkstatt

unter nördl.

Montagegrube

Bitd 4

Blick zwischen

KFZ-Werkstatt

und Wohnge-
bäude inkl. Ca

Lage Heizöl-

tank

lnkl. ca. Lage

der Bohrung

vor Abbruch

lNG.-BÜRO DR. RUPPERT & FELDER GmbH Geotechnik * Altlasten * Bauwerksuntersuchung



PN 24503-aln-01 Anlage 3.3

ALTENSTADT a. d. Waldnaab
Ehem. KFZ-Werkstatt

Orientierende Altlastenerku n-

dung

Bitd 5

Verlauf Heizöl-

leitung in

Wohn- und Bü-

rogebäude

Bitd 6

Verlauf Heizöl-
leitung in

Wohn- und Bü-

rogebäude

lNG.-BURO DR. RUPPERT & FELDER GmbH Geotechnik * Altlasten * Bauwerksuntersuchung



PN 24503-aln-01 Anlage 3.4

ALTENSTADT a. d. Waldnaab
Ehem. KFZ-Werkstatt

Orientierende Altlastenerku n-

dung

Bitd 7

Heizkeller

Wohn- und Bü-
rogebäude

lnkl. ca. Lage

der Bohrung

vor Abbruch

Bild I

Blick an südl.

Grundstücks-
grenze mit
vermuteter La-
ge d.Treib-
stofftanks

lnkl. ca. Lage

der Bohrung
vor Abbruch

lNG.-BURO DR. RUPPERT & FELDER GmbH Geotechnik 
* Altlasten * Bauwerksuntersuchung



PN 24503-aln-01 Anlage 3.5

ALTENSTADT a. d. Waldnaab
Ehem. KFZ-Werkstatt

Orientierende Altlastenerkun-

dung

1 giro g

Domschacht

des Heizöltanks

mit gemischt-

körniger Verfül-

lung

Bitd 10

Entwässe-

rungsschacht

an südöstlicher

Grundstücks-
grenze

lNG.-BURO DR. RUPPERT & FELDER GmbH Geotechnik * Altlasten * Bauwerksuntersuchung
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PN 24503-aln-01

ALTENSTADT

ehem. KFZ-Werkstatt

Anlage 4.1

Koh lenwasserstoffe i n Boden proben i m Feststoff
(gemäß DIN EN 14039 & DIN EN ISO 9377-2)

Probennahme: 26.10.2021

Feststoff [mg/kg]

Probe C'to'Czz cro'Goo

KRBI4 0,5-1,0 <50 <50

KRB14 1,5-2,0 <50 51

KRB14 2,3-2,8 <50 <50

KRBI4 3,5-4,0 <50 <50

KRB17 {,0-1,5 <50 <50

KRB17 2,5-3,0 <50 <50

KRB17 3,3-3,8 <50 <50

KRBl8 0,1-0,5 170 260

KRB18 0,75-1,0 <50 <50

Verfüll-Leitfaden

Z o-Wert 100

Z 1.1-Wert 300

Z 1.2-Werl 500

Z2-Weft '1000

LfW-Merkblaft 3.8/1

Hilfswert 1 100

Hilfswert 2 1 000

Deponieverordnung:

Zuordnungswert DK 0 <500

ING.-BURO OR. RUPPERT UND TEI-DEE GMBll

G0ulieb-Keim-srmße 23 Tel.: 0921- 88 06 0 t-Mail: info@ruppenjelder.de

95448 Bayreuth Far 0921 - 88 06 88 www.tuppertJelder.de
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PN 24503-aln-01

ALTENSTADT

ehem. KFZ-Werkstatt

Anlage 4.2

Kohlenwasserstoffe in Bodenproben im Feststoff
(gemäß DIN EN 14039 & DIN EN ISO 9377-2)

Probennahme: 04.11.2021

Feststoff [mg/kg]

Probe C.r.czz Cro-G+o

KRB15 0,2-0,6 <50 <50

KR8151,4-1,7 <50 <50

KRB15 2,1-2,4 <50 <50

KRB15 3,5-4,0 <50 <50

KRB16 0,2-0,5 <50 <50

KRB16 1,7-2,0 <50 <50

KRB16 2,7-3,0 <50 <50

KRBl6 3,6-3,9 <50 <50

LAGA:

Z 0-Wert 100

Z 1.1-Wert 300

Z 1.2-Weft 500

Z2-Weft 1 000

LAWA:

Prüfiruert 300

Maßnahmenwert '1000

Deponieverordnung:

Zuordnunqswert DK 0 <500

tNe.-süno 08. RuppEBT UND FEr-DrR GMBtt

Gottlieb-Keim-Stmße 23 Tel.: 0921 - 88 06 0 E-Mail: inlo@ruppen-felder.de

95448 Bayreuth Fax:0921-BB 06 88 wwuruppert-lelder.de



li- DR.RUPPERT & FTLDEH
BERATUNG & GUTACHTEN

BAUGRUNOLABOR

CHTMISCHES LABt)Rlngenieurbüro lür Geotechnik . Altlasten . Bauwe*suntersuchung

PN 24503-aln-01

ALTENSTADT

ehem. KFZ-Werkstatt

Anlage 4.3

BTEX in Bodenluft [mg/m3l
(gemäß VDI 3865, Bl. 3, GC-MS)

Probenahme: 26.10.2021

Probe KRB14 - 1 Liter

Benzol <0,1 0

Toluol <0,30

Ethylbenzol <0,10

o-Xylol <0,1 0

m-Xylol <0,1 0

p-Xvlol <0,1 0

Summe Xylole

Summe BTEX <0,30

LfW-Merkblatt 3-8/1

Hilfswert 1 (Bodenluft): 10

Hilfswert 2 (Bodenluft): 100

LM-Merkblatt 3-8/1 :

Benzol als Einzelstoff

Hilfswert 1 (Bodenluft): 2

Hilfswert 2 (Bodenluft): 10

INe.-sÜno BR. RUPPERT UNO TETOTR GMBtt

Gottlieh-Keim-Straße 23 lel.:0921 - 88 06 0 E-Mail: info@tuppeilJelder.de

95448 Bayreuth Far 0921 - 88 06 88 www.ruppert-felder.de
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PN 24503-aln-01

ALTENSTADT

ehem. KFZ-Werkstatt

Anlage 4.4

Polvcvcl ische aromatisc he Koh lenwasserstoffe IEPA Listel
in Asphaltproben lmg/kgl und Phenolindex in Asphaltproben lmg/ll

Probenahme 26.10.2021

Probe KRB14

Naohthalin (Naoht.) 0.09

Acenaohthvlen <0,05

Acenaphthen 0,05

Fluoren 0,09

Phenanthren 1,2

Anthracen 0.24

Fluoranthen 0.41

Pvren 0,38

Benzo-a-anthracen 0.12

Chrysen 0,17

Benzo-b-fluoranthen 0,27

Benzo-k-fluoranthen 0,07

Benzo-a-ovren (BaP) 0.19

Di benzo-a. h-anth racen 0.05

Benzo-o.h.i-oervlen 0.17

lndeno-1 .2.3-cd-pvren 0,11

PAK EPA(I6)-Summe 3,6

Phenolindex im Eluat:

Phenolindex, wdf <0.01

LIW-Merkblatt 3.4/1 Summe PAK (mg/kgl
Benzo(a)pyren im

Feststoff (mq/kql RuVA-StB 01 Phenolindex
Summe PAK

nach EPA

nicht verunreinigt <10 Verwertungsklasse A < 0.1 mo/l < 25 mo/kq

qerinq verunreiniqt 10-25 Verwertungsklasse B < 0,1 ms/l > 25 mgikg

oechhaltio 25-1 000 <50 Verwertungsklasse C > 0.1 mo/l > 25 mo/kq

gefährlicher pechhaltiger

Straßenaufbruch
>1000 >50

ING.-BÜRO DB. RUPPTRT UNO FTI.DIR GMB]|

Gottlieh-Keim-Slraße 23 lel.:0921 - 88 00 0 E-Mail: inlo@ruppen-lelder.de

95448 Bayreuth Far0921-88 08 88 www.ruppert-lelder.de
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PN 24503-aln-01

ALTENSTADT a. d. Waldnaab

Ehem. KFZ-Werkstatt

Orientierende
Altlastenerkundung

Anlage 5

O RIG I NAL.ANALYSEN BE RI G HTE

IIe.-sÜRO OB. BUPPERT UNO TTTDER GMBlt
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.t
&AGRoLAB Gnnu*AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRÜFBERIGHT s21os46 - 1soss1
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-P robenbezeich n ung

Einheit

Your labs. Your service

Datum

Kundennr

32{0346 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem- KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung
150551 Mineralisch/Anorganisches Material

27.10.2021

26.10.2021

Keine Angabe

KRB14 0,5-1,0

Ergebnis Best.-Gr. Methode

03.11.2021

27065129

Feststoff
DIN 19747:2009-07

DIN EN 14346:2007-03,

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN '14039:2005-01 + LAGA

Koh lenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg DIN EN '14039:2005-01 + LAGA

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimm ungsgrenze n icht q uantfiz ierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsvertahren sind auf Anfnge
verfilgbar, sofern die beichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerle der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Panmetem auf die

Oiginalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 28.10.2021
Ende der Prüfungen: 02.1 1 .2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprtiften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

venntwottlich war, geften die beichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise VeNielfältigung des Beichts ohne unsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die E,gebnisse in diesem Prilfbeicht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftngsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachterWe,se r.S. derDlN EN ISO/IEC 17025:2018, 4bs.7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996400
serviceteami . bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermiftelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Untercchrift
gültig.

Seite 1 von 1

AG Landshut
HRB 7131
USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr- Paul \Mmmer

.s''l'J7;',-

ffi (foens
:,//A\\!r : , Deutsche'"4r':,t,i,)" '" ;. Akkreditierungsstelle

Trockensubstanz % 84,7o
0,1

Fraktion <2mm (Wäouno) o/o 59.7 0.1

Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50

50

D-Pr--14289-01-00
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&AGR0LABGnüuPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRÜFBERIGHT 32r0346 - 1soss2
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Ku nden-Probenbezeichn ung

Einheit

Y*ur labs. Your servi**

Datum

Kundennr

03.11.2021

27065125

3210346 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstaft
Altlastenerkundung
1 50552 Mineralisch/Anorganisches Material

27.10.2021

26.10.2021

Keine Angabe

KR8141,5-2,0
Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
DIN 1

DIN EN 14346 :2007-03, Verfahren

DIN 1

DtN EN 14039:2005-01 + LAGA

Koh lenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg 50 DtN EN 14039:2005-0't + LAGA
s-09

Ertäuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalh Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebensbhender

Be stimm ungsgrenze nicht q uantifiz ierbar.

Die panmeterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Infomationen zum Berechnungsvetahren sind auf Anfrage

vertügbar, sofern die beichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Anatysenwerte der Feststoffpanmeter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Panmetem auf die

Oiginalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 28.1 0.2021
Ende der Prüfungen: 02.1 1 .2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

venntwotttich war, geften die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise VeNieffäftigung des Beichts ohne .rnsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Eryebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftngsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachterWerse i.S. derDlN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs.7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400

serviceteaml .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

Anforderungen der EN ISO/IEC 1702522018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Untercchrift
gültig.

Seite 1 von 1

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Analvse in der Fraktion < 2mm
oÄ 0,1o 93,9:Trockensubstanz

0.146.9jFraktion<2mm(Wäouno) %o

mg/kg 50<50iKohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC)

51

AG Landshut
HRB 7131

USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944'188

.r'l'U'72

W ftoar.r.s
z/,riJ" Akkreditierungs*elle

D-Pr-14289-01-00



-t
&AGR0LAB GR*UPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

Y*ur lab*. Your service

Datum

Kundennr

03j1.2021

27065129

PRUFBERICHT 3210346. 1 50553
Auftrag 3210346 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt

Altlastenerkundung
1 50553 Mineralisch/Anorganisches Material

27.10.2021

26.10.2021

Keine Angabe

KRBI4 2,3-2,8

Ergebnis Besi.-Gr. Methode

Feststoff
in der Fraktion < 2mm

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren

DtN EN 14039:2005-01 + LAGA

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stolf ist bei nebenstehender

Bestim mungsgrenze nicht q uanfifiz ierbar.
Die panmeterspeziftschen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsvertahren sind auf Anfrage

verfügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parcmeterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffpanmeter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametem auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 28. 1 0.2021
Ende der Prüfungen: 02.1 1.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Prcben wie erhalEn. Die auszugsweise Vervielfäftigung des Beichts ohne unsere

schiffliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prlffbeicht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachterWelse r.S. derDl / EN ISO/IEC 17025:2018, Abs.7.8.1.3 beichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml . bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

Seite 1 von 1

Einheit

AG Landshut
HRB 7131

USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wmmer

Trockensubstanz o/o o 93,0 0,1

01 DIN '19747 : 2009-07Fraktion<2mm(Wäouno) % 54.3
Kohlenwasserstotre C 1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50

-r:{'.li'z .:

ffi (ronr.r.s
',// \!s ,. Deutsche'"1,1,1.11'Ir : Akkreditierungsstelle

D-Pt-14289-01-00
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&AGR0LAB GniluPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRÜFBERIGHT s21os46 - 1soss4
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Ku nden-Probenbezeich n ung

Einheit

AG Landshut
HRB 713,I
l,.JSWAT-ld-Nr.:

DE 128 944 188

Y*ur labs. Your scrvice.

Datum

Kundennr

03.11.2021

27065129

3210346 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung
1 50554 Mineralisch/Anorganisches Material

27.10.2021

26.10.2021

Keine Angabe

KRB{4 3,54,0
Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
DIN 19747:2009-07

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 14039 :2005-01 + LAGA

lenwasserstoffe C10-C40 mg/kg olN EN 14039 : 2005-01 + LAGA

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Be stimm ungsgrenze nicht q u anüftzie rbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsveffahren sind auf Anfnge
veiügbar, sofern die beichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezitischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststotrpanmeter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

Oiginalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 28.10.2021
Ende der Prüfungen: 02.1 1.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprilften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht far die Probenahme

verantwortlich war, geften die berichteten Ergebnisse fUr die Proben wie erhalten. Die auszugsweise VeNielfäftigung des Berichts ohne unsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prlifbeicht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftrcgsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachterWeise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7-8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08755/93996400
serviceteaml . bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025.2O18 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Untercchrift
gültig.

Seite I von 1

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wmmer

Analvse in der Fraktion < 2mm

Trockensubstanz % 91,7 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

Fraktion<2mm(Wäqunq) o/n 77.1 0.1

Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50

50

.st'J7:,'"
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ffi ft DAkks
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRÜFBERIGHT 3213e31 - 16424s
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung

3213931 PN 24503-aln-01 ir ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstaft
Altlastenerkundung

164245 Mineralisch/Anorganisches Material

08.11.2021

04.11.2021

Keine Angabe

KRB15 0,2-0,6

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Yr:*r lxbs. Y**r s*rvi**

Datum

Kundennr

11.11.2021

27065129

Seite 1 von 1

DAKKS
',. Deutsche

.."'' Akkreditierungsstelle
. D-p1,14249-01-OO

F

Ertäuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Besti mmu ngsgrenze nicht qua ntifizierbar.

Die parameterspezifischen anatytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsveffahren sind auf Anfrage

vertügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 09.1 1.2021

Ende der Prüfungen: 1 1 .1 1 .2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die beichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schiftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Werse r.S. der D/N EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1 .3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996400
serviceteaml .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch tiberinittette Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

Anforderungen der EN tSO/lEC 17025=20'18 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131
USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

DIN 19747 : 2009-07Anelvse in der Fraktion < 2mm
0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

A
o/ o 92,5Trockensubstanz

0.1 DIN 19747:2009-07Fraklion<2mm(Wäouno) o/o 55.2
DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04 : 2019-09
mg/kg <50 50Kohlenwasserstoffe Cl 0-C22 (GC)

DIN EN 14039 :2005-01 + LAGA
KWO4 20't9-09

mg/kg <50 50Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wmmer ffitt
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&NsmsMAmüs*rsAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Lahor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRÜFBERICHT 3213e31 - 164246

Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnu ng

Y*xr lx*s. Y*$r **rvl**

Datum

Kundennr

3213931 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung

164246 Mineralisch/Anorganisches Material

08.11.2021

04-11.2021

Keine Angabe

KR8151,4-1,7

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

11.11.2021

27065129

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Besti mmu ngsgre nze nicht q u antifizie rbar.

Die parameteispezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

veffügbar, sofem die beichteten Ergebnrlsse oberhalb der parameterspezifischen'Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 09.1 1 .2021

Ende der Prüfungen: 11.11.2A21

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließtich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prlitlabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachterWerse r.S. derDlNENISO/\EC17025:2018,Abs.7.8.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Te|.08765/93996400
serviceteaml . bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

Seite 1 von 1

AG Landshut
HRB 71 31

UswAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wmmer

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 1S747:2009-07

Trockensubstanz o/o 95,7 0,1 DIN EN 14346 :2007-03, Verfahrer
A

Fraktion<2mm(Wäounq) % 40.1 0.1 DIN '19747 : 2009-07

Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039

KWO4
2005-01 + LAGA

201 9-09

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 :2005-01 + LAGA

KW04 :2019-09

Akkreditierungsstelle
D-pL-14249-01-O0
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fo&smffiLÄffiüsil*üAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRUFBERICHT 3213e31 - 164247
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang '
Probenahme

Probenehmer

Kunden-Proben bezeichnu ng

Y**r l*bs. Y**r snrvic*.

Datum

Kundennr

11.11.2021

27065129

3213931 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung

164247 Mineralisch/Anorganisches Material

08.11.2021

04.11.2021

Keine Angabe

KRB15 2,1-2,4

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07

Trockensubstanz o/o 0 93,8 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

Fraktion<2mm(Wäouno) o/o 57.4 0.1 DIN 19747:2009-07

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:2019-09

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04 :2019-09

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n-b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Be sti m m u n g sg renze ni cht q u a ntifiz i e rb a r.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsveffahren sind auf Anfrage,

veffügbar, sofern die berichteten Ergebnlsse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 09.11.2021

Ende der Prüfungen: 1 1 .1 1.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Priitlabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnrsse für die Proben wie erhalten. Die auszugswei* VeNieffältigung des Berichts ohne unsere

schiftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachterWerse r.S. der D/N EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel.08765/93996400
serviceteam I . bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025l.2O18 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131
USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

' Seite 1 von 1
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

"fufo&wmüt&müsü*t

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRUFBERICHT 3213931 - 164248
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung

3213931 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung

164248 Mineralisch/Anorganisches Material

08.11.2021

04.11.2021

Keine Angabe

KRB15 3,54,0
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Y**r !*hs. Y*ur servic*

Datum

Kundennr

11.11.2021

27065129

Seite 1 von 1

DAKKS
- . Deutsche

Akkreditierunesstelle
D-PL-14289-01-00

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimm ung sgre nze nicht q uantifizierbar.

Die parameteispezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

vertügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 09.11 .2021

Ende der Prüfungen: 11.11.2a21

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. tn Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die beichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schifttiche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getioffenen Vereinbarung in vereinfachter Welse r.S. der D/N EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1 .3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996400
serviceteaml . bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131
UstA/AT-ld-Nr.:
DE128944188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wmmer

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07

Trockensubstanz %
o 87,3 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

A

Fraktion<2mm(Wäounq) o/o 89.4 01 DIN 19747 : 2009-07

Kohlenwasserstoffe C1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 :2005-01 + LAGA
KW04.2019-00

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04 :2019-09

ffitt
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foe$WwfuRffiffi*mrüAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH
Gottlieb-Keim-Shaße 23

95448 Bayreuth

PRÜFBERICHT 3z1sss1 - 16424s
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Proben bezeichnung

Y*L:r l*bs. Y*ur s*rvic*.

Datum

Kundennr

11.11.2021

27065129

3213931 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung

164249 Mineralisch/Anorganisches Material

08.11.2021

04.11.2021

Keine Angabe

KRBl6 0,2-0,5

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2OO9-07
DIN EN 14346:2007-03, Verfahrer

,ATrockensubstanz o/o 87,0o
0,1

Fraktion<2mm(Wäouno) o/" 71.4 0.1 D|N,19747 : 2009-07
DIN EN 14039 : 2005-0'1 + LAGA

K\ru/nr' ' tnlq-no
Kohlenwasserstoffe C 1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50

Koh lenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04 :2019-09

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Be sti m m u ng sg re nz e n icht q u a ntif iz ie rb a r.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
vertügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
Originplsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 09.1 1 .2021

Ende der Prüfungen: 1 1 .1 1.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschtießlich auf die geprüften Gegenstände. ln Fätlen, wo das Prii,flabor nicht für die Probenahme
verantworllich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schiftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachterWerse r.S.derDlNENISO/|EC17025:2018,Abs.7.8.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml .brruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEG 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 71 31

USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wmmer (

Seite 1 von 1

DAKKS
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRÜFBERIGHT 3213e31 - 1642s0
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichn u ng

3213931 PN 24503-aln-01 ir ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung

164250 Mineralisch/Anorganisches Material

08.11.2021

04.11.2021

Keine Angabe

KRB16'|-,7-2,0

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Yr:*r l*bs. Y**r s*rvi**

Datum

Kundennr

11.11.2021

27065129

Seite 1 von 1

DAKKS
':i Deutsche

Akkrediherungsstelle
' D-PL-14289-01-00

Feststoff

Ertäuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestim m uigsgre nze nicht q uantifizierb ar.

Die parameterspezifischen anatytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

vertügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 09.1 1 .2021

Ende der Prüfungen: 1 1 .1 1 .2021

Die Ergebnisse beziehen sich aussch/leß tich auf die geprliften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnlsse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schiftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachterVllerse LS. deTDINENISO/\EC17025:201B,Abs.7.8.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel.08765/93996400
serviceteaml .bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben, Er entspricht den

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig. \

AG Landshut
HRB 7131

USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul \Mmmer

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07

Trockensubstanz o/o o 92,3 0,1 DIN EN 14346:2007-03, Verfahrer

Fraktion<2mm(Wäouno) o/o 59.4 0.1 DIN 19747 : 2009-07

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04 :2019-09

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 :2005-01 + LAGA
KwO4 ?010-09

*\'U;,
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Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

Y**r !*bs. Yi:*r **rvi**

Datum

Kundennr

11.11.2021

27065129

Seite 1 von 1
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DAKKS
, .,. Deutsche
' Akkreditierungsstelle

D-PL-14289-01-00

PRUFBERICHT 3213e31 - 164251

Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichn u ng

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Besti mm ung sgre nze nicht q ua ntifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze Iiegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 09.11.2021

Ende der Prüfungen: 1 1 .1 1 .2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließtich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantworilich war, gelten die berichteten Ergebnrsse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schiftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachterWer'se LS.derDlA/ENISO/|EC17025:2018,Abs.7.B.1.3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel.08765/93996400
serviceteam I .bruckberg@ag rolab.de

[TJstT:lf:l[n"n uo"r-ittette Ergebnisbericht wurde geprüft und freigeseben. Er entsprictrt oen
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025=2O18 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

3213931 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung

164251 Mineralisch/Anorganisches Material

08.11.2021

04.11.2021

Keine Angabe

KRB16 2,7-3,0

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

AG Landshut
HRB 71 31

USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wmmer

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07

Trockensubstanz oÄ o 93,8 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahrer

Fraktion<2mm(Wäouno) o/n 39.9 0.1 DIN 19747:2009-07
Kohlenwasserstoffe Cl 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04 :2019-09

Koh lenwasserstoffe C'l 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04:2019-09

ffitr



AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Sk.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRUFBERICHT 321 3e31 - 164252
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichn u ng

Einheit

3213931 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung

164252 Mineralisch/Anorganisches Material

08.11.2021

04.11.2021

Keine Angabe

KRBl6 3,6-3,9

Ergebnis Best.-Gr. Methode

Yi:r-rr l*i:s. Y*lrr s*rvic*

Datum

Kundennr

11.11.2021

27065129

Seite 1 von 1

""i

DAKKS
, Deutsche

::' Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00

Feststoff

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestim m u ng sgrenze nicht q u antifizie rb ar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

veiügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 09.11 .2021

Ende der Prtifungen: 11 .11-2021

Die Ergebnisse beziehen srbh ausschlreß lich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme

verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnrsse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schiftliche Genehmigung ist nicht zutässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Wer.se r.S. der D/N EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1 .3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996.400
serviceteaml .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

Anforderunged der EN ISO/IEC 17025=2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
gültig.

AG Landshut
HRB 7131
USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wmmer

Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07

Trockensubstanz o/o o 89,5 0,1 DIN EN 14346 :2007-03, Verfahrer
A

Fraktion<2mm(Wäounq) o/" 61_0 0.1 DIN 19747:2009-07

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW04 :2019-09

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KWo4:2019-09

#o
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&AGRoLAB GR*UFAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROIjB Labot GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRÜFBERIGHT s21os46 - 1sosss
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichn ung

AG Landshut Geschättsführer
HRB 7131 Dr- Carlo C. Peich
UsWAT-ld-Nr.: Dr. Paul Wmmer

Your labs. Your service

Datum

Kundennr

03.11.2021

2706s129

3210346 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung
150555 Mineralisch/Anorganisches Material
27.10.2021

26.10.2021

Keine Angabe

KR8171,0-1,5

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

DIN EN 14346:2007-03,

DtN EN 14039 : 2005-01 + LAGA

mg/kg DIN EN 14039:2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Be stimm ungsgrenze nicht q uantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsvertahren sind auf Anfrage

vertilgbar, sofem die berichteten Ergebnisse obehalb der panmeterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffpanmeter bezhhen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametem auf die

Oiginalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 28.10.2021
Ende der Prtlfungen: 02.11.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht ftir die Prcbenahme

venntwottlich war, geften die berichteten Eryebnisse für die Proben wie erhaften. Die auszugsweise Veruieffäftigung des Berichts ohne unse/e

schifrliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbeicht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachterWer.se rlS.derDlNENISO/\EC17025:2018,Abs.7.8.1-3berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996400
serviceteaml .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Untercchrift
gültig.

Seite 1 von 1

0,1Trockensubstanz %
o 86,8

Fraktion<2mm(Wäouno) oÄ 88.6 0.1

<50 50Kohlenwasserstotre C1 0-C22 (GC) mg/kg

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 <50 50

DE 128 944 188
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Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00
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foAGRoLAB GR*,PAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRUFBERIGHT 3210346 . 150556
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichn ung

Y*ur labs. Your s*rvice

Datum

Kundennr

03.11.2021

27065129

3210346 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung
{50556 Mineralisch/Anorganisches Material

27.10.2021

26.10.2021

Keine Angabe

KRB17 2,5-3,0

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren

DtN EN 14039:2005-01 + LAGA

lenwasserstoffe C 1 0-C40 DtN EN 14039:2005-01 + LAGA

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, det betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Be stimm ungsgrenze n icht q u antifizierbar.
Die panmeterspezifischen analßischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsvertahren sind auf Anfnge
vertügbar, sofem die beichteten Ergebnisse oherhalb der panmeterspezitischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Panmetern auf die

Oiginalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 28.10.2021
Ende der Prüfungen: 02.1 1.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das Prüflabor nichtfür die Probenahme

venntwortlich war, gelten die beichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervieffältigung des Beichts ohne unsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die E,gebnisse in diesem Prüfbeicht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftragsbestätigung gehoffenen Vercinbarung in vereinfachterWeae r.S. derDlN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs.7.8-1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996400
serviceteaml .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Untercchrift
gültig.

Seite 1 von 1

AG Landshut
HRB 7'131

UsWAT-ld-Nr.:
DE128 944 188

Analvse in der Fraktion < 2mm

Trockensubstanz %
o 90,9 0.1

0'lFraktion<2mm(Wäouno) % 56.2
Kohlenwasserstofie C 1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50

mg/kg <50 50

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wmmer
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"t&AGRüLAB GnnuFAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRÜFBERICHT s21os46 - 1sossz
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Ku nden-Probenbezeichn ung

Feststoff

Y*ur labs. Your seri/ic*

Datum

Kundennr

03.11.2021

27065129

?210346 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung

150557 Mineralisch/Anorganisches Material

27.10.2021

26.10.2021

Keine Angabe

KRB17 3,3-3,8

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

DIN EN 14346 :2007-03,

DtN EN 14039:2005-01 + LAGA

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg DIN EN'14039:2005-01 + LAGA

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Sfoffr.sf bel nebenstehender

Be stimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analßischen Messunsicheheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

vertügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Anatysenwefte der Feststoffpanmeter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ' gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der PrtJfungen: 28.10.2021

Ende der Prüfungen: 02.1 1 .2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. ln Fällen, wo das PrAflabor nicht für die Probenahme

venntwortlich war, geften die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbeicht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

AuftngsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachterWerse i.S.derDlNENISO/IEC17025:2018,Abs.7.8.13benchtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996400
serviceteaml .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Untercchrift
gültig.

Seite 1 von 1

AG Landshut
HRB 7131
USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul \Mmmer

0,1Trockensubstanz o/o o 86,6

Fraktion<2mm(Wäouno) o/^ 81.2 0,1

<50 50Kohlenwasserstotre C 1 0-C22 (GC) mg/kg

<50 50

.'{'Ji':rr
..r.\-.-v/.-..- 

',ffi K{DAkks'{ .i Deut5cne'?/,li'r" : ' Akkreditierun8silelle
D-Pr-14289-01-00



Dr.-Pauling-Str. 3

Fax: +49 (08765)
www.agrolab.de

*t
&AGR0LABGnüuPAGROLAB Labor GmbH

, 84079 Bruckberg, Germany
93996-28

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung

Einheit

Y*ur lab*. Your ser\iice.

Datum

Kundennr

03.11.2021

27065129

PRÜFBERIGHT s21os46 - 1sossg
Auftrag 3210346 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstaft

Altlastenerkundung
I 50558 Mineralisch/Anorganisches Material

27.10.2021

26.10.2021

Keine Angabe

KRB18 0,1-0,5

Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
DIN 1

DIN EN 14346:2007-03, Verfahren

DIN 19747:2O09-O7
DtN EN 14039:2005-01 + LAGA

Koh lenwasserstoffe C I 0-C40 DIN EN'14039:2005-01 + LAGA

Die parameterspezifrschen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsveiahren sind auf Anfrage

vefftigbar, sofern die berichteten Ergebnisse obehalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwefte der Feststoffpanmeter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

Oiginalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 28.10.2021
Ende der Prüfungen: 02.1 1.2021

Die Eryebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fäilen, wo das Prt)flabor nicht für die Prcbenahme

venntwottlich war, geften die berichteten Ergebnisse für die P,oben wie erhalten. Die auszugsweise VeNielfäftigung des Beichts ohne unsere

schrifrliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

Auftngsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vercinfachter We,se i.S. der D/ / EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996400
serviceteaml .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Untercchrift
gültig.

Seite I von 1

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

s''lU'72. . ...

ffii ("oens
':,?ä\ir' '1" -'- Deut5che-z/,ri.r" "j' Akkreditierungssrelle

Analvse in der Fraktion < 2mm

Trockensubstanz o/o 0,192,9:

Fraktion <2mm (Wäouno) o/n 33.51 0.'l

Kohlenwasserstoffe Cl 0-C22 (GC) mg/kg 50170.

mg/kg 50260i

AG Landshut
HRB 713,I
USWAT-ld-Nr.:
DE 128 944'188

D-PL-14289'01-00
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foAsffistAg$$,uürrsAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

ö
c
.o

R aOROmB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

c

* lng.-Büro Dr. Ruppört und Felder GmbH
ö Gottlieb-Keim-Straße 23
- 95448 Bayreuth

Eo
E

U)

E
Or
E

E
o
o

PRUFBERICHT 3213e14 - 164168

Y**r labs. Y**r scrvi**.

Datum

Kundennr

11.11.2021

27065129

I
6t
c)

c)
E
.c)z

Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichn ung

Feststoff

32'13914 PN 24503-aln-01 ir ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt

Altlastenerkundung

1 641 68 Mineralisch/Anorganisches Material

08.11.2021

26.10.2021

Keine Angabe

KRB18 0,75-1,0

Ergebnis Best.-Gr. Methode

E
c)
vv
o

(J

c
.9
a
.!!

o
ao
5

Einheit

E
.!u

E
0)

ll
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Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimm u ngsgrenze nicht q ua ntifizierbar.

bi" p"ra*ät"i"peziriscnen'anaitlttischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsveffahren sind auf Anfrage

,eiilgnur, sofärn die beichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen'

Die Analysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen: 09.11 .2021

Ende der Prüfungen: 1 1 .1 1 .2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließtich auf die geprüften Gegenstände. ln Fäl!?n, wo das Prii,flabor nicht für die Probenahme

veräioj,ftlicn war, gelten die berichteten Ergebnissä für die Proben wie erhalten. Die auszugswei* Vervielfältigung des Berichts ohne unsere

schiftliche Genehnligung ist nicht zulässig. bie Ergebnisse in diesem Prüfbericht werdel qery?ß q?l ytJ lhnen schriftlich gemäß

iuiragsbtestatigung-geioffenen Vereinbärung iniereinfachterWerse i.S. derDlN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs T-8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel.08765/93996400

serviceteaml .bruckberg@agrolab.de'
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben' Er entsprichi d"| 
.--

Anforderungen der EN ISO/IEG 17015:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gültig.

AG Landshut
HRB 7131
UstA/AT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Seite 1 von 1
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Analvse in der Fraktion < 2mm DIN 19747:2009-07

Trockensubstanz
o/o 90,6 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03. Verfahrer

A

Fraktion<2mm(Wäounq) o/o 46.2 0.1 DIN 19747 : 2009-07

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04 :2019-09

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039:2005-01 + LAGA

KW04:2019-09
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&AGR0LAB GR*UFAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23
r'95448 Bayreuth

Auftraggeber

Probeneingang

Datum

Kundennr.

Auftragsnr

Your lab*. Your scrvice

02.11.2021

27065129

3210337

.-
o
c
E

U)

E
(l,
€
'=
E
E
.E
6

E

6
ts
o

a
o
E
o
vv
(6

-
.9

c
.9
c4

.9
c
ooo

.!P

=E
o)

izx
(!

co

o
q!
o
No
F-

o
ul

o
U)

z
!l
z
o
ca
{!
E(,
o)
-,
.s
o
c
o
c
6t
o)

o
o

o
oo

o)

E
f
Y
o
o
E
oo
.g
!,

.E

.!u
o

PRÜFBERICHT

Auftras 3210337 Gase/Luft

Auftragsbezeichnung PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt Altlastenerkundung

27065129 lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

27.10.21 Probenehmer Keine Angabe

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersenden wir lhnen die Ergebnisse der Untersuchungen, mit denen Sie unser Labor beauftragt haben.

Mit freundlichen Grüßen

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996400
serviceteaml . bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Seite 1 von 2

AG Landshut
HRB 7131
UsWAT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul \Mmmer
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&AGRoLAB GnüuPAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Auftras 3210337 Gase/Luft

50528 26.10.2021

Einheit

Vo r-Ort-U nters uchu n ge n

Ycur labs. Your service

KRB14-lLiter

150528
KRB14-1 Liter

1,0 ')l

BTEX-Aromaten

mg/m" <0,10

Ertäuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spafte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnfomationen zum Berechnungsvertahren sind auf Anfrage vertügbar,

sofem die berichteten Eryebnisse obehalb der panmeterspezifischen Bestimmungsgrcnze liegen.

Beginn der Prüfungen: 28.10.2021

Ende der Prüfungen: 02.1 1.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprliften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Prcbenahme

venntwottlich war, geften die beichteten Ergebnisse fürdie Prcben wie erhalten. Die auszugsweise Veruielfäftigung des Berichts ohne unsete

schiftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfueicht weden gemäß der mit lhnen schtiftlich gemäß

Auftngsbestätigung getrcffenen Vereinbarung in vercinfachterWe,se r.S. derDlN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 beichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996400
serviceteam I .bruckberg@ag rolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte
Anforderungen der EN ISO/IEC I
gültig.

Methodenliste

Berechnung ausMesswerten derEinzelparameter: BTX-Summe

Kundeninformation 
.): 

Volumen (in l)

VDI 3865 Blatt 3 : 1998-06: Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol Mesitylen 1,2,3-Trimethylbenzol

1,2,4-Trimethylbenzol

Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

7025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

.nrrlnt,-,
..{:'\v./_2. ' : l

W ft'onns
?/rS.!' 'l I .": Deutsche
'4r':,h,\.|" :' Akkreditierungsilelle

Seite 2 von 2

Toluol mg/m3 <0,30

<0,10Ithylbenzol mg/m"

<0,10n.p-Xvlol mg/m"

<0,10t-Xylol mg/m"

Cumol <0,20mg/m"

Styrol mg/m" <0,30

<1,0Mesitylen mg/m"

1, 2, 3-T ri m eth yl be nz ol mg/m3 <0,50

1, 2, 4-T ri m ethy I be nz ol mg/m' <0,50

n.b.BTX-Summe mg/m3

AG Landshut
HRB 7't 3 t

UsWAT-ld-Nr.:
DE'128 944'188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wmmer

D-Pr-14289-01-00
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&AGRSLAB GR*UFAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Sh. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

lng.-Büro Dr. Ruppert und Felder GmbH

Gottlieb-Keim-Straße 23

95448 Bayreuth

PRÜFBERIGHT s21os46 - 1so56o
Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung

tn Gesamtfraktion

(nach EPA) mg/kg

Feststoff

3210346 PN 24503-aln-01 jr ALTENSTADT ehem. KFZ-Werkstatt
Altlastenerkundung
1 50568 Mineralisch/Anorganisches Material

27.10.2021

26.10.2021

Keine Angabe

KRB14 - Asphalt
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

DtN 19747
DIN EN 14346:2007-03,

Ycur labs. Ycur servic*.

Datum

Kundennr

03.11.2021

27065129

Verfahren

DIN ISO 18287 :2006-05

DIN ISO 18287 :20O6-05

DIN ISO 18287 :2006-05

DIN ISO 18287 :2006-05

DIN ISO 18287:2006-05 :

DIN ISO 18287 :2006-05

DIN ISO 18287 :2006-05

DIN ISO 18287 :2006-05

DIN ISO 18287 :2006-05

DIN ISO 18287 :2006-05

DIN ISO 18287 :2006-05

DIN ISO 18287 :2006-05

DIN ISO 18287 :2006-05

Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

Seite 1 von 2

3,6

DIN

DIN

Backenbrecher b

Trockensubstanz

NiiÄ,tnatin

ooÄ 98,6

mo/ko 0.09

0,1

0.05

mo/ko <o-05 005Acenaphthvlen

Acenaohthen mo/ko 0.05 0.05

Fhnren mo/ko 0.09 0.05

0.05Phenanthren mo/kq 1,2

Anthracen mo/ko 0.24 0.05

Fhnranthen mo/ko o.41 0.05
: 005Pvren mo/ko 0.38

Benzolalanthracen mo/ko o.12 0.05

mo/ko o_17 0,05Chrvsen
DIN ISO 18287 :2006-05Benzo(blfluoranthen mo/ko 0.27 0.05

Benzo(klfluoranthen mo/ko 0.07 0.05 DIN ISO 18287 :2006-05

mo/ko 0-19 0.05 DIN ISO 18287 :2006-05Benzoh)pvren
Dibenzhh)anthracen mo/ko 0.05 0,05

Benzohhilncrulen moiko o.17 0.05

005lndenofi.2.3-cd)ovren mq/kq 0,1{

TemDeratur Eluat 'c 21.0 0

8.6 0oH-Wert

elekhische Leitfähiokeit uS/cm 51 10

Phenolindex mo/l <0.01 0.01 DIN EN ISO 144O2:1999-12

AG Landshut
HRB 7131
UstA/AT-ld-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul \Mmmer

.s'J,'l',
.r-\v?_r._ ,;"

ffi [t'DAkks/,/7/ \'!: i- *: Deutsche
Zil,r,i.I' 1 :' AkkrediHerungssrelle

D-PL-14289-01-00
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&AGRoLABGnnUFAGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Your labs. Your servic*

Datum

Kundennr

03.11.2021

27065129

PRÜFBER|CHT 3210346 - 150568

I Kunden-Probenbezeichnung KRB14 - Asphalt
E x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
o
f. Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spafte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

6 Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

E Die panmeterspezifischen analßischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsvertahren sind auf Anfrage

8 vertügbar, sofern die berichteten Frgebzsse oberhalb der panmeterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

E

I Oie nnatysenwefte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit' gekennzeichneten Panmetem auf die

! originatöubstanz.
E

E Beginn der Prüfungen: 28.10.2021

I Ende derPrüfungen: 03.11.2021

p Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das PrUflabor nicht für die Probenahme

S venntwortlich war, gelten die berichteten Eryebnisse für die Prcben wie erhalten. Die auszugsweise VeruielfäftUung des Berichts ohne unserc

^a. 
schrifrliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbeicht werden gemäß der mit lhnen schriftlich gemäß

E Auftragsbestätigung getrolfenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1 .3 beichtet.

s
c
'E RCROLIB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996400

fi serviceteaml.bruckberg@agrolab.de

$ Kundenbetreuung

5 Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den

$ Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Untercchrift
< oültiq.
o)
E
!,
Ev
J
6
co

5
fl
lr,
at
o
:
(J
lrl

o
I
z
ul
z
o
{s
E
o
E)
E
c'6
c
E
E
6
E
o

c
o)

e
e
o
c
c
o
E
Jv
o
o
E
q)
o
.!u
E
.E

.9
o Seite 2 von 2

AG Landshut Geschäftsführer
HRB 7131 Dr. Cario C. Peich
UsWATJd-Nr.: Dr. Paul Wmmer
DE 128 944 188

.t'ttJ-,'z :. 'i.

ffi [i;na*s
z,i,zl\-.;. r!. ... Deutsche'?;i,r,,'r}' 1. AftkrediHerungsilelle

D-PL-14289-01-00



fi DR.RUPPERT & FTLDrH
BEHATUl'IG & GUTACHTEN

BAUGRUNDTAB(]R

CHEMISCHES TABt)Rlngenieurbüro lür Geotechnik. Altlasten' Bauwe*suntetsuchung

PN 24503-aln-01
ALTENSTADT a. d. WaIdnAAb

Ehem. KFZ-Werkstatt

Orientierende

Altlastenerkundung
Anlage 6

PROBENAHMEPROTOKOLL
BODENLUFT

ING.-BUßO DB. RUPPERT UND FEI.DER GMBH

Gottlieh-Keim-Straße 23 Tel.: 0921 - 88 06 0 E-Mail: info@ruppertJelderde

95448 Bayreuth Fan092l-08 06 88 www.ruppertJelder.de



Probenahmeprotokoll über die Entnahme einer Bodenlultprobe
nach LfU-Merkblatt Nr. 3.8/4

Projektbezeichnung: r&^r/r// J/r-,,, kr7-
Projektnummer: 2 qf2 -a4 Projektleiter:

Datum/Uhrzeit d. Probenahm e: 424//// ?4 Probenehmer

Flächendaten

Versiegelungsart:

l,/,,- r. 2 v/urQ ///"r#t n) A,a
Versiegelungsgrad nach Kurz-KA

- f?%-/A%
Nutzunosart:

VL u VS l:* ,/( /".,f)
Anteilsklasse der Nutzungsart nach Kurz-KA:

4/a%
Vegetation

l/1c fe
Anteilsklasse der Vegetation nach Kurz-KA:

- Elä *rak
Punktdaten Aufschluss

Einmessung d

Aufschlusses:

n GPS
Aufschlussart:

dRammkernsonde

x Nivellement n

Bohrdurchmesser ,fa l;a mm
Aufschlusstiefe 4aa m

Aufschl ussbezeichnunq :

Kril,1 /t/ GW angetroffen
r ja, bei m

Elleln

Temperatur Außenluft g,'7 "c
Oberflächen-

versiegelung

n ohne

Bodentemperatur 4, / q'Asphalt

Luftdruck: ,4247 hPa r Beton

Entnahmebereich: 4d m u. GOK Abdichtung der

Entnahmestelle mit

!

Packer Quellton tuDichtigkeitsprüfung:Äpositiv r negativ

Bohrloch

wiederverfüllt mit

ryBohrklein Oberfläche wieder-

hergestellt mit:

n Kaltasphalt

tr r Beton

Reinigung des Bohr- und Entnah megerätes

//,*,,'ro(
Art der

Entnahmestelle

I stationär

Atemporär

Probenahmedaten

Entnahmeverfahren

n Gassammelgefäß: ffAdsorbtionsröhrchen n Direktmessunq

n Headspace-Gläschen: _ml
Septum-Material:

Tvp

l')ar- fy r' ö
r GC-MS

Minican mit

Unterdruck: mbar Adsorbens:

q Aktivkohle

n andere:

r Sonstige:

r Sonstige

Volumen ml Volumen: 4Ma ml Volumen m

ACOz [Vol.-%] - Verlauf: fuOrlV ol.-"/"1 - Verlauf r CHa [Vol.-%]

r H2S [ppm]

r Sonstige:

Volumenstrom

1. 4/t 2.Al7 3.0, 7 V 1. 4trq 2. 7arz.f 3. u,44
4. o,? f 5. at 6 4. ?o.? 3 5. 4!.4 ( 6.

7 8. I 7 8 9

10 11 12. 10. 11 12

Unterdruck:

mbar

Absaugdauer v. Probenahme:

0O min

Entnahmemenge
/za(* ZC

Probentransport: 
"{ungekühlt 

rgekühlt $dunkel

den 7e,22 ?zzz
Ort/U

lNG.-BÜRO DR. RUPPERT FELDER GmbH Geotechnik * Altlasten * Bauwerksuntersuchung
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